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Einleitung

Folgende Arbeit die kritische Edition der letzten sechs
Perakim des Mischnahtraktates Baba Bathra ist die Fortsetzung
der Arbeit von Sänger welcher mit der Veröffentlichung der
ersten vier Perakim dieses Traktats beschäftigt ist Nunmehr
liegt uns der gesamte Traktat Baba Bathra vor

Dieser Traktat ist eine systematische Bearbeitung eines
wichtigen Zweiges des jüdischen Rechts des Eigentumsrechtes
Als solcher ist er der letzte der drei ursprünglich ein Ganzes
bildenden Traktate Baba qama Baba mezi a Baba bathra Diese
drei Traktate von 30 Perakim hiessen ursprünglich Neziqin eine
Bezeichnung welche nicht den Gesamtinhalt skizziert sondern
nach der bekannten orientalischen Weise der Bücherbezeichnung
ihren Namen dem Inhalt des ersten Teiles verdankt der gerade
von den Schäden Neziqin handelt Dieser grosse Traktat Ne
ziqin lässt sich seinem Inhalt nach als Kodex des altjüdischen
Civilrechts bezeichnen Er hat drei Teile

1 Bestimmungen über das nichtveräusserte Eigentum baba

qama I X
2 Bestimmungen über das zeitweise veräusserte Eigentum

baba mezi a I IX
3 Bestimmungen über das dauernd veräusserte Eigentum

baba mezi a X baba bathra X

Uns interessiert vornehmlich der dritte Teil dieses schätz
baren code civile
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Der dritte Teil ist vollkommen systematisch gegliedert wie
das Ganze er enthält

a Bestimmungen über teilweise Veräusserung des Eigen
tums babamezi a X baba bathra II

b Bestimmungen über vollständige Veräusserung des nicht
messbaren unbeweglichen Eigentums durch Geschäfte baba bathra

III IV
c Bestimmungen über vollständige Veräusserung des mess

baren und beweglichen Eigentums durch Geschäfte baba bathra

V VII
d Bestimmungen über Veräusserung des Eigentums durch

Vererbung baba bathra VIII IX
e Bestimmungen über die Mittel der Eigentumsveräusserung

baba bathra X

Für unsere Arbeit kommen nur die drei letzten Gruppen
in Betracht Dieselben zergliedern sich wiederum in folgende
Abteilungen

Gruppe A Bestimmungen über die Veräusserung des be
weglichen und messbaren nichtbeweglichen Eigentums durch
Geschäfte

a Verkauf von Mobilien VI VI3
a Verkaufsgegenstände V 1 6
ß Verkaufstermine V 7 9
y Verkaufsbräuche V 10 VI 3

b Uebernahme von Bauten VI 4 8
a Privatbauten VI 4 6
ß öffentliche Bauten VI 7 8

c Verkauf von Immobilien VII
a Verkauf nach blosser Schätzung VII1
ß Verkauf nach genauem Mass VII 2 3
y Verkauf eines bestimmten Teils VII4

Gruppe B Bestimmungen über die Verbesserung des
Eigentums durch Vererbung

a Rechte der Erben VIII
et Erbfolge VIII1 4



ß Enterbung VIII 5 6
Y Erbanrechte VIII 7 8

b Versorgung der Nichterbenden IX 1 2
der Töchter IX 1

ß der Zwitter IX 2
c Bewirtschaftung der Erbmasse 1X3 5

a Verbesserung der Erbmasse IX 3
ß Auslagen der Erbmasse IX 4 5

d Verfügungen des Erblassers 1X6 7
a schriftliche 1X6
ß mündliche 1X7

e Erbstreitigkeiten 1X8 10
a zwischen den Erben des Sohnes und des Vaters IX 8
ß zwischen den Erben des Gatten und der Gattin IX 9
7 zwischen den Erben des Sohnes und der Mutter IX10

Gruppe C Bestimmungen über die Mittel der Eigentums
veräusserung X

a Ueber die Urkunden XI 4
a Schreibverfahren X 1 2
ß Schreibgebühren X3 4

b Ueber die Bezahlung X5 8
a das Zahlverfahren in strittigen Fällen X5 7a
ß Die Gewährleistungen des Zahlpflichtigen X7b 8

Diese Zergliederung beweist aufs deutlichste den systema
tischen Geist der überaus klaren und wohlgeordneten altjüdischen
Rechtsgesetzgebung Sie erleichtert das Verständnis der Mischnah
und erhöht ihren Wert dadurch dass sie die rechtsbildenden Ge
sichtspunkte leichter erkennen lässt und somit zu einer Rechts
vergleichung eine bequeme Handhabe bietet

Vor uns liegt der arabische Kommentar zu unserem
Traktat den der hervorragendste jüdische Geist des Mittelalters
Musa ibn Maimun 1135 1204 verfasst hat

Der vorliegende Text enthält die Wiedergabe des arabischen
Originaltextes der durch Vergleich der beiden Handschriften
der königlichen Bibliothek zu Berlin hergestellt ist Es sind



dies die Handschriften Ms Or Qu 569 die ich mit A bezeichne
und Ms Or Qu 568 die ich mit B bezeichne Da die erstere
Handschrift sorgfältiger geschrieben ist so habe ich diese meinem
Text zu Grunde gelegt überall da aber wo B bessere und ur
sprünglichere Lesarten hat natürlich dieselben vorgezogen Die
Handschrift B ist zweifellos Avertvoller weil sie häufig korrektere
und ursprünglichere Lesarten hat während in A nicht selten
durch Homöoteleuten oft halbe Sätze ausgefallen sind Im grossen
Ganzen ist der Text beider Hdschrr sehr gut erhalten überall
leserlich die Veränderungen betreffen zumeist geringwertige Va
rianten häufig Homöoteleuta nur selten bedurfte es der Er
gänzung durch die hebräische Uebersetzung oder der Emendation
Ueber die Transskription der jüdisch arabischen Schriftsteller ist
schon vielfach berichtet worden so dass ich mich auf das be
ziehen kann was andere darüber gesagt haben vgl S Frank
furter Ketuboth S 8

Hervorgehoben sei nur folgendes Es wird widergegeben

o n f i n 1 i i ig i 9 n
Die Hdschr A giebt oft s n die Hdschr B oft j n
3 i 7 J j wieder Auf die sonstigen Ver

schiedenheiten der Transskription in den beiden Hdschrr habe ich
in den Anmerkungen aufmerksam gemacht Vgl Anm 3,9
12 13 42

Der Mischnahtext ist mit dem Text der Talmudausgabe
ed Venedig 1520 152 3 sowie mit der Ausgabe von Lowe
The Mischnah on which the Palestinian Talmud rests Cambridge

1883 und unseren Mischnahausgaben verglichen worden

Neben den arabischen Text habe ich den Text der hebräischen
Uebersetzung der ältesten Ausgabe unseres Kommentars ed
Neapel 1492 gesetzt den ich an manchen Stellen nach der Aus
gabe ed Venedig 1520 1523 verbessert habe Auch habe ich
in eckigen Klammern Ergänzungen Berichtigungen und Emen
dationen hinzugefügt Die hebräische Uebersetzung zu unserem
Traktat stammt nach Steinschneider Die hebräischen Ueber



Setzungen des Mittelalters S 924 und derselbe cat libr hebr
in Bibliotheca Bodleiana S 1883 von Salomo ben Josef ibn Jaakub

J em Text des Kommentars geht eine deutsche Ueber
setzung voran in der ich versucht habe den arabischen Wort
laut sinngetreu und womöglich wortgetreu wiederzugeben Ausser
dem habe ich sprachliche und sachliche Bemerkungen hinzugefügt
In diesen habeich auch zur Erleichterung des Verständnisses des
Inhalts und zur besseren Würdigung desselben auf die wichtigsten
Parallelen im altsemitischen und römischen Recht aufmerksam
gemacht In den Fussnoten unterhalb des Textes habe ich die
wichtigsten Varianten vorzeichnet offensichtliche Schreibfehler
und durch Homöoteleuten entstandene Auslassungen nur in beson
deren Fällen angemerkt Den arabischen Text habe ich soweit
ich es für nötig hielt mit Punktation versehen welche in den
Hdschrr nur an ganz wenigen Stellen sich findet



Anmerkungen

1 jL o bedeutet hier Mastbaum Ein anonymes arabisches Mischna
lexikon handschriftlich in der Königl Bibl Berl Ms Or kl Oct 338 s da
rüber Steinschneider hebr Handschr II 2 Nr 153 und Nathan ein anonymes
Wörterbuch zur Mischna und Jad Hachazaka bringt die Erklärung nxs 1 pin
bplbn im d h iKübH d i der Baum der Lexikograph fügt das hinzu weil nNK 1
auch das Segel bedeuten kann so erklärt nämlich das Lexikon dd i ybpbx Dibx
S k nssS Maimon braucht hier hnsSk nicht näher zu erklären weil das

dabei stehende v pSw D3 deutlich zeigt dass pin nicht Segel bedeuten kann

2 tpRjo K pl vom sing v i X U den Lane anführt Der Plur ist ge

bildet nach Casp Arab Gr 803 1 Der pl ä oLsu den Lane anführt
ist dagegen vom Sing l sL U nach Casp 303 j

3 fVinuSN A B liest n yiN 1 wobei das Kesr als mater lectionis plene
geschrieben diese Pleneschreibung findet sich häufig in beid Hdschrr in uns
Traktat Pleneschreibung von Kesr fl H N 67 Hru 3 B7a rp pic jN B7i
ft WNn B 7 n i n B 9i ft 3sn B 94 ton K 3 A 10s Pleneschreibung on
Fath njn 5i 5i 9 kjm 82 3ie 9e wohl auch bei VnSd Ii Bio siehe
Anm 5 Pleneschreibung von Damm Elina A 8a Z 11 Clin A Z 22
ninitt A 8 KUiitn A 8s jnt D A 8s Betreffs der Pleneschreibung bei jüd
arabischen Schriftstellern vgl Fleischer Kl Schriften III S 433 Hirschfeld
Jewish Arabic Dialect of the Maghreb im Journal of the Royal Asiatic So
ciety 1891 S 308 S Frankfurtur Maimonides Mischnahkommentar zu Ketuboth

S 9 Anm 1
4 Nn B bnyn so beide Hdschr und d arabische Mischnahlex s Anm

1 Der Hebr übersetzt om 1 kb ijb las also wohl tann
5 ynbo Ware das k welches bei ytho stets mitgeschrieben

wird vgl Bababathra 510 arabisch Mischnlex s v jjnSd und pta D Ta nith le
ist nach Hirschfeld Contribution to the study of the Jewish arabic Dialect
of the Maghreb p 306 mater lectionis Vgl damit den Hebr zu unserer
Stelle der das arab y p mit yt6p wiedergiebt also offenbar auch k als mater
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lect schreibt Bei j 6d wird wohl um eine Verwechslung mit ybo vorzu
beugen stets das N hinzugefügt sein

6 v s wj bedeutet nach Biberstein Kazimirski Diction Arab Franc
Schiffsfracht

7 Li bedeutet hier es handelt sich um etw In dieser ganz spe
ziellen Bedeutung habe ich es in den Lexx nicht gefunden

8 nwiN npo ltaa Man unterscheidet im jüd Recht zwei Grade
der Uebervorteilung 1 Beträgt der verlangte Preis ein Sechstel mehr als
der Wert des Gegenstandes so gilt das Kaufgeschäft der Ueberschuss muss
zurückgezahlt werden Dies heisst ntuiK 2 Uebersteigt der verlangte Preis
ein Sechstel des eigentlichen Wertes so ist das Kaufgeschäft ungiltig die
gesamte Ware muss dem Uebervorteilten zurückgegeben werden Dies nennt
man npa f itoa so Mischnah Baba Mezi a IV3

9 nScriNB A B liest nösrutB In unserem Traktat schreibt B stets ö
wo A S schreibt so 54 5r 7 82 Zi

10 an Stelle eines Doppelpunktes vgl S Frankfurter Ketuboth
Anm 53 nach Lane KB K fürwahr

11 VK23D VII ist im Vulgärarab elj I pass Lane Ueberhaupt
wird im Vulgärarabisch häufig die Form VII für d Pass d Form I gesetzt
Vgl Friedländer Sprachgebrauch des Maimonides S XVIII

12 mbnb so liest A B liest In B fehlt zumeist das in der
Form bb vgl 67 ynbb B 7 a y zbb B 7 4 m/übb B 82 ixbb B Z 5 t
n n B Z 13 omynbb B Z 6 v E 8e AbbB Z 26 92 wbb B 9s
Abb B 10 s Abb B

13 so liest A B schreibt nS A schreibt das am Ende häufig
als n während es B durch wiedergibt Vgl 5 9 tnyn A 6i nna A 7 a
NJJ a A 7 4 KlDfi A 7 4 xiyobn A 8 0 Z 26 k j b A 9 e NpaN A 9 e bis spariDN A
9 Z 19 XDDtT A 10 4 A 10 5 la A tru A xiiob A NBDn A Die
Wiedergabe des durch n ist im Jüd Arab nicht selten vgl Fleischer Kl
Schriften III S 435 Hirschfeld 1 c S 306 im Journal of t R A S

14 p3NJ5 npa xbi man erwartet 1 ps sing Indessen hier gebraucht
Maim eine vulgäre Dialektbildung nach dem Maurischen ebenso auch weiter
94 n 3 V J Ketuboth Va 10 Jxnn Aboth Iis Nr 14 pr P Nr 12 jus B
Nr 17 b üi P in d Ausg von Baneth in der Hildesheimerschen Jubelschrift

S 67 vgl M Frankfurter Ketuboth Anm 76 der auf Fleischer Kl Sehr III
S 438 Maltzan ZDMG XXIV S 235 und Nöldeke cit bei Weill Maimonides
Kommentar zu Berachoth S 10 verweist Vgl ferner Hirschfeld 1 c S 309

15 Zur Sache s Bloch der jüdische Vertrag S 80 Jahresbericht d
Budapester Landesrabbinerschule 1893 Nach römischem Recht Mackelday
Lehrb d röm Rechts 373 erfolgt die Aufhebung des Kaufvertrages wenn
ein Kontrahent durch den Kontrakt über die Hälfte verletzt ist Der Be
trogene hat das Recht auf Einrede und bei vollzogenem Kontrakt auf
Klage 356
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16 rvaanB so haben arab Text und arab Mischnlex Arucb die
Mischnabausg und Talmudausg haben tvnanv wie uns hebr Text Nach
Levy bedeutet es bräunlich schwärzlich aram NÜPljJf arab j W Die
Form JVaatfty ist wohl aus urspr rVtHönt v rvaiapy gebild während
die Form JYJTOnsy von einem Subst nüni abgeleitet ist

17 fiian die Form j ist sing fem vgl Demai Ii jism
ftS Kö pSSx finOiT Tpusy B 10h im Auch d arab Mischnalex hat unsere LA
Finn Diese Form für das Femin findet sich nicht in unseren Lexx diese
kennen nur die Elativform t mas fem Offenbar kennt also MaimJ j

auch einen Sing rot dessen Fem j vgl damit den in unseren
Lexx angeführten Plur L c der offenbar einen Sing voraussetzt

18 1 1 i 1 so ist wohl zu emendieren Der Satz bezieht sich dann
auf den ersten Satz der Mischnah 12 mr6 13 npAn Die LA des arab
Textes b i i by Hebr nta aycm giebt keinen erträglichen Sinn

19 Sb nb so liest A B liest 6 vgl weiter 9o panos NB und 10 i
NO ptfa Im Spätarabischen wird NB auch bei vernunftbegabten Personen
gebraucht vgl Ta nith II 2 Ketuboth Iö Middoth Is u a Vgl auch Fleischer
Kl Schriften III S 14 ff

20 iBj jK Jyp hsbn A B liest bsbx Sy lüzba Beide LAA geben einen
Sinn Nach B ist der Satz dnjSn ja S dem Satze d ipi gegenübergestellt
manche wollen lieber Wein manche lieber Essig Jedoch ist diese LA

offenbar nicht die ursprüngliche denn Maim will nur erklären wie es über
haupt möglich ist dass jemand den Essig dem Wein vorzieht er begründet
dies damit daas manchmal der Verkäufer gerade an Essig Mangel hat während
er Wein genug hat Dementsprechend ist ju npi untergeordneter Begründungs
satz zu dem Satz Sss Ol und demnach ist mit A iosSn jy bibx zu lesen
Der Hebr hat wie B Zur Konstruktion von ip mit dem Fut vgl Freytag
Lexikon Nach diesem kann tXi die Möglichkeit und Gewissheit der Sache
bedeuten hier bedeutet es das erstere

21 ibsSn JNnm Si L VIII mit Acc etwas nötig haben Lane u
Dozy Bei Maimon häufig Sanhedrin Bi Oholoth 64 7 s u a auch bei
Jehuda halevi findet es sich vgl Goldziher ZDMG 41 S 696

22 Zum inhaltlichen Verständnis des Folgenden sei bemerkt Nach
unserer Stelle kann man im jüdischen Recht auf 5 Arten einen Gegenstand
erwerben

1 Durch nzwa Fortbewegen bei schweren Gegenständen auf der
Gasse oder auf gemeinschaftlichem Hofe

2 Durch ni DO Ueberliefern bei schweren Gegenständen auf
Strasse oder im Hofe der einem Besitzer gehört

3 durch nm in Emporheben bei leichten Gegenständen und zwar
überall
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4 durch npv hv vSs die Geräte des Käufers überall da wo der
Käufer sie hinlegen darf

5 durch opn mo Abmietung des Platzes durch die Aneignung
des Raumes fallen dem Käufer auch die auf dem Eaum befindlichen

Gegenstände zu
Dazu kommen noch anderwärts genannte 3 Arten

6 iryh ian an isn der Hof der mit seinem Einverständnis beauf
sichtigt wird d i durch Hineinlegen des Gegenstandes in den Hof
des Käufers der umzäunt oder durch einen Hüter geschützt ist

7 h pip man 5 3 in d i die vier Ellen auf der Strasse erwerben den
in denselben befindlichen Gegenstand

8 niD pp die Zueignung durch ein Tuch der Käufer ergreift ein
dem Verkäufer gehöriges Tuch durch Ergreifen dieses den zu er
werbenden Gegenstand stellvertretenden Tuches wird jener Gegen
stand sein Eigentum

9 wvidbd pp Die Zueignung durch ein Zeichen der Käufer be
zeichnet den Gegenstand in Gegenwart des Verkäufers mit einem
Merkzeichen Siegel oder dgl Bloch 1 c S 69

Im römischen Recht kann man bewegliche Sachen auf folgende
ähnliche Arten erwerben

1 wenn der Besitzer die Sache mit der Hand ergreift vgl oben 1 3
2 wenn sie auf seinen Befehl einem anderen übergeben wird vgl 2
3 wenn sie in seine Fallen oder Netze kommt vgl 4
4 wenn er Wache dabei hält vgl 7
5 wenn sie in seine Behausung gebracht wird vgl 6
6 wenn ihm der Schlüssel zum Behältnisse gegeben worin sich die

Sache befindet nur musi das beim Behältnisse geschehen vgl 5
7 wenn jemand sein Zeichen auf die Sache drückt und diese nicht

mehr im Besitze eines Anderen ist vgl 9 Mackeldaj 1 c II S 13
Für alle Eventualitäten finden wir im römischen Recht ein mehr oder

weniger entsprechendes Analogon nur das sehr häufig angewandte niD pp
oben 8 hat im römischen Becht kein Analogon

23 nwyio tf Diese Form des PI PI von äaJ fehlt in den Lexx
von Freytag und Lane Dozy zitiert dafür ein Beispiel aus Formul
d contr Friedländer Sprachgebrauch des Maimonides I Teil zitiert Beispiele
aus Maimonides Vielleicht ist indessen diese Form überhaupt kein PI PI
sondern gebildet entsprechend der Form K a von der jäl dessen No
men qatl Form so auch Kc j von Li dessen Nomen o Nach
Barth Nominalbildung S 180 bilden die Verba mediae w und j eine No
minalbildung qutül wie z B tV aw Oj jj so auch hier pjjJ fem pl
olcj o In unserem Traktat findet sich die Form noch 101

24 nySia lnnrmti xb eig er ist nicht empfindlich ihm gegenüber
inbezug auf seinen Platz d h er missgönnt ihm nicht seinen Platz oder
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er gewährt ihm das Recht auf seinen Platz Ueber ntf III s Friedländer
der viele Stellen aus Maim in dieser Bedeutung und auch in dieser Kon
struktion zitiert Aus unserem Traktat sind hinzuzufügen 72 by nnilNB b
nnsD 101 nnsa Si

25 tp HP ttnysn pa nah weil er sie stückweise aufheben kann Hier
ist HP HP offenbar Acc Im Spätarabischen kommt es häufiger vor dass beim
Acc Sing die Nunation fortgelassen wird Vgl Aug Müller Text und Sprach
gebrauch des Ibn Useibia S 913 Bei HP HP mag im Vulgärarabischen sich
das Alif schon früh abgeschliffen haben hp HP bedeutet nach Dczy peu a peu
In unserem Traktat findet es sich 4 Zeilen von hier im Nom 6 s im Acc
Vgl auch Anmerkung 41

26 i 3 5 o mS b vgl Spr 3 21
27 Zur Sache s Bloch Vertrag S 63
Nach dem römischen Recht ist der Mandatar hebr udid für

jede culpa haftpflichtig der Mandant hebr laia muss diese ihm aber
ersetzen mit Ausnahme des blos zufälligen Schadens den der Mandator bei
der Ausrichtung des Geschäfts erleidet Also auch nach dem röm Recht
würde im Falle der Mischnah der Mandatar den Schaden des zerbrochenen
Fasses zu tragen haben Mackelday Röm Recht 392

28 Vgl auch Mischnah Terumoth 112 Es wird angenommen dass
wenn drei Tropfen abgeflossen sind das Gefäss vollkommen entleert ist

29 p in d arab Mischnahlex s Anm 1 vergleicht schon richtig
damit Targum Onkelos zu Gen 24 u pam pa ta an ynbip j s ih Oin
ist also hebraisiertes piK

30 nsini so lesen d arab Hdschrr d Mischnah in d hebr Uebers des
Maimonideskomment beigedruckt der ed Venetiana des Talmud Babli liest ns Bi

unsere Mischnahausg nSB Talmudausg rWB Jeruschalmi nüBl vgl Terumoth
112 nsa Jerusch nx Bl Die ursprüngliche LA ist offenbar rvxiai Diese Form
ist 3 p sing fem Plur Im Neuhebr wird die 3 p sing fem bei Verba tertiae
j mit n gebildet vgl nnus so Siegfried Strack Lehrbuch d Neuhbr Sprache
S 75 Stein Verbum d Mischnah S 49 hingegen liest wm Die anderen
LAA sind Erleichterungen aus Missverständnis Uebersetze also hat er
das Fass umgebogen und es wurde ausgepresst d h die Neige lief aus

31 npi 1 ihehjh 1 VIII jft bedeutet nach Dozy se presser se häter
hier also das Drängen der Zeit

32 lD N syr griech daaaqiov lat as etwa 372 Pf so nach
Zuckermann Ueber talm Münzen und Gewichte Breslau 1862

33 a Sp nach Dozy Messbalken

34 bvb S Hjy er lässt das Mass überschäumen II nach
Dozy aufhäufen Friedländer 1 c S 74 führt für unser Wort die Stellen
an Teh II 19so nnd 60s Er sehwankt zwischen I und II Form Unsere
Stelle beweist dass Maimon die II Form gebraucht denn die I Form
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hätte von L c JtJ von cL fi Luu heissen müssen Die LA ayt wird
durch d arab Mischnlex gestützt s v tma

35 flo noo Particip VIII von j lw Nach Lane bedeutet j L VIII
von Maden angegriffen werden also j Iä o madig wurmig

36 naiS a B 7 zu dieser Konstruktion vgl Caspari Arab Gram 444

37 in D 7 jw i wird hier im Sinne von gebraucht wie auch sonst
bei Maimonid vgl weiter 9 s so auch Ketuboth 11,8 und V 2 siehe S Frank
furter Ketuboth Anm 64 und M Frankfurter Ketuboth Anm 75

38 j ai sagen ein Citat anführen häufig bei Maim Belege s Friedl
u M Frankfurter Ketuboth Anm 18

39 ä Uebersetzung Ueber diesen bei Maim häufigen Ausdruck
s ausführlich bei S Frankfurter Ketuboth Anm 6

40 Maim folgt hier einer unsere Mischnah erklärenden Toseftah cit
Baba Bathra 97 1 nnsiaoi m a niDB B a n Das Wort m a wird von ihm mit den
anderen rabbin Gelehrten R Gerschon in s Talmudkommentar ed Wilna
S Nathan im Aruch Raschbam im Kom zum Talmud Ibn Migasch cit in
Kesef Misehne Kommentar zu Maimonides Jad Hachazaqa B IV Ueber d
Verkauf 1814 von n a schön abgeleitet was indessen unrichtig ist Die
Erklärung im Kommentar nmaan fiten 1 fiJDn pan M antra ist äusserst un
natürlich Vielmehr hat man dieses nitu von a Ex 12,9 halbgar halb
gebrannt abzuleiten so auch Levy im Wörterbuch Die in den Lexx sich
findende Erklärung des niDB B vom grich jk oc ist vollkommen unzureichend
DB B ist überall wo es in der rabbinischen Literatur vorkommt ein grosses
Fass demgegenüber jpap ein geringer Krug ist vgl die Zitate bei Kraus
Griech und Lat Lehnwörter im Talm II s v db b An unserer Stelle ist
aber niDBlB od niDB B wie d Talmud oder niN DB B wie die Mischnahausgg
lesen eine nähere Bezeichnung einer gewissen Art von D apap Die Toseftah zu
Baba Bathra ed Zuckermandel S 40539 n idbib i xnai wann D apap npiSn
1 iai 71 n apap m 17 TiaynS a n nantpai

Wer D apap d i kleine Krüge von seinem Nachbar kauft und es
stellt sich heraus dass sie niDBlB sind und sie zerbrechen so ist er ver
pflichtet ihm die Krüge jedoch nicht den Wein zu ersetzen beweist deutlich
dass es sich bei niDBlB D apap um eine gewisse Art leicht zerbrechlicher Krüge
handelt die eben von der Toseftah als nnBiatai m 3 näher bezeichnet werden
Demnach ist niDBlB nur eine verderbte Schreibung für niaiDB vom griech
nioaanog herzuleiten das mit Pech überzogen bedeutet Weil hier von
Weinkrügen die Rede ist haben die unwissenden Abschreiber aus niaiDB das
ihnen bekanntere niDB B gemacht Die Toseftah in Baba bathra giebt also nur
die hebr Uebersetzung niiBiaia von nnea Pech des griech Ausdrucks wieder
In unserer Mischnah ist demnach das niDB B parallel dem mj 7inD u niDDip

41 iv B vgl oben Anm 25
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42 K Kpi so liest B A liest Attpi Häufig findet sich in d Hdschr
B das Alif otiosum wo es in A fehlt vgl nisso B 82 zis tnbxp B 8 bis
Wirft B 9s tmi B 9s B 101 NlSyBN B 106

43 iSj obgleich so auch weiter 8s 9s 9e z 5 v E
44 tnpn 0 d i Baba bathra Ie wo Maim ein Kab auf ungefähr

420 Quadratellen bestimmt

45 i ts nnts das ts leitet einen neuen Hauptsatz ein wie Mischnah
Bezah 1,2 ni 3 nem Für dieses ss gibt es drei Erklärungsmöglich
keiten 1 es ist abhängig gedacht von einem zu ergänzenden Verbum
des Sagens etwa ONts nön oder 2 die Mischnah steht nicht an der ursprüng
lichen Stelle sondern bezieht sieh auf einen Satz den sie begründen will
oder 3 es handelt sich um einen blossen Abschreibefehler

46 tjojt eig Ziel Hier in der Bedeutung Sinn Bedeutung pa
rallel mit c 5 findet sich auch sonst bei Maim vgl Sanhedrin Ii Iiis vgl
Bleichrode Sanhedrin Anm 12

47 pötPB so ist d urspr LA d arab Hdschrr So steht auch weiter
im Kommentar Offenbar hat Maim so gelesen Alle Mischnah und Tal
mudausgg lesen hier und anderwärts pBtt 2 Möglicherweise ist pöB o eine
Konjektur des Maim selbst er brachte dieses schwierige Wort mit jAniE 1
schätzen zusammen Indessen kann gramm pöti H nur von xatf od nett nicht
aber von mt abgeleitet werden pntPO ist also Konjektur aus Missverständnis
Die Ableitung des ursprüngl pjDIPÖ ist schwierig Es bedeutet hier wie in
Mischnah Bechoroth 2,7 den Durchschnitt nehmen zwischen zwei ungleichen
Hälften Die Ableitung von wxi im Piel mit angehängtem 3 so Levy und
Kohut ist philologisch unhaltbar Hoffmann Mischnajoth mit deutscher
Uebersetzung u Erklär IV Nesikin vergl arab q o J Frieden machen
zwischen Wenn indessen diese arab Wurzel im Hebr vorkäme hätte sie
baw und nicht Qtf geheissen Am einleuchtendsten erscheint mir noch die Er
klärung von Jastrow im Dictionary of the Targumim the Talmud etc der
3öB ö als Piel von pti demon von nw Oel Fett auffasst pa ptr bedeutet

demnach glatt machen zwischen d h zwischen zwei Dingen den Durch
schnitt nehmen Die Redensart ist demnach hergenommen von 2 Fett
schichten von ungleicher Höhe welche dadurch glatt gemacht werden dass
man sie in eine mittlere Lage bringt vgl unser Deutsches glatt ablaufen

48 NTÄn Jef von J schlecht sein nach den Lexx lautet d Inf
der Inf S ist also Maimon eigentümlich er findet sich auch weiter 94

49 fn so liest A während B enx liest prm bedeutet nach den
Lexx portiones hier also Teilgüter was offenbar nicht den Sinn unserer
Stelle ausdrückt B liest daher besser ton Ja bedeutet geringwertig sein
Jas vilitas pretii annonae Maim scheint Ja auch adjekt gebraucht
zu haben daher der Elativ Jas Der hebr Uebersetzer hat twia Die
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hebr Uebera zur Stelle ist offenbar verderbt Ich habe versucht in eckigen
Klammern das Fehlende zu ergänzen

50 nriHJ 1 so steht in B Dieses ist eine Unform und gibt keinen
Sinn wohl dittogr von dem vor njM stehenden nrufo

61 jm rt Man erwartet an diesen 3 Stellen ptnl wie Z 10 in A Im
Spätarabischen kann indessen das Akkusatifzeichen fehlen vgl oben Anm 25
Ueber den Artikel in jmn J ftx jft j siehe weiter Anm 57

52 Zur Sache vgl Bloch Biblisch talmudisches Erbrecht Jahresb d
Budapest Landesrabbinerschule 1890 S 17

Die hier ausgesprochene Regel Die Brüder des Erblassers und ihre
Deszendenten haben den Vorzug vor den Brüdern des Vaters steht im
deutlichen Gegensatze zu dem römischen Recht nach dem nur beim Erblasser
selbst das Repräsentationsrecht für alle Deszendenten eintritt während bei
den Geschwistern des Erblassers das Repräsentationsrecht nur für Söhne und
Töchter gilt nicht für Enkel Mackelday Rom Recht II S 385 Nach jü
dischem Recht hingegen tritt überall ein Repräsentationsrecht ad inflnitum ein

Das syrische Erbrecht kennt ein Repräsentationsrecht nur für die
männlichen Verwandten die weiblichen werden vollkommen von den männ
lichen verdrängt ausser bei Töchtern und Schwestern des Erblassers die
den Söhnen und Brüdern vollständig gleichgesetzt sind und gemeinsam mit
ihnen erben Nur wenn keine Deszendenz der männlichen Verwandten da
ist erben die weiblichen Verwandten dem Grade nach wobei ebenfalls ein
Repräsentationsrecht allerdings nur für die männlichen Verwandten eintritt
Inbezug auf die Erbfolge hat das syrische Recht dieselbe Ordnung wie das
jüdische Kinder Vater Geschwister Vaterbrüder u s f nur dass die
Mutter im syr Recht mit den Kindern zusammen erbt während sie nach
jüd Recht überhaupt nicht miterbt Im röm Recht hingegen herrscht
ein völlig anderes System der Erbfolge ein sogen Gradualsystem d i wo
mehrere Verwandte gleichen Grades zusammenerben und kein Linealsystem
d i wo nur eine Parentel erbt wie im jüdisch und syr Recht Vgl Bruns

Sachau das syrisch römische Rechtsbuch S 303 ff
53 fi imaSN so ist zu emend in d Hdschr steht riisiaS also defekt

geschrieben Offenbar ist vio,lj pl von Erbschaft gemeint dem
eine Form j f findet sich nicht in den Lexx s weiter Anm 63

54 nun so ist zu emend in der Hdschrr steht n 33 Im Spätarabischen
kann allerdings vgl August Müller Text und Sprachgebrauch d Ibn Useibia
S 913 der Acc Plus statt des Nom Plur stehen indessen liegt hier wahr
scheinlich nur ein Schreibversehen vor

55 bm i3ji IV in d Bedeutg etw annehmen fingere findet sich
auch sonst bei Maimon vgl Friedländer in unserem Traktat S 20 Z 22

S 21 Z 17 Die Hdschrft A welche jsjji liest hält dieses Wort für die
II Form Die seltene Transskription des x durch 1 rührt wohl von der ge

2
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schärften Aussprache her welche teldidiertes j als ss sprach Vgl 94 wo
A kbWk schreibt wohl aus ähnlichem Grunde

66 fn N pnnDD K Da v S Ä den Acc rei regiert so liegt hier
eine uneigentliche Idäfe vor daher der Artikel bei rtn K

57 ftfuA/A Nach Casp arab Gram 472 d wird im späteren
Sprachgebrauch das Zahlwort determiniert obwohl ein Genetiv davon ab
hängig ist vgl oben 8 s Z i i s

68 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 41 43 56 57
Nach dem jüdischen Gesetz hatte der Erstgeborne zwei Erbanteile

d jb b zu beanspruchen vgl Dt 21 ie Es war also gesetzwidrig wenn
der Vater ihm sein Sonderrecht vorenthielt Dergleichen wurde einer sonstigen
Verkürzung der Erben gleichgeachtet Nur durch ein Geschenk konnte der
Vater einem seiner Söhne eine Begünstigung zuwenden Auch nach alt
babylonischem Recht durfte der Vater einem seiner Söhne durch ein Ge
schenk eine Begünstigung zukommen lassen siehe D H Müller die Gesetze
Hammurabis 166 Verstössen darf er nur dann einen Erben wenn er
wiederholentlich gesündigt hat 108 Nach römischem Recht ist für ge
wöhnlich eine Enterbung nicht zulässig die Erbberechtigten müssen zum
mindesten einen Pflichtteil erhalten y, des Erbschaftsanteils nur bei
gewissen Vergehungen darf der Erbe vollständig enterbt werden Mackelday
Röm Recht II S 46 ff

59 bx nn jS zur stärkeren Hervorhebung des kSn findet sich auch
sonst bei Maim Peah III 9 Ketuboth II 9 Sanhedrin IV i Oholoth VIII s

60 3 D Part von U schicklich sein Wahrmund nach Dozy
angenehm sein Die Bedeutung ist hier wohl gültig sein

61 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 36 66
62 nX Sn Darunter versteht man das Deut 25ö io gebotene Zeremo

niell das zur Anwendung kommt falls der Schwager sich weigert die Le
viratsehe du zu vollziehen

63 n 5 3H so liest A B liest nssm eine im Span Arab und Marokkan
Arab häufige Verkürzung und Tonzurückziehung wie oben Anm 63 Ein
Denar ist nach Zuckermann Talmud Münzen Breslau 1862 144 Peruta
6 Sgr 6 Pf

64 nyan Q ftSSttB N so liest A y J as bedeutet nach den Lexx
überschüssig sein hier bedeutet es die als Ueberschuss von seinem Viertel
abgehen B liest ftSsuB N es kann sein dass B ebenfalls J n5 wie A meinte

nur nach der ihm üblichen Weise ia mit s wiedergiebt Vielleicht indessen
leitet B es von y j AaS fortgehen abgehen ab so dass es bedeutet die
von seinem Viertel abgehen

65 no k in der Bedeutung fürwahr s oben Anm 10
66 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 47
67 Wenn die jüngeren Kinder sprechen Wir beanspruchen die



Hochzeitskosten genau so wie ihr sie erhalten habt so schenkt man ihnen
kein Gehör Mit dieser Bestimmung des jüdisch Rechts ist der 16S des
Hammurabbikodex zu vergleichen welcher auf den jüngeren Geschwistern
die beim Tode des Vaters noch unverheiratet sind den Anspruch auf die
Erstattung des zur Eheschliessung nötigen Kaufpreises aus der Erbmasse des
Vaters gewährt Dort heisst es Wenn ein Mann für die Söhne die er hatte
Frauen genommen für feinen jüngsten Sohn keine Frau genommen hat und
dann der Vater stirbt wenn die Brüder den väterlichen Besitz teilen lassen
sie den jüngsten Bruder der keine Frau genommen hat indem sie ihm
ausser seinem Teile das Geld des Kaufpreises auszahlen eine Frau nehmen
vgl D H Müller d Gesetze Hammurabis S 46

68 Vgl zur Sache Bloch Erbrecht S 14
69 HB das hebr Fremdwort wird gram als sing fem gefasst

vgl oben 7 s inrAs n nnsa jk weiter 9 s Z is io 10 2 Z 5 u a
70 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 46
71 js NjnSyNB btahmz mp 3 dies ist die arab Uebersetzung des

talmudischen Schulterminus b yntra Np njn p Di vgl weitor 9s Pes
sachim IIb u a bedeutet Gedanke Sinn JLJLj j Lä es kommt in
den Sinn vgl Lane der die Redensart anführt y i solch
einer kommt mir nicht in den Sinn

72 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 32
73 orpty selbst wenn er seine Absieht d i für sich zu ver

bessern nicht kundgegeben Der Hebr hat wohl on 7y j 0 gelesen das er
als ein Korruptel von orpSy nsiai ansah daher übersetzte er nn Sj ruion

74 A liest Diese Schreibweise findet sich auch sonst im
Jüdisch Arabischen s Hirschfeld Jewish Arabic Dialect of the Maghreb im
J v t R A S 309 vgl oben Anm 55

75 ps i das 1 in hebr l S Kin weil findet sich sehr oft bei
Maim vgl weiter 9e und M Frankfurter Ketuboth Anm 62 u a

76 TKy N bedeutet nach Biberstein Kazimirski qui revient comme
profit de quelque chose also Gewinn

77 unk ftunteoS hsnoba der Artikel bei rninB 7K ist gesetzt weil
es eine uneigentliche Idäfe ist Ueberdenlnf tOj s oben Anm 48 J J L PI
JoLo bedeutet nach Dozy aliment Nahrung

78 j i 3 nnSjja DM7K vAk risiyra 1 die Unterstützungen welche die

Menschen einander spenden Maim gebraucht hier Lc wie u a
Verba des Schenkens mit acc pers und acc rei

79 mtt nach den Lexx bedeutet IV jmdn verheiraten Maim ge
t

braucht es hier und S 30 Z 1 u 7 in ungewöhn Bedeutung III
heiraten

80 rtKTO7K die Frau Die verkürzte Form 8 S findet sich im Lex
Biberstein Kazimirsky in dieser Bedeutung
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81 5 y vgl oben Anm 1 14
82 B liest hier NB X03K D1J B bei der Hochzeit irgend eines

Mannes Das nachgestellte KD drückt wie im Neuhebr die Unbestimmtheit
aus Wahrmund

83 Diy nach Dozy facere nuptias Lane bemerkt dass in der Vulgär
2

spräche ij jC für j v d Hochzeit veranstalten gebraucht wird

84 rt 3N fiaw ddd ira jnd D Nni iya Konstruire er hat sie d i
die nwxnv geschickt von dem Vermögen seines Vaters nno d i nach dem
Neuhebr ohne näher anzugeben wer eigentlich der Schenker ist als solche
welche stellvertretend sind für seinen Vater ria i ist also auf rm mff zu
beziehen

85 Der Text des arab Originals ist verderbt tmb pntsw N snn nwi nD
aD D isSp 1 Niyn p oDxbx trtn Wir schlagen folgende Emendation vor
aD jd juSps i iya D ddn k s in pNpntrt N xin nuiSaD d i nwaD bedeutet
getragene Geschenke und dieses Wort d i niaiSaD das die Bedeutung
Hin und Hertragen hat qLaJI ist von baD abzuleiten d i
tragen im Hebr Dem kommt auch die hebr Uebersetzung entgegen

ni vb nt td im m Xf bzo nb ij pyo pMi mx n nmbio Aus dem pxpns si
muss durch eine fehlerhafte Schreibung xnb pntwo entstanden sein

86 TT D siehe Anm 37
87 naSn 1 yitsp hebr nabnn pDS die Entscheidung des Gesetzes

Bei Maimon häufig vgl Friedländer In unserem Traktat noch 9 z
88 Entweder liest man mit d arab Original L o äj d er nimmt

dann ist der Satz Relativsatz zu fmi also die Kräuter die er zu sich
nimmt oder mit der Glosse in B l jü von s bezahlen dann ist der
Satz dem nnn DN1 koordiniert

89 Zur Sache vgl Bloch Erbrecht S 50f 55 56
Den Unterschied zwischen donatio boni und donatio omnium bonorum

den die Mischnah macht kennt das röm Recht nicht daselbst gelten beide
als mortis causa donatio welche der Schenker widerrufen kann falls er es
nicht tut verbleiben die Güter dem Beschenkten falls er indessen schenkt
mit Rücksicht auf eine drohende Lebensgefahr so geht nach Abwendung
dieser Gefahr das Geschenk stillschweigend zurück Mackelday Röm Recht 737

90 na ja so ist zu lesen in all den Formen wo der hebr Text n pn
d i zueignen lassen übersetzt So hat weiter 9 7 Z 6 B ausdrücklich das

Damma hinzugefügt ba I wird gleich dem hebr mp gebraucht in der Be
deutung etw zugeeignet erhalten erwerben

91 jDnj nach Friedl der Peah 23 7 citiert üblich in der reli
giösen Praxis An unserer Stelle passt mehr die Bedeutung gültig dem Ge
setze entsprechend In dieser Bedeutung findet es sich auch Demai 7 e n jsa
bnsy TJ

92 pafiD KD vgl oben Anm 19
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93 A liest nSio n NpnDs während B pnD liest LäXwl X von i3l

bedeutet noch Dozy se dispenser de von bedeutet sieh erheben
Beide LAA geben einen passenden Sinn Oben 9e Z i haben beide Hdschrr
W pnDN gelesen also wie B hier

94 13 d so lesen beide Hdschrr Bei Maim findet sich mehrmals
th ohne Apocop s oben I2 A 9 6 Z 2s A vgl Demai 510 Ketuboth l,i
5 0 s M Frankfurter Ketuboth Anm 9 Herzog Peah Anm 97 Behrens
Megillah Anm 38

9B Die Form fi itaao ist anstatt des üblicheren ft asD gebraucht
Dieser Gebrauch des Part pass I statt Part pass II findet sich öfters im
Jüdisch Arabischen des Maghreb Hirschfeld 1 c S 309 bringt dafür meh

rere Beispiele z B nona mpno jji U
96 n/Vä muh It3t2 W vgl Bloch Erbrecht S 46 63
97 vgl Mischnah Kidduschin Is nach der Immobilien erworben

werden durch a Geldzahlung epa b Urkunde loa c Besitzergreifung nptn
Mobilien durch a Fortbewegen rens b Uebergabe m Dia c Emporheben
nman vgl in unserem Kommentar zur Mischnah V 7

98 Die Hdschrr lesen nsasAlO o Jl bedeutet nach Wahrm durch
Bündniseid verpflichten mit jmd einen Bund beschwören Dies giebt hier
keinen rechten Sinn Der Hebr übersetztes eidlich zu bestätigen suchen was
aber dem Zusammenhang nicht entspricht denn das Zeugenherbeirufen und
Unterschreiben ist doch gleichfalls eine Sabbatentweihung Deswegen schlagen
wir die höchst einfache Konjektur vor nMB Mi zu lesen Der Sinn ist er
würde sich aufregen wenn wir ihm widersprächen undkeinen pp vollziehen

99 Siehe Mischnah Jebamoth 9s Ketuboth Ho
100 Zum Verständnis dieser Erklärung sei folgendes bemerkt
Unter xha D33 versteht man diejenigen Güter der von der Frau in die

Ehe mitgebrachten Mitgift für deren Bestand der Mann nicht verantwortlich
ist von denen er nur die Nutzniessung hat Gewinn und Verlust trägt die
Frau sie erhält beim Ueberleben was davon noch vorhanden

Unter hra JNS D35 eig Güter des eisernen Viehs versteht man den
Teil der Mitgift den der Mann schätzungsweise derart übernommen hat dass
er für den Bestand dieses taxatum verantwortlich ist er hat das Nutznies
sungsrecht während der Ehe Bei Erledigung der Ehe erhält die Frau das
Vermögen in der Höhe der abgemachten Einschätzung falls jetzt nicht mehr
soviel da sein sollte muss der Mann das Fehlende ersetzen Vgl auch Bloch
Erbrecht S 20 Vertrag S 104 Der Ausdruck nha V23 kommt vom assyr
muligu mulügu Vgl H Pick Assyrisches uud Talmudisches S 24 nach
Delitzsch Handw 412 a Mitgift

Nach römischem Recht durfte der Mann die dos Mitgift die er
beim Eheschluss zur Erleichterung der Ehelasten empfangen benutzen und
alle Früchte daraus ziehen jedoch nicht veräussern nach der Ehebeendi
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gung muss er der Frau zurückgeben a bei Barschaften gleiches Kapital
b bei Sachen falls ihm dieselben bei der Illation venditionis causa zuge
schätzt worden kann er entweder die Sache selbst oder das Taxatum in
Geld wiedergeben Falls ihm dieselben nicht zugeschätzt worden so giebt
er sie in speeie wieder muss alle culpa etc tragen bekommt die Auslagen
ersetzt und muss Aceesionen ersetzen die Früchte gehören ihm Maekelday
Köm Recht 517 523

101 Maim verweist hier auf die Fächer des Maghreb solche kultur
historischen Belege hat er nicht selten vgl Friedländer Sprachgebr d Maim
S XVIII Anm welche aus zusammenfaltbaren Pergamentstreifen wohl an
einer Stange befestigt bestanden vgl Meyer Konversationslexikon Art Fächer

102 colere findet sich auch sonst bei Maim s Friedl
103 XjjAi mit Suff findet sich bei Maim häufig so Schekalim 34

Ketub I9 4 5 u a
104 i na lnsnDne von v X montrer so Friedl nach Dozy
105 rmyxn jJDsn d d i Baba Mezi a 92
106 NO pB i siehe Anm 19

107 i pn von II nach Dozy s Friedl notieren
108 Zur Sache vgl Bloch Vertrag S 30 u 37
109 N p nmodk d i eine blosse Zusicherung hat Eechtsgiltigkeit

Vgl damit das röm Recht das ausnahmslos bestimmt Hat der Schuldner
etwas versprochen und als Bekräftigung eine Konventionalstrafe festgesetzt
so kann der Gläubiger falls jener das Versprechen nicht gehalten entweder auf
Erfüllung des Versprechens oder auf Strafe klagen s Maekelday ibid 416

110 vhth apD bei mir ist für jenen eine Schuld d i ich schulde ihm
ähnlich dem sonst üblicheren LäJ JLc Nach Goldziher ZDMG XLI S 778
findet sich auch bei Sädja Kitftb al Amänät wa l I tiqädät häufiger L j statt

d E

111 vgl Sanhedrin ls im Kommentar
112 jnn wohl Pleneschreibung für J T
113 n N3 so stand ursprg in d Hdschrft A der Glossator hat

dieses Wort missverstanden und nt n to hineinkorrigiert Indessen in nt iö
ist die ältere Form des späteren ns 2 welche sich in d hebr Hdschrr
wiederholt findet vgl z B den Midrasch Hagadol der handschriftlich in d
Kön Bibliothek zu Berlin vorhanden dessen I Band Schechter bereits ver
öffentlicht hat

114 Zur Sache vgl Bloch Vertrag S 47
Im römischen Recht hatte nach dem strengeren Recht der Gläubiger

bei einer fideiussio bei der ein Bürge versprochen für den Schuldner zu
zahlen die Wahl ob er zuerst den Schuldner oder Bürgen angreifen will
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jedoch steht nach späterem Recht dem Bürgen das beneficium ordinis sive
excussionis zu kraft dessen er verlangen kann dass der Gläubiger stets zu
erst den Schuldner angreift Mackelday Rom Recht II 418 419

115 31 aij w jh mi aiy vgl Maimon Rechtskodex Jad Hahasaka
IV Ueber den Gläubiger und Schuldner Kap 25a Dort heisst es Wenn
jemand zu einem sagt gerade in dem Augenblick wo derselbe jemanden
Geld geben will Leihe ihm ich bürge dafür so ist der Bürge haftbar ein
pp ist nicht nötig Ebenso wenn der Gerichtshof jemanden zum Bürgen ge
macht hat so ist derselbe haftbar obwohl man nicht pp vollzogen Wenn
z B der Gerichtshof von dem Schuldner einkassieren wollte und jener hat
zu ihm gesprochen Lasset ihn ich bin für ihn Bürge so hat er sich damit
verpflichtet weil ihm die Vergünstigung wurde dass der Gerichtshof ihm
Kredit schenkte



Uebersetzung

Perek V
1 Wenn jemand ein Schiff verkauft so hat er den Mast

baum das Segel die Anker und alle Ruder mitverkauft nicht aber
die Sklaven die Säcke und die Ladung Wenn er aber zu ihm
gesagt hat Ich verkaufe Dir dieses Schiff samt seinem ganzen
Inhalt so ist alles mitverkauft Wenn jemand einen Wagen
verkauft so hat er die Maultiere n A Deichsel nicht mit
verkauft wenn er die Maultiere verkauft so hat er den Wagen
nicht mitverkauft wenn er das Joch verkauft hat er die Rinder
nicht mitverkauft wenn er die Rinder verkauft hat er das
Joch mitverkauft R Jehuda lehrt Der Kaufpreis muss ent
scheiden In welcher Weise Sagt er zu ihm Ich möchte
dein Joch für 200 Züz kaufen so ist klar dass ein Joch keine
200 Züz wert ist Die übrigen Gelehrten indessen erklären
Der Kaufpreis ist nicht entscheidend

Kommentar pw ist der Mastbaum Dl ist das Segel
pjlj sind die Anker pjvijü sind die Ruder und fDSlö sind
die Säcke in die man die Schiffswaren hineinlegt welche aus
Haar Leder Leintuch oder Holz angefertigt sind pYUK ist
die Schiffsware pip eine bestimmte Wagenart nniB die vom
Wagen abzutrennenden Stangen mit denen der Wagen gezogen
wird diese sind nicht mitverkauft falls sie zur Zeit des Ver
kaufs abgenommen sind Nach manchen sind unter nme die
Maultiere zu verstehen welche den Wagen ziehen löX ist ein
Joch welches den Rindern auf den Hals gebunden wird Der
hier von uns ausgesprochene Rechtssatz Die Höhe des Kauf



25

preises beweist nichts bezieht sich nur auf die Gültigkeit des
Kaufes überhaupt jedoch inbezug auf die Anwendung der Be
stimmungen der Uebervorteilung mag dieselbe nur Rückgabe
des unrechtmässigen Ueberschusses oder gänzliche Ungültigkeit
des Kaufes zur Folge haben gilt die Höhe des Kaufpreises
wohl als beweisender Umstand vorausgesetzt derselbe ent
spricht ungefähr dem Werte Wenn allerdings der Unterschied
zwischen Preis und Wert bedeutend ist kann von einer Ueber
vorteilung in keiner Weise die Rede sein weil man sich bei
einem so grossen Unterschiede nicht zu irren pflegt In solchen
Fällen haben wir den Grundsatz den zu merken bitte dass
wir annehmen der Käufer habe damit dem Verkäufer still
schweigend ein Geschenk machen wollen Die Entscheidung
des R Jehuda ist nicht anerkannt

2 Wenn jemand einen Esel verkauft so hat er sein Ge
schirr nicht mitverkauft Nahum der Meder sagt er hat sein
Geschirr mitverkauft R Jehuda lehrt Mitunter ist es mit
verkauft bisweilen auch nicht Steht nämlich der Esel vor ihm
und sein Geschirr liegt auf ihm und der Käufer sagt Ver
kaufe mir diesen deinen Esel so ist sein Geschirr mitverkauft
sagt er einen deiner Esel so ist es nicht mitverkauft

Kommentar Nach allgemeiner Ansicht sind Reitgeräte
wie Sattel und Decke mitverkauft sei es dass sie beim Ver
kauf auf dem Tiere liegen oder nicht jedoch hinsichtlich der
Packgeräte ist eine Meinungsverschiedenheit die Gelehrten
sagen dieselben sind nicht mitverkauft selbst wenn sie beim Ver
kaufe auf dem Tiere liegen Dies ist die anerkannte Entscheidung

3 Wenn jemand eine Eselin verkauft so hat er ihr Füllen
mitverkauft wer eine Kuh verkauft hat ihr Junges nicht mit
verkauft J wer einen Mistplatz verkauft hat den Dünger
mitverkauft 2 Wer eine Zisterne verkauft hat ihre Wasser
mitverkauft Wer einen Taubenschlag verkauft hat die Tauben
mitverkauft wer einen Bienenkorb verkauft hat die Bienen
mitverkauft Wer einen vollen Taubenschlag von seinem
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Nächsten kauft 3 lässt die erste Brut fliegen wer einen vollen
Bienenkorb kauft 4 nimmt davon drei Bienenschwärme dann
überspringt er Bei 5 Honigwaben lässt er zwei Scheiben zurück
Kauft jemand Oelbaume zum Abhauen so lässt er 6 zwei Zweige
zurück

Kommentar 1 Das gilt nur wenn er zu ihm gesagt
hat Eine melkende Kuh oder eine melkende Eselin verkaufe
ich dir denn da bekanntlich die Eselsmilch sc für einen
Juden keine Verwendung findet wozu hat er noch hinzu
gefügt Eine melkende Eselin Offenbar nur deswegen weil er
ihr Junges mit verkaufen wollte Der Satz 2 Hat jemand
eine Zisterne verkauft so hat er ihre Wasser mitverkauft ist
die Lehrmeinung eines einzelnen Gelehrten welche keine An
erkennung gefunden hat Wenn es weiter heisst 3 Er lässt
die erste Brut fliegen so geschieht das damit diese in den
Schlag zurückkehre und denselben bewohne bvij ist ein
Schwärm von Bienen der dazu genommen wird einen anderen
Bienenkorb zu bevölkern Die Mischnah meint so 4 Er nimmt
drei Schwärme nacheinander bei den folgenden Malen nimmt
er sie abwechselnd und lässt sie abwechselnd liegen Die junge
Brut wird gross und schwärmt herum wie die Alten oder ge
sellt sich zu den Alten So geschieht es ständig Das ist
der Sinn des hebr DiDöi das von d d d h Abschneiden ab
zuleiten ist 6 2i niSn sind die Honigwaben d h die Zellen
die aus Wachs bestehen in welche die Bienen ihren Honig
hineintuen 6 Die beiden Zweige sollen zwei Handbreiten über
die Erde hervorragen

4 Wenn jemand zwei Bäume im Felde des anderen
kauft so hat er noch keinen Boden dazu erworben Nach
R Meir hat er bereits solchen erworben Wenn die Bäume
grösser werden x so darf der Feldbesitzer sie nicht beschneiden
Was vom 2 Stamme emporwächst gehört ihm was von den
8 Wurzeln emporwächst gehört dem Eigentümer des Bodens
Wenn die Bäume absterben so gehört dem Käufer der Boden
nicht Hat er indessen die Bäume gekauft so hat er den Boden
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die Lunge nicht mitverkauft Wenn jemand hingegen vom
Kleinvieh den Kopf verkauft so hat er auch die Füsse mit
verkauft wer die Füsse verkauft hat den Kopf nicht mit
verkauft wer die Lunge verkauft hat die Leber mitverkauft
wer die Leber verkauft hat die Lunge nicht mitverkauft

Kommentar Mit dem Grossvieh sind nur die Rinder
gemeint

6 Für den Verkäufer gelten vier Regeln Wenn jemand
guten Weizen verkauft hat und er wird als schlecht befunden
so kann der Käufer davon zurücktreten hat er schlechten

verkauft und er wird als gut befunden so kann der Verkäufer
davon zurücktreten hat er schlechten verkauft und er wird so
befunden oder guten und er wird so befunden so kann keiner
davon zurücktreten hat er dunkelroten Weizen verkauft und
weissen geliefert weissen verkauft und dunkelroten geliefert
hat er Oelbaumholz verkauft und Sykomorenholz geliefert oder
Sykomorenholz verkauft und Oelbaumholz geliefert hat er Wein
verkauft und Essig geliefert oder Essig verkauft und Wein ge
liefert so können beide vom Kaufe zurücktreten

Kommentar 2 rvaentP d i von roter Farbe Wenn
die Weizen schlecht sind und der Käufer erklärt Ich will sie
trotzdem nehmen so kann der Verkäufer sie in diesem Falle
nicht wieder zurücknehmen Wenn er hingegen statt Essig
Wein verkauft hat oder umgekehrt oder in ähnlichen Fällen
so können beide zurücktreten weil es Leute giebt die lieber
Essig als Wein haben wollen weil manchmal der Kaufmann
gerade Essig nötig hat während er Wein noch vorrätig hat

1 Wenn jemand Früchte dem anderen verkauft so hat der
Käufer sie erworben falls er sie mit seiner Hand ergriffen hat
wiewohl jener sie ihm noch nicht zugemessen Hat man sie
ihm bereits zugemessen aber er hat sie noch nicht ergriffen
so hat er sie noch nicht erworben Wenn er klug ist so mietet
er ihren Platz Wenn jemand Flachs vom andern kauft
so hat er ihn erst dann erworben wenn er ihn von einem Orte
zum anderen fortbewegt hat wenn der Flachs noch mit der
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Erde verbunden ist und jener reisst etwas davon ab so hat er
ihn damit erworben

Kommentar Wir haben mehrere Grundsätze betreffend
Käufe und Verkäufe die man sich einprägen muss will man
den Sinn dieser Gesetzentscheidung verstehen Der erste Grund
satz lautet Das Fortbewegen erwirbt nur auf der Gasse
oder in einem Hofe der beiden d h Käufer und Verkäufer
gehört durch Uebergabe erwirbt man nur auf der Strasse
oder in einem Hofe der nicht beiden gehört Durch Empor
heben erwirbt man unter allen Umständen In dem Falle
wo Gegenstände durch Uebergabe erworben werden können sie
nicht dtirc h Fortbewegen erworben werden und ebenso um
gekehrt Der zweite Grundsatz lautet Wenn wir erklärt haben
dass man durch Fortbewegen überall erwerben kann auch in
den Fällen in denen das Fortbewegen allein Anwendung findet
so gilt das nur da wo nicht zugleich auch Emporheben möglich
ist dagegen die Dinge bei denen ein Emporheben möglich
ist werden nur durch dieses erworben Ebenso wenn er
den Boden auf dem diese Früchte wachsen abmietet so wird
der Boden sein Eigentum und der Besitz dieser Früchte ge
hört ihm Ein anderer Grundsatz lautet Durch die Geräte
des Menschen können überall da wo er sie hinlegen darf Gegen
stände erworben werden also nicht auf der Strasse und nicht
im Gebiete des Verkäufers es sei denn dass der Verkäufer zum
Käufer gesagt hat Geh Erwirb damit oder wenn der Käufer
von ihm ein Gerät abgekauft hat und dasselbe emporhebt bevor
er die Früchte annimmt die von derselben Person gekauft
werden denn infolge des Nutzens den der Verkäufer durch
den Verkauf des Gerätes hat räumt der Verkäufer dem Käufer
das Recht auf den Platz des Gerätes ein Diese Früchte von
denen die Mischnah redet befinden sich auf der Strasse des
wegen hat sie der Käufer wenn man sie ihm zugemessen er aber
noch nicht dieselben fortbewegt hat nicht erworben auch wenn
dieser Kaufgegenstand in den Geräten des Käufers sich befindet
denn nach dem soeben festgestellten Grundsatz kann er auf
der Strasse nicht erwerben Das gilt indessen nur wenn
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der Verkäufer misst wenn der Käufer jedoch selbst misst
dann erwirbt er durch Emporheben entsprechend dem oben fest
gestellten Grundsatze In der Gasse hat er es selbst dann er
worben wenn der Verkäufer es ihm zumisst Wenn die Mischnah
von einem Fortbewegen spricht so meint sie damit das Fort
bewegen von der Strasse in sein Gebiet oder in eine Gasse
denn das Fortbewegen innerhalb der Strasse hat keine Rechts
gültigkeit Es ist wohl zu beachten dass der Käufer selbst
wenn er einen Teil des Gegenstandes fortgezogen hat und den
selben von der Strasse entfernt hat nur dann denselben er
worben hat wenn bei diesen Früchten kein Emporheben möglich
ist dieselben vielmehr schwere Lasten sind Dies ergiebt sich
aus dem oben aufgestellten Grundsatz Daher sagt die Mischnah
auch dass er beim Flachs nicht eher erwirbt durch Fort
bewegen als bis er den Flachs in die Hand genommen und
fortbewegt hat weil selbst wenn es schwere Lasten sind er
dieselben Stück für Stück emporheben kann so dass der Flachs
sich nicht zerstreut Daher erwirbt er ihn nicht durch Fort
bewegen sondern durch Emporheben Mit dem Flachs ist alles
was ihm in der Art ähnlich ist zu vergleichen also alles wo
bei das Gleiche möglich ist d h wenn der Gegenstand sich
Stück für Stück emporheben lässt so kann er nur durch Empor
heben erworben werden Wir haben noch einen anderen
Grundsatz Jede Sache welche erntereif ist kann als bereits
abgeerntet betrachtet werden Folglich unterliegt der Flachs
der mit dem Boden verbunden ist wenn er bereits trocken und
zum Abschneiden reif ist derselben Bestimmung wie die
Gegenstände Der Talmud hat bereits erklärt dass unsere
Stelle wenn er vom Flachs etwas abreisst so hat er den
selben erworben, nur von dem Falle spricht wo der Verkäufer
zu ihm gesagt hat Verbessere ein kleines Stück meines Bo
dens und erwirb alles was auf demselben liegt Dann hat
nämlich der Käufer diesen Boden für seinen Mietslohn erworben
und da jener ihn gemietet hat für die Arbeit dieses Platzes
auf dem sich eine bestimmte Sache befindet und er der Ver
abredung mit dem Verkäufer gemäss gearbeitet und den Miets



preis verdient hat so nimmt er diese bestimmte Sache in Be
sitz Man merke sich die verschiedenen hier angeführten Grund
sätze und verliere sie nicht aus den Augen

8 Wenn jemand Wein oder Oel dem andern verkauft
und dieselben in ihrem Werte Steigen oder 2 fallen so ge
hören sie falls das Mass noch nicht gefüllt ist dem Verkäufer
falls dasselbe schon gefüllt ist dem Käufer Wenn der Ver
kauf durch einen 3 Makler geschieht und das Fass zerbricht
4 so hat der Makler den Schaden zu tragen Der Verkäufer
ist verpflichtet ihm 3 Tropfen aus seinem Masse austropfen
zu lassen hat er es nachher umgebogen und die Neige ist
ausgelaufen so gehört diese dem Verkäufer Auch der Kauf
mann ist verpflichtet ihm drei Tropfen aus seinem Masse
austropfen zu lassen R Jehuda sagt Am Freitag Abend bei
eintretender Dunkelheit ist er davon befreit

Kommentar Vffilh bedeutet Die Ware ist teurer
geworden 2 lSnn die Ware ist billiger geworden 3 TID1D ist
ein Makler 4 Diese Bestimmung gilt nur dann wenn das
Mass des Maklers sich in der Gasse oder im Gebiete der
Käufers befindet Dies lehrt die Betrachtung der früher an
geführten Grundsätze Hat er das Mass umgebogen so gehört
das was aus demselben herausträufelt dem Besitzer des Ladens
weil der Käufer bereits darauf verzichtet hat R Jehuda be
freit ihn davon wegen der knappen Zeit Die Ansicht des
R Jehuda hat keine Anerkennung gefunden

9 Wenn jemand sein Kind zum Kaufmann schickt
und dieser ihm für einen Issar Oel zumisst das Kind indessen
nachdem es ihm den Issar gegeben die Flasche zerbricht und
das Geld verliert so ist der Kaufmann ersatzpflichtig R Je
huda befreit ihn davon denn das Kind ist auf diese Gefahr
hin fortgeschickt worden 2 Die Gelehrten stimmen R Jehuda bei
dass wenn die Flasche sich noch in der Hand des Kindes be
findet und der Kaufmann es in derselben zugemessen hat der
Kaufmann für den Schaden nicht verantwortlich ist



Kommentar 1 Unter Kind ist ein minderjähriges
Kind ganz zweifellos zu verstehen 2 Die Gelehrten meinen
der Vater habe sein Kind zum Kaufmann geschickt nur um
ihm mitzuteilen er möchte ihm durch einem geeigneten Boten
etwas schicken Daher ist der Kaufmann verantwortlich wenn
er dem Kinde das Oel oder falls er kein Oel hatte den Issar
gab damit er sich von einem anderen Kaufmann Oel kaufe

Die Gelehrten erklären aber den Kaufmann nur unter der
Bedingung für ersatzpflichtig dass er das Gefäss aus der Hand
des Kleinen genommen und damit zugleich anderen Käufern zu
gemessen weil wir dies als ein Entleihen ohne Wissen des
Eigentümers ansehen das den Entleiher zum Ersatz des Gegen
standes durch dessen Aneignung er sich vergangen hat ver
pflichtet Aus diesem Grunde muss er die Flasche ersetzen
Jedoch wenn der Kaufmann das Oel in das Gefäss hinein
geschüttet während dasselbe in der Hand des Kindes war und
das Kind hat es zerbrochen so ist der Kaufmann für den
Schaden nicht verantwortlich Die Ansicht des R Jehuda hat
keine Anerkennung gefunden

10 Der Grosshändler muss seine Masse einmal in 30
Tagen auswischen der Privatmann einmal in 12 Monaten
Rabban Simon ben Gamliel sagt Das Verhältnis ist umgekehrt
Der Kaufmann hat seine Masse zweimal wöchentlich ab
zuwischen seine Gewichte einmal wöchentlich abzuwischen
und die Wage nach jedesmaligem Wägen 3 auszuwischen

Kommentar pa D heisst derjenige der die Waren dem
Ladenbesitzer zuteilt 2 mpa bedeutet er wischt die Masse ab
3 nnöD bedeutet er wäscht sie mit Wasser ab

11 Rabban Simon ben Gamliel sagt Diese Bestim
mungen gelten nur für feuchte Sachen bei trockenen ist es
nicht nötig Er ist ferner verpflichtet ihm eine Handbreit
Uebergewicht zu geben Hat er ihm aber genau zugewogen
so muss er ihm bei feuchten Dingen ein Zehntel bei trockenen
ein Zwanzigstel als 2 Uebergewicht geben Wo es Brauch ist
mit 3 kleinem Masse zu messen darf man nicht mit 4 grossem
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messen und ebenso umgekehrt dort wo es Brauch ist 5 ab
zustreichen darf man nicht 6 überreichlich geben und ebenso
umgekehrt

Kommentar Er ist verpflichtet ihm eine Handbreit
Uebergewicht zu geben wo es Brauch ist wo es indessen nicht
so Brauch ist da wiegt er genau zu fd h er bringt die Mess
rute in Parallele zum Boden Unter 2 pöTVJ versteht man das
Uebergewicht welches beim Verkauf hinzugefügt wird sein
Mass ist bei Feuchtem Vio Pfund wenn er 10 Pfund verkauft
hat und bei Trockenem 1 2o Pfund wenn er 20 Pfund verkauft
hat d i also 1 bei Feuchtem und 1 t 0 bei Trockenem
Unter 4 fiDJ versteht man das grosse Mass unter 3 npT
das kleine Mass 6 pinöb bedeutet dass er beim Messen am
Rande des Masses abstreicht und bedeutet dass er das
Mass überschäumen lässt Die Ansicht des R Simon ben
Gamliel hat keine Anerkennung gefunden

Perek VI
1 Wenn jemand seinem Nächsten Früchte verkauft und

diese nicht sprossen dann braucht er 1 selbst wenn sie Lein
samen sind dieselben nicht zu ersetzen Rabban Simon ben
Gamliel sagt Gartensamen die nicht geniessbar sind 2 muss er
ersetzen

Kommentar 1 Selbst Leinsamen die in den meisten
Fällen nur zum Säen verkauft werden Dass bei ungeniess
baren Gartensamen der Verkäufer ersatzpflichtig ist und dem
Käufer die Kaufsumme allein wiedererstattet wird von allen
Gelehrten zugestanden Nach R Simon ben Gamliel muss er
neben der Kaufsummme noch den gesamten Kostenaufwand beim
Einsäen ersetzen Die Mischnah will darnach sagen 2 Er
muss die Ausgaben ersetzen Die Ansicht des R Simon ben
Gamliel hat keine Anerkennung gefunden

2 Wenn jemand Früchte seinem Nächsten verkauft so
muss er für jedes Seah ein Viertel Kab beschmutzte mit in
Kauf nehmen bei Feigen 10 0 2 wurmstichige bei einem
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Weinkeller zehn säuerliche Fässer auf hundert Bei Krügen
in 4 Scharon muss man zehn schlechte Krüge auf hundert über
nehmen

Kommentar 1 mci3ES d i mit fester Erde beschmutzt
2 niybriD von Kornwürmern angefressen 3 niDDip zu Essig ge
worden Wenn der Keller Fässer enthält so übernimmt der
Käufer 10 Fässer wenn er Krüge enthält 10 Krüge Dies
gilt nur wenn er zu ihm gesagt hat Diesen Weinkeller
verkaufe ich dir zum Kochen d h um ihn zum Kochen zu
gebrauchen jedoch wenn er zu ihm sagt Einen Weinkeller
zum Kochen verkaufe ich dir dann muss es unbedingt sehr
guter Wein sein weil man zum Kochen nur die feinste Sorte
Wein gebraucht Wenn er zu ihm sagt Diesen Weinkeller
verkaufe ich dir und er fügt nicht hinzu Zum Kochen dann
giebt er ihm Ladenwein der nicht zur feinsten Sorte gehört
Wenn er zu ihm sagt Ich verkaufe dir einen Weinkeller

ohne hinzuzufügen zum Kochen und ohne dass er ihn
genauer bezeichnet mit diesen so übernimmt er gleichfalls
bei 100 Fässer 10 schlechte Fässer wie die Mischnah angiebt
Jedoch sagt er zu ihm Diesen Keller setzt aber nicht hinzu
von Wein dann muss der Käufer ihn nehmen selbst wenn

er lauter Essig enthält Die Krüge in 4 Scharon d i in der
Niederung Palästinas niDtaiD sind mangelhafte d h schlecht
gebrannte Krüge die jedoch infolge ihrer Grösse eine schöne
Form haben

3 Wenn jemand seinem Nächsten Wein verkauft und
dieser sauer geworden so ist er nicht verpflichtet ihn zu er
setzen wenn aber bekannt ist dass sein Wein sauer wird so
ist es ein irrtümlicher Kauf Wenn der Verkäufer zu ihm
gesagt hat Ich verkaufe dir gewürzten Wein so ist er ver
pflichtet ihm denselben bis zum Wochenfeste zu erhalten
Alter Wein heisst Wein vom vorigen Jahre sehr alter Wein
vom vorvorigen Jahre

Kommentar Falls der Wein in den Gefässen des Käu
fers sich befindet und derselbe ihm erklärt hat dass er da
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mit koche so dass er den Wein nur allmählich aufbraucht
ist der Verkäufer nicht ersatzpflichtig wenn hingegen der Wein
sich in den Krügen des Verkäufers befindet so kann der Käufer
zu ihm sagen Hier hast du deinen Wein und hier deinen
Krug der Verkäufer kann ihm dann nicht sagen Warum lässt
du ihn schadhaft werden denn er hat ihm ja bereits mitgeteilt
er wolle ihn allmählich aufbrauchen

4 Wenn jemand seinem Nächsten ein Grundstück ver
kauft damit er sich darauf ein Haus errichte oder er über
nimmt im Auftrage eines Anderen ihm ein Hochzeitshaus für
seinen Sohn oder ein Witwenhaus für seine Tochter zu bauen
so baut er vier Ellen breit und sechs Ellen lang Dies sind
die Worte R Akibas R Ismael sagt Das ist ja ein 1 Rinder
stall und wer einen Rinderstall machen will baut denselben
vier Ellen breit und sechs Ellen lang Zu einem kleinen Hause
gehören sechs Ellen Breite und acht Ellen Länge zu einem
grossen Hause gehören acht Ellen Breite und zehn Ellen Länge
zu einem Saale gehören zehn Ellen Länge und Breite die
Höhe ist gleich der Hälfte der Länge und der Hälfte der Breite
Ein Beleg dafür ist der Tempel Rabban Simon ben Gamliel
sagt Gleich dem Tempel

Kommentar Unter 1 ip3 riDT hat man einen Rinderstall
zu verstehen Der salomonische Tempel beträgt an Länge 40
an Breite 20 und an Höhe 30 Ellen d i die Hälfte der Länge
und Breite Im Talmud wird angenommen dass R Simon
ben Gamliel möglicherweise der Meinung des ersten Lehrers
Recht giebt nach der die Höhe der Häuser notwendigerweise
gleich der Hälfte der Länge und Breite sein muss Möglicher
weise indessen bestreitet er dieses und stellt damit gleichsam
eine rhetorische Frage in dem Sinne etwa Ist es denn möglich
dass alle Bauten dem Tempelbau gleichen Nein vielmehr
hängt die Sache von der Gewohnheit des betreffenden Ortes ab
während der Tempel und seine Masse von Gott bestimmt sind

5 Wenn jemand hinter dem Hause seines Nächsten eine
Zisterne hat so darf er nur zu der Zeit ein und ausgehen



wo andere Menschen ein und auszugehen pflegen Auch darf
er nicht sein Vieh hineinführen um es aus seiner Zisterne zu
tränken sondern er darf nur schöpfen und muss es draussen
tränken Dieser macht sich ein Schloss und jener macht
sich ein Schloss

Kommentar nnniD ist ein Tor von wo dieser zu
seiner Zisterne und der andere zu seiner Wohnung gelangt

6 Wenn jemand einen Garten hinter dem Garten seines
Nächsten hat so darf er nur zu der Zeit ein und ausgehen
wo andere Menschen ein und ausgehen Auch darf er Handels
leute nicht hineinführen er darf nicht hineingehen um von
dort in ein anderes Feld zu kommen Der Eigentümer des
Aussengartens darf den Durchgang besäen Hat man ihn aber
mit beiderseitiger Einwilligung einen Weg an der Seite an
gewiesen so darf er wenn er will hinein und herausgehen
und darf Handelsleute hereinführen er darf aber nicht herein
gehen um von dort in ein anderes Feld zu kommen keiner
von beiden darf den Durchgang besäen

Kommentar Der Grund weswegen er von seinem
Garten nicht in ein anderes Feld hineingehen soll obwohl man
ihm mit beiderseitiger Einwilligung einen Weg gegeben hat
ist der dass er ihnen zu oft den Weg betreten würde den der
Verkäufer ihm nur für den Bedarf seines Gartens gegeben hat

7 Wenn ein öffentlicher Weg durch jemandes Feld führt
und dieser hat ihn nach der Seite verlegt so bleibt was er
gegeben bestehen doch was er für sich nahm erhält er nicht
Ein Privatweg ist 4 Ellen breit ein öffentlicher Weg 16 Ellen
die Strasse des Königs hat kein Mass Der Weg zum Begräbnis
hat kein Mass Der Trauerhof ist nach den Richtern von
Sepphoris ein Raum von 4 Kab

Kommentar lüya ist ein Raum in dem sich die Ver
wandten zur Trauerklage versammeln Das Mass eines Kab
haben wir früher bereits näher mitgeteilt Der Grund dafür
dass man ihm seinen Weg nicht überlassen kann und er den
selben nicht von der gegenwärtigen Lage verlegen darf ruht
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in einem unserer Grundsätze Eine Abgrenzung an die das
Publikum durch das Herkommen bereits gewöhnt ist darf man
nicht wieder ungültig machen

8 Wenn jemand seinem Nächsten einen Platz verkauft
damit er sich daselbst eine Grabstätte anlege oder wenn je
mand im Auftrage eines Anderen übernimmt ihm eine Grab
stätte anzulegen so mache er das Innere der Grabhöhle 4 Ellen
breit und 6 Ellen lang und höhle inwendig acht 1 Nischen
aus drei von der einen und drei von der anderen Seite und
zwei ihnen gegenüber Die Nischen seien 4 Ellen lang 7 Ellen
hoch und 6 Ellen breit R Simon sagt Er mache das In
nere der Höhle 8 Ellen breit und 8 Ellen lang und höhle in
wendig 13 Nischen aus nämlich 4 von der einen und 4 von
der anderen Seite 3 ihnen gegenüber ausserdem noch 2 eine
auf der rechten und eine auf der linken Seite der Tür Man mache
einen Vorhof am Eingang der Höhle der 6 Ellen im Quadrat
beträgt soviel als die Bahre und deren Träger Platz einnehmen
Zwei Höhlen lasse er in den Hof einmünden die von der einen
die anderen von der anderen Seite R Simon sagt Vier Höhlen
nach seinen 4 Seiten Rabban Simon ben Gamliel sagt Alles
richtet sich nach der Beschaffenheit des Felsens

Kommentar ffü ist das Grab das drei Leichen des
Menschen birgt Folgendes ist die Figur der Höhle nach der
Auffassung des ersten Lehrers s die Figur im arab Text
Aus dieser Figur wird einem auch die Gestalt der Höhle nach
R Simons Auffassung klar werden R Simon ben Gamliel
sagt Alles richtet sich nach der Beschaffenheit des Felsens
d h nach der Härte nnd Weichheit des Bodens Wenn
nämlich der Boden hart ist dann ist der Uebernehmer nur
verpflichtet eine kleine Höhle auszugraben d i 6 Handbreiten
lang 4 Handbreiten breit wie wir in der Zeichnung angegeben
haben und wenn der Boden weich ist dann muss er eine grosse
Höhle graben wie R Simon angegeben hat Die Ansicht deg
ersten Tanna hat Anerkennung gefunden



Perek VII
1 Wenn jemand zu seinem Nächsten sagt Ich ver

kaufe dir Erde für einen Kor Aussaat und es sind darin Spalten
von 10 Handbreit Tiefe oder Felsen von 10 Handbreit Höhe
so werden sie nicht mitgemessen Sind sie kleiner so werden
sie mitgemessen Sagt er aber zu ihm Erde für ungefähr
einen Kor Aussaat so werden auch Spalten die tiefer als 10
Handbreit sind oder Felsen die höher als 10 Handbreit sind
mitgemessen

Kommentar 1 Sie werden mitgemessen d h er misst
die Wölbung des Hügels und die Vertiefung des Grabens wenn
sie geringer sind als 10 Handbreit so werden sie mit
gerechnet zum ganzen Mass des Platzes weil es möglich ist
ihn zu besäen Die Anschauung zeigt uns deutlich dass das
Mass eines Bet Kur 75000 Ellen beträgt

2 Sagt er Ich verkaufe dir Erde für einen Kor Aus
saat 2 mit der Messschnur gemessen und er hat etwas weniger
gegeben so kann der Käufer ihm vom Preise abziehen hat er
etwas mehr gegeben so muss jener ihm zurückgeben Sagt er
indessen Ich verkaufe dir Erde für einen Kor Aussaat 3 es sei
weniger oder mehr so ist der Kauf gültig selbst wenn er bei
einer Seah 1 ein Viertel Kab weniger oder ein Viertel Kab mehr
gegeben hat Wenn der Abstand noch grösser ist so berechne
er denselben Er giebt ihm denselben in Geld oder wenn der
Verkäufer damit einverstanden ist auch vom Felde zurück
denn die Rückgabe in Geld hat man nur verlangt um den Ver
käufer nicht zu benachteiligen 4 Wenn er aber im Felde noch
9 Kab Aussaat und im Garten 1 2 Kab und nach R Akiba
V Kab Aussaat zurückbehalten würde muss der Käufer ihm
das Stück Land zurückgeben und nicht blos das Viertel
sondern den gesamten Mehrbetrag

Kommentar Der Leser weiss bereits dass aD er
24 Teil eines Seah ist Der Ausdruck 2 Mit der Mess
schnur gemessen soll die Genauigkeit bei der Ausmessung
dieses Stück Landes bezeichnen Der Ausdruck 3 es sei
weniger oder mehr weist auf ein gemeinsames Uebereinkommen



beider Teile hin die sich auf die ungefähre Schätzung des an
gegebenen Masses einigten mochte es auch etwas darüber oder
darunter betragen Dann heisst es weiter Wenn er mit ihm
abgemacht hat genau zu messen und er hat zuviel gemessen
oder er hat mit ihm ein ungefähres Mass verabredet und der
Ueberschuss beträgt mehr als ein Viertel Kab so muss der
Käufer dem Verkäufer den Preis dieses Ueberschusses geben
der nach Abzug der Taxe des von ihm gekauften Landes
vom Gesamtland noch bei ihm zurückbleibt Wenn der Ver
käufer verlangt dass ihm dieses überschüssige Land dafür ge
geben würde so hat er dazu das Recht Jedoc h kann der Käufer
ihn nicht zwingen ihm dieses überschüssige Land zu ver
kaufen damit der Verkäufer davon den Nutzen habe weil
dieses kleine Stück für ihn keinen Wert hat da man es nicht
besäen kann Daher ist der Käufer verpflichtet es zu kaufen
um es zum übrigen Boden hinzuzufügen den er gekauft damit
er nichts zu Grunde richte Wenn der dem Verkäufer übrig
bleibende Rest eine Fläche ausmacht die man besäen kann so
erhält diese den Namen Feld und der Käufer ist nicht ver
pflichtet ihm Geld zu erstatten sondern giebt ihm Land Dies
ist die Bedeutung des Mischnahsatzes 4 Wenn er aber in seinem
Felde eine Fläche von 9 Kab zurückgelassen u s f Wenn
es weiter heisst 6 nicht blos das Viertel Kab allein u s f
so hat bereits der Talmud diese Stelle so korrigiert dass der
Sinn der folgende ist Nicht den Ueberrest allein giebt er
zurück sondern alle Viertel Kab Wenn er ihm z B ein
Saatfeld von 10 Seah verkauft hat d i ungefähr mag es etwas
mehr oder weniger sein und wir haben nachgemessen und 10
Seah und 10 Viertel Kab und zu den 10 Vierteln noch einen
Mehrbetrag gefunden so giebt ihm der Käufer den Mehrbetrag
mit den Vierteln vollständig zurück und behält nur soviel wie
viel er nach genauem Masse zu bekommen hat

3 Sagt der Verkäufer mit der Messschnnr gemessen
und es mag mehr oder weniger sein so hebt die zweite Be
stimmung die erstere auf Sagt er es mag mehr oder weniger
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sein und mit der Messschnur gemessen so hebt die zweite
Bestimmung die erstere auf So lehrt Ben Nanes Sagt er nach
seinen Zeichen und 2 Grenzen so gehört es dem Käufer wenn
der Unterschied weniger als Vo beträgt beträgt er 1 G und
mehr so zieht man ab

Kommentar 1 So zieht man ab d i von dem Gelde um
den Betrag um den er das Mass vermindert hat Die Ansicht
des Ben Nanes hat keine Anerkennung gefunden Der Käufer
erhält vielmehr bei allen diesen zweideutigen Ausdrücken den ge
ringeren Betrag gemäss der Bestimmung unserer Weisen Richte
dich stets nach der Mindestforderung bei mehrdeutigen Aus
drucksweisen Der Leser weiss bereits dass unter 2 D ü die
Grenzen zu verstehen sind Wenn also der Verkäufer zum
Käufer sagt Ich verkaufe dir ein Bet Kur und er giebt
ihm die Grenzen des Platzes genau an das bedeutet der kurze
Ausdruck der Mischnah d h er bezeichnet ihm die an
grenzenden Seiten so sieht er sich diesen abgegrenzten Platz
an ob er ein Bet Kur beträgt oder weniger oder mehr Bei
einem Sechstel ist wie bei weniger als ein Sechstel zu ent
scheiden

4 Wenn jemand zu seinem Nächsten sagt Ich verkaufe
dir mein Feld zur Hälfte so berechnet man den durchschnitt
lichen Wert und der Käufer erhält dementsprechend die Hälfte
des Feldes Sagt er Ich verkaufe dir die Hälfte meines
Feldes an der Südseite so berechnet man den durchschnitt
lichen Wert und der Käufer erhält dementsprechend die Hälfte
des Feldes an der Südseite Er übernimmt zugleich den Platz
für die Mauer den grossen und kleinen Graben Die Breite
des grossen Grabens beträgt 6 Handbreiten die des kleinen
beträgt 3 Handbreiten

Kommentar Die Kaufpreise der Felder sind bekanntlich
entsprechend ihrer Vorzüglichkeit oder Geringwertigkeit ver
schieden Die Mischnah sagt darum hier Man berechnet den
durchnittlichen Wert um zu erfahren wieviel das ganze Feld
wert ist und wieviel von dem geringwertigen Boden der Hälfte



seines Gesamtwertes entspricht Diesen Teil giebt er dem
Käufer Wenn z B die Ausdehnung des Feldes 100 Ellen be
trägt und ein Teil desselben der 30 Ellen an Ausdehnung be
trägt ist 30 Denare wert während die übrigen 70 Ellen 28
Denare wert sind so muss ihm der Verkäufer die Hälfte so
zumessen dass er ihm eine Elle von dem guten Acker samt
den 70 Ellen schlechten Ackers giebt Wenn er sich eine be
stimmte Seite ausbedungen hat und es befanden sich au dieser
Seite gerade die 30 guten Ellen dann muss er ihm von diesen
30 Ellen 29 Ellen für 29 Denare d i gerade die Hälfte des
Gesamtwertes geben Diese Erklärung muss der Leser sich
wohl merken

Der Käufer übernimmt seinerseits die Anlegung eines
grossen und kleinen Grabens und sodann giebt er ihm die
Hälfte Es sind zwei Gräben ein grosser und ein kleiner er
forderlich weil wenn nur der grosse wäre ein Marder oder ein
ähnliches Tier in die Tiefe hinabklettern und am Saume des
Grabens wieder emporklettern und so in das Feld hinein
kommen würde wenn nur der kleine Graben wäre so würde
das Tier über denselben hinüberspringen und das Feld erreichen
Wenn indessen beide Gräben angelegt sind so kann es nicht
in den kleinen Graben wegen seiner Schmalheit hinein und es
kann über die Breite beider Gräben nicht hinüberspringen
Zwischen den beiden Gräben ist eine Handbreite an Dicke
beide Gräben befinden sich ausserhalb des Zaunes wie die Figur
s im arab Text zeigt Das soeben Beschriebene gilt alles

für die Hälfte des Käufers

Perek VIII
1 Es giebt manche Verwandte welche erben und ver

erben manche welche erben und nicht vererben manche
welche vererben und nicht erben und solche welche weder
erben noch vererben können Folgende können erben und ver
erben Der Vater den Kindern gegenüber die Kinder dem
Vater gegenüber die Brüder von väterlicher Seite gegenseitig
Der Sohn beerbt die Mutter der Ehemann seine Frau die



Schwesterkinder den Oheim doch nicht umgekehrt Die Mutter
vererbt ihrem Sohne die Ehefrau ihrem Manne die Mutter
brüder ihrem Neffen doch nicht umgekehrt Die Brüder von
mütterlicher Seite können einander weder beerben noch ver
erben

Kommentar Alle diese Bestimmungen der Mischnah
sind klar Das Gesetz von der Beerbung des Vaters sowie das
Gesetz von der Beerbung der Gattin durch den Gatten beruht
auf mündlicher Ueberlieferung Eine Hindeutuug auf die Be
erbung des Vaters ist der Ausspruch Gottes Ihr sollt geben
sein Erbe seinen Blutsverwandten Num 27,11 und an einer
anderen Stelle heisst es Der Blutsverwandte dein Vater
Lev 18,12 Eine Hindeutung auf die Beerbung der Gattin

liegt in dem Ausspruch er d h der Gatte soll sie beerben

2 Inbezug auf die Reihenfolge der Erben sagt die Schrift
Wenn jemand stirbt ohne einen Sohn zu hinterlassen so sollt
ihr sein Erbe an seine Tochter übergehen lassen Num
27 8 Dieser Schriftstelle zufolge hat der Sohn vor der
Tochter den Vorzug desgleichen haben alle Deszendenten des
Sohnes vor der Tochter den Vorzug Die Tochter sowie ihre
Deszendenten haben den Vorzug vor den Brüdern Die Brüder
und ihre Deszendenten haben den Vorzug vor den Brüdern des
Vaters Als Regel kann man sich merken Wenn ein Erbe
vor dem zweiten den Vorzug hat so haben auch die Deszen
denten den Vorzug vor dem zweiten Erben Der Vater hat
stets vor seinen Deszendenten den Vorzug

Kommentar Der Leser muss sich bei der Ordnung
der Erbgesetze drei Grundsätze merken Der erste Grundsatz
lautet Wenn jemand gestorben ist so haben seine Söhne den
ersten Erbanspruch stirbt er hingegen kinderlos dann geht
sein Erbe auf seinen Vater über Der zweite Grundsatz
lautet Falls der nächste Erbe noch am Leben ist tritt er
selbst die Erbschaft an ist er gestorben so sucht man die
Erben desselben auf man betrachtet also den Verstorbenen ge
wissermassen als den Erblasser Der dritte Grundsatz lautet
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Die männlichen Familienmitglieder haben den Vorzug vor den
weiblichen falls beide mit dem Verstorbenen gleich verwandt
sind Diese drei Grundsätze sind äusserst wichtig zur Be
urteilung der Rechtmässigkeit der Erbansprüche Ich will
dem Leser durch ein Beispiel klar machen wie aus diesen
Grundsätzen sich folgerichtig die Fälle entwickeln lassen in
denen Brüder Schwestern Onkel Tanten Grosseltern bis zum
Urgrossvater hinauf den Verstorbenen beerben können An
genommen Amram ist gestorben so beerben ihn Mose und
Ahron falls wir diese nicht mehr am Leben treffen suchen
wir ihre Söhne auf finden wir diese nicht so suchen wir da
nach ihre Töchter auf finden wir keine so fällt die Erbschaft
an Mirjam da keine Söhne und Deszendenten derselben mehr
vorhanden sind Ist Mirjam bereits verstorben so sehen wir
uns um ob von ihr männliche Kinder oder Deszendenten da
sind finden wir keine vor so suchen wir wieder zu erforschen
ob von ihr eine Tochter oder ein Deszendent derselben da ist
finden wir keine dann fällt die Erbschaft an Kehat dem Vater
Amrams zurück Wenn Kehat noch am Leben ist so erbt er falls
er nicht mehr am Leben so betrachten wir Kehat nicht mehr
Amram als den Verstorbenen und suchen seine Erben auf d h
die Erben Kehats und zwar in derselben Weise wie wir es bei
dem Geschlechte Amrams getan haben Wenn wir nun Jizhar
Chebron und Usiel die Brüder Amrams noch lebend angetroffen
haben so setzen wir diese zu Erben des Vermögens von Amram
ein weil diese die Erben Kehats sind und in dieser Weise
vollzieht sich die Erbschaft der Brüder und wenn diese nicht
vorhanden sind dann suchen wir ihre männliche Nachkommen
schaft vor ihrer weiblichen auf Wenn ihre Nachkommenschaft
nicht mehr am Leben ist dann suchen wir die Tochter Kehats
auf die die Schwester Amrams ist Wenn sie am Leben ist
so erbt sie wenn sie nicht mehr vorhanden so suchen wir
ihre männliche Nachkommenschaft vor der weiblichen auf
Wenn von ihr keine Nachkommenschaft erhalten geblieben so
fällt da Kehats Geschlecht keinen Nachkommen hat die Erb
schaft auf seinen Vater zurück auf Levi Wenn Levi noch am



Leben ist so erbt er wenn er nicht mehr existiert so be
trachten wir Levi als den Verstorbenen wir suchen seine Des
zendenten auf welche sind Gerschom und Merari Wenn sie
da sind erben sie weil sie Kinder von Levi sind dem die Erb
schaft zufallen müsste weil er sie als sein Erbe erworben
hat In dieser Weise erben die Onkel wenn nämlich von
Gerschom und Merari weder sie noch ihre männlichen und weib
lichen Nachkommen am Leben sind dann kehrt die Erbschaft
an Jochebed zurück Wenn sie nicht mehr lebt so suchen wir
ihre männliche Nachkommenschaft auf vor ihrer weiblichen
und wenn auch von ihr keine Deszendenten mehr da sind so
fällt die Erbschaft an Jakob zurück Wir suchen seine Erben
auf diese sind seine Kinder sind auch sie und ihre Deszen
denten nicht mehr da so gehen wir auf Dina zurück falls sie
oder ihre Deszendenten nicht mehr da sind bei allen diesen
Fällen hat die männliche Nachkommenschaft vor der weib
lichen den Vorzug dann fällt die Erbschaft Jizchak anheim
und wir betrachten Jizchak als den Verstorbenen wir suchen
seine Erben auf d i Esau Ist er und seine männliche oder
weibliche Nachkommenschaft nicht mehr vorhanden so fällt die
Erbschaft an Abraham zurück und so geht es beständig weiter
Das ist der Sinn des Ausspruchs unserer Weisen Das Erbe
geht immer weiter bis auf Rüben zurück Dem Leser ist wohl
nunmehr klar geworden wie Abraham den Amram beerben
kann und es ist ihm wohl deutlich geworden dass Brüder zu
Lebzeiten des Vaters und Onkel zu Lebzeiten des Grossvaters
keinen Erbanspruch haben desgleichen nicht die Grossonkel
zu Lebzeiten des Urgrossvaters oder die Urgrossonkel zu Leb
zeiten des Ururgrossvaters In dieser Weise kann man immer
weiter hinaufgehen Den Leser bitte ich sich diese Grund
sätze einzuprägen damit sie seinem Gedächtnis nicht ent
schwinden

3 Die Töchter Zelophchads erhielten drei Anteile am Erb
besitz Den ihres Vaters der von denen war die aus Aegypten
gezogen den Anteil den dieser mit seinen Brüdern an den



Gütern Chephers hatte uud zwar weil dieser ein Erstgeborener
war einen doppelten Anteil

Kommentar Alle Israeliten welche aus Aegypten zo
gen bekamen einen Anteil und wenn der Vater mit seinem
Sohn hinauszog so bekam jeder Einzelne von ihnen einen An
teil in gleicher Weise Zelophchad und Chepher gehörten zu
denen welche aus Aegypten auszogen Zelophchad bekam also
einen Teil und ausserdem als Erbe noch zwei Teile weil er
ein Erstgeborener war und das Land Israel beim Ableben des
Vaters bereits als im Besitz Israels befindliches Land an
gesehen wurde Deswegen erhielt er davon den Anteil des
Erstgeborenen

4 Sowohl der Sohn als auch die Tochter erhalten das
Erbe jedoch nimmt der Sohn zweifachen Anteil an den Gütern
des Vaters er nimmt aber keinen zweifachen Anteil an den
Gütern der Mutter Die Töchter werden von den Gütern des
Vaters aber nicht von den Gütern der Mutter versorgt

Kommentar Die Mischnah will sagen dass sie beide
inbezug auf die Beerbung der Mutter gleich sind d h der An
teil der männlichen und weiblichen Glieder an der Erbschaft
des mütterlichen Vermögens ist insofern gleich ihrem Anteil am
väterlichen Vermögen dass für diese die Bestimmung der Be
vorzugung des männlichen vor dem weiblichen Geschlecht vor
kommt Zwischen den Erben des Vaters und der Mutter be
steht nur darin ein Unterschied dass der Erstgeborene von dem
Vermögen des Vaters zwei Teile bekommt

5 Wenn jemand verfügt Jener Mann mein ältester
Sohn soll keinen doppelten Erbanteil erhalten oder Jener
Mann mein Sohn soll mit seinen Brüdern nicht eintreten so
hat diese Verfügung weil sie gegen die Vorschrift des Gesetzes
ist keine Gültigkeit Wenn jemand sein Vermögen mündlich
unter seine Kinder verteilt und dabei dem einen mehr dem
anderen weniger zuerteilt oder den Erstgeborenen den anderen
gleichstellt so ist seine Verfügung gültig Bezeichnet er sein
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Vermächtnis als Erbschaft so ist dasselbe ungültig Hat er dieses
Vermächtnis schriftlich mit dem Ausdruck Geschenk bezeichnet
am Anfang in der Mitte oder am Ende desselben so hat

dasselbe Gültigkeit Wenn jemand sagt Jener Mann soll mich
beerben obwohl er eine Tochter hat oder Meine Tochter
soll mich beerben obwohl er einen Sohn hat so bat
diese Verfügung keine Gültigkeit weil dieselbe gegen die Vor
schrift des Gesetzes ist R Jochanan ben Beroqa sagt Wenn
er dies für ein erbfähiges Glied der Familie verfügt hat so
gilt seine Verfügung für ein nicht erbfähiges Glied gilt sie
nicht Wer sein Vermögen einem Fremden verschreibt und
seine Söhne enterbt hat zwar nichts Ungesetzliches getan je
doch er handelt nicht im Sinne unserer Weisen Rabban Simon
ben Gamliel sagt Wenn seine Kinder sich nicht ordentlich
geführt haben so kann man dies nur billigen

Kommentar R Jochanan ben Beroqa lehrt Man hat
das Recht einen seiner Brüder vorzuziehen wenn man seine
Brüder mit seiner Erbschaft bedenkt ebenso darf man eins der
Kinder bevorzugen wenn man seine Kinder mit der Erbschaft
bedenkt Jedoch wenn einer von den Kindern ein Erst
geborener ist so hat der Vater nicht das Recht zu sagen
ich gebe als Erbschaft seil den anderen Söhnen gleichen Erb
anteil wie den Erstgeborenen und falls er dies sagt so folgt
man ihm nicht sondern der Erstgeborene nimmt den Anteil
der Erstgeburt Das göttliche Gesetz bestimmt nämlich in
betreff des Erstgeborenen Dt 21,16 Der Vater muss den
Erstgeborenen anerkennen dagegen heisst es bei den Kindern

Am Tage wo er seinen Kindern sein Erbe verteilt Die Tora
hat demnach dem Vater das Recht gegeben nach seinem Gut
dünken seine Erbschaft zu verteilen Wenn die Mischnah sagt
1 Hat er es als Geschenk bezeichnet am Anfang in der Mitte
und am Ende so will er damit sagen Mag der Vater einen
Ausdruck des Schenkens gebraucht haben und nachher einen
Ausdruck wie er soll es erben oder erst er soll es erben
und dann es werde ihm geschenkt oder aber er mag es
erben es werde ihm geschenkt er erbe es so haben seine



Worte Gültigkeit sobald er nur den Ausdruck Geschenk
erwähnt es mag ein Testament ohne Urkunde sein oder in der
Urkunde selbst stehen Die Ansicht des R Simon b Gamliel
hat keine Anerkennung gefunden Man hat wie R Jochanan
ben Beroqa entschieden

6 Sagt jemand Dieser ist mein Sohn 1 so glaubt man
ihm 2 dieser ist mein Bruder so glaubt man ihm nicht
a er erhält jedoch einen Anteil an seinem Erbe Stirbt der
Fremde so 4 fällt sein Vermögen wieder dem ursprünglichen
Erben zurück fällt ihm Vermögen von anderer Seite zu so
erben seine Brüder mit ihm Wenn jemand stirbt und man
rindet ein Testament s an seine Hüfte gebunden so gilt dies
nicht Hat er in demselben einen Teil seines Vermögens einem
anderen zugeeignet mag er zu den Erben gehören oder nicht
so hat seine Verfügung Gültigkeit

Kommentar 1 ,So glaubt man ihm d h er beerbt
ihn seine Frau hat jedoch nicht die Leviratsehe oder Chaliza
pflicht Wenn es weiter heisst 2 Dieser da ist mein Bruder
so glaubt man ihm nicht so gilt das inbezug auf Levi
ratsehe und Chaliznpflicht jedoch inbezug auf die Erbschaft
bekommt er einen Anteil am Vermögen Die Worte 3 Er
erhält einen Anteil an seinem Erbe beziehen sich auf einen
anderen Fall der keine Beziehung zum vorigen enthält Dieser
ist folgendermassen aufzufassen Wenn A einen B als Bruder
anerkannt hat so erbt B gemeinsam mit A den Erbteil seines
Vaters Folgendes Beispiel wird diesen Fall deutlich machen
Wenn z B eine Person gestorben ist und 4 Kinder mit 60
Denaren hinterlässt dann erkennt einer der Brüder einen
fünften als seinen Bruder an indem er behauptet Dieser ist
unser Bruder unser Vater ist als Vater von b Kindern ge
storben während die übrigen Brüder sagen Wir wissen nicht
ob jener unser Bruder ist oder nicht, so soll derjenige der
diesen fremden Bruder als Bruder anerkannt hat 12 Denare
erhalten und dem von ihm anerkannten Bruder 3 Denare geben
die von seinem Erbteil abgezogen werden Wenn der zweifel
hafte Bruder gestorben ist so fallen die drei Denare wieder
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an den zurück der sie gegeben hat Dies ist der Sinn der
Stelle 4 Das Vermögen fällt an den Eigentümer zurück Wenn
jener aber ausser den 3 Geldstücken noch anderes Vermögen er
worben hat so erbeD falls er stirbt die 4 Brüder sowohl der
welcher ihn als echt anerkannt als auch die welche seine Echt
heit bezweifelt haben weil sie zu ihm sagen können Du
hast ja anerkannt dass er unser Bruder ist Das gilt in
dessen nur wenn die Brüder ihn nicht geradezu verleugnet
haben sondern als er zu ihnen sagte Dies ist unser Bruder
da sagten sie Wir kennen ihn nicht Aus diesem Grunde
beerben sie ihn nach seinem Tode Jedoch wenn sie ihn ver
leugneten indem sie erklärten Er ist nicht unser Bruder
so beerben sie ihn nicht sondern nur der ihn anerkennende
Bruder BTtOl ist ein zusammengesetztes Wort Seine
eigentliche Bedeutung ist Damit erwirbt man Man ver
versteht darunter das Testament eines Kranken welches die
Schenkungen des Sterbenden sowie andere letzwillige Ver
fügungen enthält

7 Wenn jemand seinen Söhnen sein Vermögen für die
Zeit nach seinem Tode verschreibt soll er hineinschreiben
Von heute an und nach meinem Tode gilt dies Vermächtnis
Dies ist die Meinung desR Jehuda R Jose sagt Er braucht
dies nicht hineinzuschreiben Wenn jemand sein Vermögen
seinem Sohne für die Zeit nach seinem Tode verschreibt darf
er es nicht verkaufen weil er es seinem Sohne verschrieben
hat der Sohn darf es gleichfalls nicht verkaufen weil es noch
im Bereich des Vaters ist Hat es der Vater dennoch ver
kauft so bleibt es nur verkauft bis er stirbt hat der Sohn es
verkauft so gehört es dem Käufer erst nach dem Tode des
Vaters Der Vater kann Früchte abpflücken und sie zum essen
geben wem er will was er aber bereits abgepflückt hinter
lässt gehört den Erben

Kommentar Die Ansicht des R Jose ist anerkannt
8 Wenn jemand grosse und kleine Söhne hinterlässt so

werden die Grossen mit den Kleinen nicht gemeinschaftlich
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versorgt desgleichen werden die Kleinen mit den Grossen nicht
gemeinschaftlich ernährt sondern sie teilen gleichmässig
Wenn die Grossen auf Hochzeitskosten Anspruch machen so
auch die Kleinen Wenn aher die Kleinen sagen Wir bean
spruchen die Hochzeitskosten genau so wie ihr sie bereits be
kommen habt so schenkt man ihnen kein Gehör denn wir
sagen Der Vater hat damit den Grossen ein besonderes Ge
schenk machen wollen

Kommentar Die Grossen bedürfen mehr Mittel zur
Lebenshaltung weil ihre Bedürfnisse grösser sind als die der
Kleinen weil sie einen grösseren Bedarf an Kleidungsstücken
und Verbrauchsgegenständen haben die Kleinen brauchen mehr
Mittel zur Ernährung als die Grossen weil sie mehrere Male
essen und beim Essen viel verstreuen Wenn die Grossen nach
dem Tode des Vaters heiraten dann heiraten auch die Kleinen
vom gemeinsamen Vermögen Die Stelle 1 Man schenkt ihnen
kein Gehör bezieht sich auf den Fall wenn die Grossen
schon zu Lebzeiten des Vaters heiraten

9 Hinterlässt jemand grosse und kleine Töchter so
werden die Grossen nicht zusammen mit den Kleinen versorgt
und ebenso die Kleinen nicht mit den Grossen ernährt viel
mehr teilen sie gleichmässig Wenn die Grossen die Hochzeits
kosten erhalten so können sie auch die Kleinen verlangen
Darin haben die Töchter vor den Söhnen einen Vorzug Falls
noch Söhne da sind werden die Töchter mit ihnen zusammen
versorgt 1 falls nur Töchter da sind werden dieselben nicht
zusammen versorgt

Kommentar 1 Die Töchter werden mit den Söhnen zu
sammen versorgt d h wenn der Vater kleine Töchter und
grosse Söhne hinterlassen hat so essen sie gemeinsam ohne
gegenseitige Abrechnung obgleich die Kleinen beim Essen viel
verstreuen und verderben Ganz anders ist es wenn er nur
Töchter hinterlässt so verteilt er unter ihnen gleichmässig und
jede einzelne isst von ihrem Vermögen

4
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Perek IX
1 Wenn jemand stirbt und Söhne und Töchter hinter

lässt so erben wenn das Vermögen gross ist die Söhne und
die Töchter werden von ihnen versorgt ist das Vermögen aber
gering so werden die Töchter versorgt selbst wenn die Söhne
zur öffentlichen Wohltätigkeit ihre Zuflucht nehmen müssen
erben sie nichts Nach Admon kann das männliche Geschlecht
gegen eine solche Bestimmung Einspruch erheben Rabban
Gamliel stimmt der Ansicht Admons bei

Kommentar 1 Grosses Vermögen d i soviel dass
davon beide Teile Söhne und Töchter bis zur Erlangung der
vollständigen Reife versorgt werden können Weniger als so
viel heisst wenig Vermögen Die Ansicht Admons hat keine
Anerkennung gefunden

2 Wenn jemand Söhne Töchter und einen dibbIB d i
einen dessen Geschlecht nicht erkennbar ist hinterlässt so
weisen ihn die Söhne falls das Vermögen gross ist zu den
Töchtern d h er erhält bloss die Versorgung ist das Ver
mögen gering so weisen die Töchter ihn an die Söhne d h
er ist auf Wohltätigkeit angewiesen Sagt jemand Wenn
meine Frau einen Sohn gebiert so soll er eine Mine bekommen
und sie gebiert einen Sohn so bekommt er eine Mine Oder
sagt er Wenn es ein Mädchen ist soll es 200 Sus erhalten
und sie gebiert ein Mädchen so bekommt dieses 200 Sus
Sagt er Wenn es ein Knabe ist soll er eine Mine wenn ein
Mädchen 200 Sus erhalten und sie gebiert einen Knaben und
ein Mädchen so bekommt der Knabe eine Mine und das
Mädchen 200 Sus wurde dagegen ein dikbib geboren so be
kommt er nichts J Sagt er Jeder den meine Frau gebären
wird soll bekommen so bekommt auch er wenn kein anderer
Erbe ausser ihm da ist erbt er Alles

Kommentar Es gehört zu unseren Grundsätzen Was
man einem Fötus zueignet hat keine Gültigkeit weil nur ein
wirklich lebender Mensch zu erwerben imstande ist der Fötus
aber kein solcher ist Wenn es hier doch möglich ist dass
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der Fötus erwirbt was ihm sein Vater schenkt so beruht das
auf der Annahme dass das Herz des Vaters dem Kinde ge
wogen ist Die Beschenkung des Fötus durch den Vater hat in
dessen nur dann Gültigkeit wenn diese die Schenkug eines Sterben
den ist welche durch blosse Mitteilung Rechtskraft erhält Der
Satz Hat sie einen DlEDltD geboren so erhält er nichts ist
von dem rezipierten Gesetz verdrängt worden vielmehr erhält
derselbe die kleinere Summe Den letzten Satz bringt die
Mischnah um den Gedanken abzuwehren dass etwa der DlEBltJ
als ein besonderer Typus gilt der nicht zur Gattung des ent
wickelten Menschen gehört daher nicht erben kann selbst
wenn er der einzige Erbe ist Dem ist vielmehr nicht so
sondern wenn kein anderer Erbe da ist ausser ihm so erbt
er alles

3 Hinterlässt jemand grosse und kleine Kinder und die
Grossen verbessern das Vermögen so gehört der Zuwachs der
Erbmasse Haben sie vorher die Erklärung abgegeben Hier
liegt was uns unser Vater hinterlassen wir wollen daran arbeiten
und es gemessen so gehört der Zuwachs ihnen selbst Ebenso
wenn seine Frau das Vermögen verbessert hat so gehört der

Zuwachs der Masse wenn sie aber erklärt Hier liegt was
mir mein Gemahl hinterlassen hat ich will daran arbeiten und
es gemessen so gehört der Zuwachs ihr selbst

Kommentar Wenn sie einen Teil des Vermögens für
die Verbesserung des übrigen verwendet haben und das Ver
mögen hat sich verbessert so gehört der Zuwachs der Masse
jedoch wenn einer von ihnen Ausgaben zur Verbesserung des
Vermögens aus eigener Tasche gemacht hat so gehört der Zu
wachs dem Verbessernden selbst auch wenn er ihnen seine Ab
sicht nicht zuvor mitgeteilt hat Der Satz 1 wenn seine Frau
das Vermögen verbessert hat bezieht sich auf eine solche
Frau die ihren Mann mit seinen übrigen Erben beerbt Wenn
z B die Tochter von Rüben mit Simon verheiratet ist Rüben
stirbt und keine Kinder hinterlässt ausser der Frau von Simon
darauf Simon der zugleich ihr Onkel und ihr Gatte ist stirbt
so beerbt sie ihn mit seinen übrigen Brüdern
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Dieser letzte Fall inusste besonders erwähnt werden um
den Gedanken abzuwehren dass ich etwa sage weil sie sich
einen Namen dadurch gemacht hat dass sie nämlich eine gute
Verwalterin eines Gutes sei da sie dieses Gut beträchtlich
verbessert hat so würde sie den Waisen d i den Erben gegen
über Verzicht leisten Daher teilt uns die Mischnah diesen
Fall mit damit wir daraus entnehmen sollen dass wir eine
Verzichtleistung nicht annehmen

4 Wenn einer von mehreren Brüdern oder Geschäfts
teilhabern zu einer höheren 1 Staatsstellung gelangt so gehört
sein Verdienst der Erbmasse Wird einer krank und lässt sich
heilen so muss er die Heilkosten aus eigener Tasche bezahlen
Wenn einige der Brüder als Hochzeitsfreunde noch zu Lebzeiten
des Vaters 2 Geschenke gemacht haben und sie dafür ein Gegen
geschenk erhalten so kommt dies in die Masse denn ein solches
Hochzeitsgeschenk ist ein Pflichtgeschenk das durch das Ge
richt erhoben werden kann Wenn aber jemand seinem Nächsten
Wein und Oelkrüge schickt so kann der Ersatz dafür nicht
durch das Gericht erhoben werden weil dergleichen Geschenke
als Akte des persönlichen Wohlwollens aufzufassen sind

Kommentar Diese 1 Staatsstellung bezeichnet einen be
stimmten Dienst für den Herrscher Wenn er nämlich für
die Diener des Königs Geld aus der Erbmasse verwendet hat
um eine Gefälligkeit vom Herrscher zu empfangen so fällt
dieser Nutzen in die Masse zurück weil er denselben für Geld
aus der Masse erkauft hat Wenn er jedoch mit diesem Gelde
Geschäfte gemacht oder ein Kunstprodukt hergestellt hat so
gehört der Gewinn ihm allein Wenn wir gesagt haben dass
er seine Heilungskosten selbst bezahlen muss dieselben nicht
der Masse entnehmen darf so gilt das nur wenn er sich durch
eigene Fahrlässigkeit diese Krankheit zngezogen hat wenn er
sich z B eine Lebensweise angewöhnt hat von der selbst der
Laie weiss dass sie überhaupt zu einer Krankheit führen muss
So z B wenn er Speisen gegessen hat deren Schädlichkeit
bekannt ist sei es dadurch dass er sie beständig oder eine
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Zeit lang in die Sonnenhitze oder in kaltes Wasser gelegt hat
Eine solche Fahrlässigkeit ist nicht hesser zu beurteilen als wie
wenn jemand sich mit der eigenen Hand verwundet 2 Unter
niViaw sind solche Geschenke zu verstehen mit denen sich
Freunde gegenseitig bei der Hochzeit beschenken Wenn z B
Rüben eine Jungfrau geheiratet hat und zwar in zweiter Ehe
und Simon ihm einen Denar bei dieser Hochzeit geschenkt hat
um ihm die Ausgaben der Hochzeitsfeier zu erleichtern so ist
Kuben falls Simon später heiratet verpflichtet ihm ein Ge
schenk zu machen das dem von ihm gemachten entspricht
Wenn Rüben ihm dasselbe nicht giebt so hat Simon das
Recht Rüben zu verklagen und gerichtlich den Denar von ihm
wiederzubekommen Dies gilt nur dann wenn Simon eben
falls eine Jungfrau in zweiter Ehe geheiratet hat weil sonst
Rüben mit Recht zu ihm sagen kann Ich schenke dir
nur dann wenn dein Fall dem meinigen völlig entspricht
Hat eine Person nennen wir sie Jakob bei der Hochzeit eines
Freundes Geschenke gegeben und macht selbst Hochzeit an
deren Gelage ihr Freund teilnimmt ohne sein Pflichtgeschenk
zu entrichten und stirbt so fällt dieses Hochzeitsgeschenk
zweifellos der Erbmasse zu Wenn hingegen Rüben noch zu
Lebzeiten des Vaters jemandem Hochzeitsgeschenke gesandt hat
ohne näher anzugeben dass er sie von seinem eigenen Ver
mögen geschickt hat vielmehr dieselben an seines Vaters Statt
von dem Vermögen des Vaters ohne dies näher anzugeben
gesandt hat daraufhin Jakob gestorben ist in welchem Falle
also nach dem Obigen das Hochzeitsgeschenk zurückgeht so
fällt dasselbe der Erbmasse zu Würde von ihm oder seinem
Vater die Erklärung abgegeben werden dass dieses Geschenk
von Rüben gespendet sei so würde dasselbe an Rüben wieder
zurückfallen

5 Wenn jemand Brautgeschenke in das Haus seines
Schwiegervaters schickt so können sie nicht zurückgefordert
werden wenn er auch für 100 Minen schickt und dort nur ein
Bräutigamsmahl 2 für einen Denar geniesst Hat er dort kein
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Bräutigamsmahl genossen so können sie zurückgefordert werden
Hat er viele Brautgeschenke geschickt damit sie mit ihr in
das Haus ihres Mannes kommen sollen so können sie zurück
gefordert werden hat er wenig geschickt damit sie sich der
selben in ihres Vaters Hause bediene so können sie nicht
zurückgefordert werden

Kommentar 1 m31 i 2D bedeutet Geschenke Dieses Wort
mit der Bedeutung Hin und Hertragen ist vom hebräischen
2D abzuleiten 2 Mit den Worten auch für einen Denar will

die Mischnah nicht blos etwelche kleine sondern eine genaue
Summe angeben denn wenn er weniger als für einen Denar
verzehrt hat kann man die Geschenke zurückfordern Die ge
setzliche Entscheidung geht dahin dass jeder der Geschenke
schickt dieselben zurückfordern darf Dies gilt für alle Fälle
bei reichlichen wie bei geringen Geschenken mag er dort ge
speist haben oder nicht mag er oder sie gestorben sein wenn
er zurücktritt muss alles ausser den Speisen und Getränken
wiedererstattet werden wenn sie zurücktritt müssen sogar die
Speisen und Getränke zurückgegeben werden ja sogar für die
Kräuter welche er zu sich genommen hat n A Kräuter muss
sie bezahlen sowie für alles was er verbraucht hat oder was
zu Grunde gegangen ist gilt dasselbe wie für die Speisen und
Getränke

6 Wenn ein 1 Kranker sein Vermögen anderen ver
schreibt und für sich noch ein Stück Land übrig behalten
so gilt seine Schenkung hat er kein Stück Boden zurück
behalten so gilt seine Schenkung nicht Steht nicht darin ge
schrieben ein Kranker er erklärt nur mündlich er sei krank
gewesen während die Beschenkten behaupten er sei damals
gesund gewesen so muss er beweisen dass er krank gewesen
So entschied R Meir Die übrigen Gelehrten aber sagen
2 Wer von seinem Nächsten Geld fordert hat den Beweis zu
erbringen

Kommentar Wenn er einen Teil des Bodens für sich
noch übrig gelassen hat so nehmen wir an dass er seine Ge
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nesung noch erhofft und gerade deswegen noch etwas für sich
zurückgelassen hat Daher kann er in diesem Falle die Schen
kung nicht wieder rückgängig machen falls jener den förmlichen
Erwerbsakt vollzogen d i YilD p3p siehe oben Anm 22 Nr 8
wenn derselbe dies unterlassen hat so hat der Kranke das
Recht den Kauf wieder rückgängig zu machen selbst wenn
er für sich etwas zurückbehalten hat Selbst wenn der Kranke
gestorben ist kann jener dieses Geschenk nicht von der Zeit
seiner Gültigkeit an gleich dem Geschenk eines Gesunden er
werben weil kein förmlicher Erwerbsakt vollzogen ist und es
zu unseren Grundsätzen gehört Die Verschenkung eines Teils
des Vermögens eines Kranken erfordert zur Gültigkeit einen
förmlichen Erwerbsakt mag der Schenker am Leben bleiben
oder nicht wenn anders er will dass diese Zueignung eines
Teils seines Vermögens bereits zu seinen Lebzeiten Rechtskraft
besitzen soll Es gilt nur ausnahmsweise wenn der Schenker
erklärt Gebt jenem N N soundsoviel meines Vermögens
nach meinem Tode Dabei ist noch zu bemerken dass wer
bewegliche Gegenstände für sich übrig gelassen hat genau so
zu beurteilen ist wie jemand der sich Immobilien zurück
behalten hat Wenn der Schenker sich indessen nichts zurück
behalten hat so hat er das Recht sein Geschenk wieder zurück zu
verlangen selbst wenn es förmlich erworben ist Unter 1 3 3f

versteht man einen Kranken Wenn er hingegen wegen
des bevorstehenden Todes letztwillig verfügt firPö nanD ni2 ö so
hat er das Recht alles was er geschenkt hat wieder zurück
zuverlangen sobald er wieder gesund wird Dies gilt selbst
wenn mau schon den förmlichen Erwerbsakt vollzogen hat und
selbst wenn er für sich etwas zurückbehalten Falls er jedoch
stirbt so erwirbt jeder den er irgendwie iu seiner letztwilligeu
Verfügung bedacht hat auch wenn derselbe keinen förmlichen
Erwerbsakt vollzogen hat Um eine letztwillige Verfügung han
delt es sich stets dann wenn der Kranke glaubt sicher infolge
der Krankheit sterben zu müssen Der Ausspruch der Ge
lehrten 2 Dem Forderer liegt es ob den Beweis zu erbringen
will sagen Diejenigen in deren Händen eine von Zeugen
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unterschriebene Schenkungsurkunde sich befindet müssen sich
Beweise dafür suchen dass er zur Zeit der Abfassung dieser
Urkunde noch nicht krank gewesen Noch ein Fall ist zu
merken Wenn der Kranke gestorben ist und eine Schenkungs
urkunde hinterlassen in der er angegeben dass ein förmlicher
Erwerbsakt stattgefunden mag es sich um die Verschenkung
eines Teils sc wo die Urkunde überflüssig oder des ge
samten Vermögens handeln sc wo auch der Erwerbsakt über
flüssig so gilt diese Schenkung nicht weil wir annehmen
dass er ihm sein Geschenk nicht mündlich sondern erst nach
Auflösung einer schriftlichen Urkunde zueignen wollte Eine
solche Urkunde sc eines Kranken würde aber erst nach dem
Tode in Kraft treten eine Urkunde aber die erst nach dem
Tode des Ausstellers in Kraft tritt ist ungültig Jedoch wenn
die Urkunde dem Kechte des Beschenkten besonderen Nach
druck verleiht wenn z B in der Urkunde der Wortlaut sich
findet Wir haben nebst der vernommenen letztwilligen An
ordnung zum grösseren Nachdruck auch den förmlichen Er
werbsakt vollzogen oder er hat ihm bereits durch einen an
deren das Geschenk zugeeignet so dass er es nicht zurück
fordern kann so ist diese Schenkung gültig selbst wenn er
sein ganzes Vermögen verschenkt und obwohl ein förmlicher
Erwerbsakt stattgefunden hat weil er ihm dieselbe durch einen
anderen zugeeignet hat Mit dem förmlichen Erwerbsakt wollte
der Schenker dem Rechte des Beschenkten offenbar nur mehr
Kraft verleihen Die Ansicht des R Meir hat keine Aner
kennung gefunden

7 Wenn jemand sein Vermögen mündlich verteilt so
gilt nach Ansicht des R Elieser der Satz Mag er gesund oder
gefährlich krank sein die Güter mit denen man Gewährschaft
leisten kann werden durch Geld Urkunde oder Besitzergreifung
erworben die Güter aber mit denen man nicht Gewährschaft
leisten kann werden nur durch Fortbewegen erworben Die
Gelehrten wandten ihm ein Einstmals war die Mutter der
Söhne Raheis krank und erklärte Gebt meinen Schleier meiner
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Tochter dieser war 12 Minen wert Als sie gestorben war
da hat man ihrer Erklärung Folge geleistet R Elieser er
widerte ihnen Die Söhne Raheis mag ihre Mutter begraben
Die Gelehrten sagen Am Sabbat sind seine Worte gültig
weil man nicht schreiben kann J aber nicht an Werktagen
R Josua sagt Für den Sabbat hat man es angeordnet für
die Werktage ist es selbstverständlich Ein ähnlicher Fall
Man kann für einen Minderjährigen erwerben aber nicht für
einen Grossjährigen R Josua sagt Für einen Minderjährigen
hat man es angeordnet für einen Grossjährigen ist es selbst
verständlich

Kommentar Wir haben bereits im ersten Abschnitt des
Traktats Kidduschin die verschiedenen Erwerbsformen an
gegeben durch die der Kauf von Immobilien und Mobilien
gültig wird R Elieser meint nun in der Mischnah Man kann
nur in diesen Formen erwerben auch wenn der Zueignende
ein Kranker ist Die Gelehrten indessen lehren dass der
Kranke einem anderen auch etwas zueignen kann ohne dass
jener die Sache ergreift sondern durch sein blosses Wort Die
Stelle 1 aber nicht an Werktagen bedeutet Wenn der Kranke
sein Vermögen an einem Wochentage verteilt Das Gesetz hat
schliesslich folgenden Grundsatz zur Anerkennung gebracht
Der mündliche Auftrag eines Kranken ist so bindend wie Ver
schreibungen und Einhändigungen so dass also kein Unter
schied ist ob derselbe am Sabbat oder am Werktag statt
gehabt hat Ein solcher Auftrag erfordert keinen förmlichen
Erwerbsakt wie wir ihn oben näher bezeichnet haben jedoch
wenn der Kranke will dass er mit einem förmlichen Erwerbs
akte erwerbe so darf er denselben selbst am Sabbate voll
ziehen damit der Kranke sich nicht darüber beunruhige
dass wir ihm keine Folge leisten Die Ansicht der Gelehrten
ist anerkannt worden Ferner entscheidet das anerkannte Ge
setz Man kann einem Grossjährigen jedoch nicht einem
Minderjährigen etwas zueignen Die armäische Uebersetzung
zu Jes 3,23 übersetzt DTTini Schleier mit xrwm
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8 Wenn über den Sohn und seinen Vater oder seine
Erben oder seine Erblasser ein Haus einstürzt dieser Sohn aber
noch die Eheverschreibung seiner Frau oder eine Schuldforderung
zu bezahlen hat und die Erben des Vaters sprechen Der
Sohn ist zuerst gestorben und erst nachher der Vater wäh
rend die Erben des Sohnes sprechen Der Vater ist vor dem
Sohne gestorben so teilen sie das Vermögen nach der Ansicht
der Schule Schammais Die Schule Hilleis lehrt 2 Das Ver
mögen bleibt in seinem Rechtszustande

Kommentar Die Aussage der Erben des Vaters der
Sohn sei zuerst gestorben und erst später der Vater bringt
ihnen keinen Vorteil gegenüber den Erben des Sohnes selbst
wenn der Tatbestand ihnen Recht geben würde wie das aus
dem Obigen zu ersehen ist weil ja die Erben des Sohnes ihren
Grossvater nach seinem Tode beerben wie wir dies im vorigen
Perek ausgeführt haben Vielmehr meint die Mischnah die
Erben des Vaters sprechen dies zu den Gläubigern des Sohnes
Dies nützt insofern den Erben des Vaters dass wenn der Tat
bestand ihnen Recht giebt die Gläubiger des Sohnes nichts
erhalten Der Ausdruck die Erben des Sohnes ist in dem
Sinne zu nehmen Solche welche gleich den Erben Anspruch
auf ihr Vermögen haben Der Satz von Bet Hillel die Güter
verbleiben in ihrem Rechtszustande bedeutet Sie verbleiben
im Besitz der Erben des Vaters

9 Ist ein Haus über einen Mann und seine Frau ein
gestürzt und die Erben des Mannes sprechen Die Frau ist zu
erst gestorben und nachher der Mann während die Erben der
Frau sprechen Der Mann ist zuerst gestorben und nachher ist
sie gestorben so lehrt die Schule Schammais Sie teilen Die
Schule Hillels sagt Das Vermögen bleibt in seinem Rechts
zustande Die 1 Eheverschreibung bleibt im Besitze der Erben
des Mannes und 2 das mit ihr ein und ausgehende Vermögen
bleibt im Besitze der Erben des Vaters

Kommentar Wir haben bereits an einigen Stellen der
Ordnung Naschim erklärt dass unter einer Eheverschreibung
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zu verstehen ist sowohl die einfache oder doppelte Mine welche
die eigentliche Eheverschreibung ausmacht als auch der Zusatz
um den der Mann diese feststehende Summe aus eigener Tasche
vermehrt Das Vermögen das die Frau in die Ehe bringt und
mit dem sie die Ehe verlässt heisst das Niessbrauchver
mögen Wir haben dies gleichfalls an der erwähnten Stelle an
gegeben 8 Der Ausspruch der Schule Hilleis an unserer Stelle
nach dem das Vermögen bei den bisherigen Besitzern ver
bleibt bezieht sich auf das Vermögen des eisernen Fonds
Im Talmud wird die Frage in wessen Besitz dieser Fonds
verbleibt nicht zu klarer Entscheidung gebracht das prak
tische Ergebnis der Erörterung ist demnach dass das Vermögen
geteilt wird Somit ist klar dass die Erben der Frau das
Niessbrauchvermögen der Frau vollständig und den eisernen
Fonds nur zur Hälfte erhalten Es ist bereits im siebenten
Abschnitt des Traktats Jebamot und in einer Reihe anderer
Stellen genauer erörtert worden welches Vermögen als Niess
brauchsvermögen und welches als eiserner Fond zu gelten hat

10 Ist ein Haus über den Sohn und seine Mutter ein
gestürzt so geben beide Schulen zu dass man teilt R Akiba
sagt In diesem Falle gebe ich gerade zu dass das Vermögen
in seinem Rechtszustande verbleibt Ben Asai erwidert ihm
Die bereits bestehenden Kontroversen machen uns Sorgen und
da willst du uns die Punkte in denen Uebereinstimmung herrscht
auch noch streitig machen

Kommentar Der Satz des R Akiba dass das Ver
mögen in seinem Rechtszustande verbleibt bedeutet dass es im
Besitze der Erben der Mutter bleibt Die Ansicht R Akibas
hat Anerkennung gefunden

Perek X
1 Bei einer glatten 1 Urkunde befinden sich die Zeugen

unterschriften auf der Innenseite bei einer 2 gefalteten auf der
Rückseite hat man bei einer glatten Urkunde die Zeugen
unterschriften auf die Rückseite oder bei einer gefalteten auf
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2 Zu einer glatten Urkunde gehören zwei zu einer ge
falteten drei Zeugen Eine glatte Urkunde in der ein Zeuge
und eine gefaltete in der zwei Zeugen unterschrieben sind sind
beide ungültig Steht in der Urkunde geschrieben 100 Sus
das sind 20 Selah so bekommt er nur 20 Selah Steht da
rin 100 Sus das sind 30 Selah so bekommt er nur eine
Mine d h 100 Sus Steht darin Silbersus das sind
das weitere ist verwischt so bekommt er mindestens 2 Sus
Steht darin Dareiken das sind das weitere ist ver
wischt so bekommt er mindestens 2 Dareiken Steht in einer
Urkunde oben eine Mine und unten 200 Sus oder oben
200 Sus und unten eine Mine so richte ich mich stets nach
dem was unten steht Oben schreibt man die Summe nur zu
dem Zwecke hin damit man wenn ein Buchstabe von unten
ausgelöscht wird denselben nach dem oberen ergänzen kann

Kommentar Die Mischnah will uns mitteilen dass ge
nau so wie eine einfache Urkunde mit einem Zeugen bereits
nach der Tora unbrauchbar ist ebenso eine gefaltete Urkunde
mit zwei Zeugen Wir haben bereits erklärt dass täJ jedwede
Urkunde bezeichnet daher sagt die Mischnah Steht darin
d h der Inhalt des Geschriebenen beweist dass BJ hier nicht

wie sonst auf die Scheidungsurkunde beschränkt bleibt Die
hier mit Sus bezeichneten Münzen sind dieselben wie die De
nare von denen vier auf einen Selah kommen denn wie wir be
reits mehrere Male erwähnt haben Ein Selah hat vier Denare

3 Man stellt dem Mann einen 2 Scheidebrief aus auch
in Abwesenheit seiner Frau ebenso 1 der Frau eine Quittung in
Abwesenheit ihres Mannes 8 falls man die betreffende Person
kennt Der Mann entrichtet die Schreibgebühren Man stellt
dem Schuldner einen Schuldschein auch in Abwesenheit des
Gläubigers aus einem Gläubiger darf man nur in Anwesenheit
des Schuldners diesen Schein ausstellen 4 Der Schuldner hat
die Schreibgebühren zu entrichten Man stellt dem Verkäufer
einen Kaufbrief aus auch in Abwesenheit des Käufers man
stellt dem Käufer nur in Abwesenheit des Verkäufers einen
solchen Schein aus Der Käufer entrichtet die Schreibgebühren
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Kommentar Wir haben bereits mehrmals erklärt dass
unter nnisJ eine Quittung zu verstehen ist Die Stelle Man
stellt der Frau eine Quittung aus hat den Sinn eine Urkunde
in der die Frau über die erhaltene Eheverschreibung quittiert
2 Man tut dies nur unter der Bedingung dass die Zeugen wissen
dass dieser Mensch der betreffende ist und der Name seiner
Frau der angegebene ist denn wir befürchten dass er vielleicht
einen Scheidebrief auf den Namen der Frau eines anderen
Mannes ausgestellt dessen Namen mit seinem übereinstimmt
und sie diesen Brief zeigen wird obwohl sie nicht geschieden
ist Ebenso ist bei der Quittung erforderlich dass er weiss
und es bezeugen kann der angegebene Name ist der ihres
Mannes Das ist der Sinn der Stelle 8 Falls man diese Per
sönlichkeit kennt Der Satz 4 der Schuldner hat die Schreib
gebühren zu entrichten gilt auf den tätigen Teilhaber einer
Assoziation Jemand giebt z B einem Geschäftsmann der
überhaupt kein Vermögen besitzt Geld um damit Geschäfte
zu machen Eine solche Geschäftsverbindung wird KpDJ ge
nannt Sie gilt bei uns rechtlich angesehen als zur Hälfte Dar
lehen und zur Hälfte Depositum Obgleich also nur die Hälfte
des Geschäfts den Character eines Darlehns hat so trägt der
tätige Teilhaber doch die Gesamtkosten der Bezahlung

4 Man darf Verlobungs und Eheverträge nur mit Ein
willigung beider Kontrahenten ausstellen Der Bräutigam zahlt
die Schreibgebühren Man darf Pacht und 2 Kommissionsverträge
nur mit Einwilligung beider Kontrahenten ausstellen Der Ueber
nehmer entrichtet die Schreibgebühren Man darf Schieds
gerichtsüberweisungen sowie alle anderen gerichtlichen Urkunden

nur mit Einwilligung beider Parteien ausstellen Beide müssen
gemeinsam die Schreibgebühren entrichten R Simon Sohn Gam
liels sagt Man stelle jeder Partei eine besondere Urkunde aus

Kommentar Unter rWlK versteht man die Teilhaber
schaft an dem Ertrag des Landes unter 2 nu 1 Dp die Ueber
nahme der Bodenbearbeitung für einen bestimmten Anteil am
Ertrage Im letzteren Falle muss er den Pachtzins bezahlen
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selbst wenn er das Land hat brach liegen lassen wie das näher
im neunten Abschnitt von Baba Mezia erörtert worden ist
Die Schiedsgerichtsüberweisungen enthalten die Aufstellung eines
Schiedsrichters von seiten jeder Partei wie das im nachfolgen
den Traktate näher angegeben wird Die eine Partei wählt
sich eine Person die andere wählt sich eine andere Person,
und ausserdem die Niederschrift ihrer gerichtlichen Aussagen
R Simon Sohn Gamliels lehrt Man stellt jeder der beiden
Parteien eine Urkunde aus in der ihre Aussagen und Ansprüche
enthalten sind Diese Ansicht hat keine Anerkennung gefunden
vielmehr stellt man beiden Parteien eine gemeinsame Urkunde
aus in der die Forderungen jeder Partei verzeichnet stehen
etwa A hat B als Richter anerkannt so und so hat er aus
gesagt C hat D als Richter anerkannt so und so hat er
avisgesagt

5 Hat jemand einen Teil seiner Schuld bezahlt und den
Schuldschein bei einem dritten hinterlegt und zu ihm ge
sprochen Wenn ich dir nicht von heute an gerechnet andern
so und sovielsten Tage zahle so gieb ihm seinen Schuldschein
wieder und der Termin ist gekommen ohne dass er bezahlt
hat dann soll er nach R Jose den Schuldschein dem Gläubiger
wiedergeben nach R Juda indessen nicht

Kommentar R Jose meint eine blosse Zusage hat
keine Rechtsgültigkeit d h wenn jemand sagt Sobald du das
und das tust oder sobald jene Sache in jener Weise eintritt
so verpflichte ich mich Herrn N N so und so viel Goldstücke
zu zahlen oder wenn es sich um ähnliche Versicherungen
handelt wird eine blosse Zusage genannt Eine solche Zusage
hat keinerlei Gültigkeit sie gilt nur in einem Falle als bin
dend wenn er sie mit einem förmlichen Erwerbsakt vor einem
kompetenten Gerichtshof bestätigt und seine Ansprüche dem
selben übergeben hat indem er etwa erklärt hat Sobald
die Sache eintritt verfahret so und so mit meinen Ansprüchen
welche so und so lauten Die Richter müssen sehr gründlich
nachforschen ob nicht vielleicht eine Zwangslage vorliegt und
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infolge des ausgeübten Zwangs die Zusage nicht für gültig er
klärt werden kann Sodann ist zu merken dass unter einem
kompetenten Gerichtshofe nur die ordinierten Richter in Pa
lästina gemeint sind wie wir dies weiter erklären werden

6 Wenn einem sein Schuldschein ausgelöscht wurde so
bringe er Zeugen darüber bei komme vors Gericht wo man
ihm eine Bestätigung ausfertigt Dem Mann N N Sohn des
N N ist sein Schuldschein am Tage verlöscht worden
dies bezeugen die Zeugen Wenn jemand die Hälfte seiner
Schuld bezahlt hat so muss er nach R Jehuda den Schuld
schein umtauschen nach R Jose schreibt man ihm eine Quit
tung R Jehuda wendet ihm ein Der Schuldner wäre dann
ja genötigt seine Quittung vor Mäusen zu hüten R Jose er
widert ihm 1 So gebührt es sich für ihn und es darf das Recht
des anderen nicht geschmälert werden

Kommentar Die Worte 1 Es darf das Recht des an
deren nicht geschmälert werden beziehen sich auf den Gläu
biger weil die Schuld welche bisher ein früheres Datum ge
tragen hat nunmehr ein späteres Datum erhält Es ist dem
Leser wohl bekannt welche Art von Schaden dergleichen nach
sich zieht da der Gläubiger nur die Güter als haftpflichtige
beanspruchen kann welche nach dem im Schuldschein an
gegebenen Datum veräussert sind Die Ansicht des R Jose
hat Anerkennung gefunden Quittungen stellt man bei allen
möglichen Gelegenheiten aus

7 Wenn zwei Brüdern von denen der eine arm und der
andere reich ist der Vater ein Badehaus oder eine Oelpresse
hinterlassen hat so fällt wenn er diese zum Vermieten ein
gerichtet hat der Mietzins an die Masse hat er sie aber zum
eigenen Gebrauch eingerichtet so kann der Reiche zum Armen
sprechen Kaufe dir Sklaven welche dir das Bad bereiten
kaufe dir Oliven geh und bereite sie in der Oelpresse Wenn
zwei in einer Stadt wohnen von denen der eine Josef Sohn
Simons der andere ebenfalls Josef Sohn Simons heisst so
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kann keiner vom anderen die Schuld mit einem Schuldschein
einkassieren auch kann kein anderer von ihnen mit einem
Schuldschein eine Schuld einkassieren Findet sich bei jeman
dem unter dessen Urkunden eine Urkunde in der steht Der
Schuldschein des Josef Sohn des Simon ist bezahlt so werden
die Schuldscheine beider als bezahlt angesehen Was sollen
sie da anfangen Sie geben die Namen dreier Generationen
an und wenn auch diese gleich sind so geben sie ein Kenn
zeichen der Natur an oder wenn auch diese gleich sind
so unterschreiben sie als Priester oder wenn beide Priester
sind so schreibt man noch weitere Generationen hinein Wenn
jemand zu seinem Sohne sagt Einer unter meinen Schuld
scheinen ist bezahlt ich weiss aber nicht welcher es ist, so
gelten alle Schuldscheine als bezahlt Finden sich aber auf
einen Namen zwei Schuldscheine so wird die grössere Schuld
als bezahlt die kleinere als nichtbezahlt angesehen

Kommentar Kennzeichen d h man giebt von beiden
die Gestalt ihres Aussehens an

8 Wenn jemand seinem Nächsten auf Gutsagung eines
Bürgen hin Geld leiht so darf er sich nicht zuerst vom Bürgen
bezahlt machen 1 Hat er vorher mit ihm abgemacht dass er
sich bezahlt machen kann von wem er will so darf er sich
auch vom Bürgen bezahlt machen Rabban Simon Sohn Gam
liels sagt 2 Wenn der Schuldner Vermögen besitzt so darf er
sich in keinem der beiden Fälle vom Bürgen bezahlt machen
Ebenso hat Rabban Simon Sohn Gamliels gesagt Wenn je
mand für die Zahlung der Eheverschreibung einer Frau sich
verbürgt und ihr Ehemann sie Verstössen hat so soll dieser
durch ein Gelübde sich jeden Genuss von ihr entsagen um die
Gefahr zu vermeiden dass etwa der Mann und die Frau ge
meinsame Sache machen und nachdem sie den Bürgen um sein
Vermögen gebracht haben der Mann sie wieder zur Frau
nimmt und beide das Vermögen gemeinsam verzehren

Kommentar Mit dem Satze Er soll sich nicht zu
erst vom Bürgen bezahlt machen will die Mischnah sagen



66

dass er vom Bürgen die Schuld nicht früher einfordern darf
als vom Schuldner Rabban Simon Sohn Gamliels Ausspruch
2 Wenn der Schuldner Vermögen besitzt so darf er sich nicht
vom Bürgen bezahlt machen hat man nicht als prinzipiellen
Gegensatz zu dem Ausspruch der anderen Lehrer zu fassen
Der Gegensatz zwischen den Gelehrten und Rabban Simon Sohn
Gamliels betrifft einen Spezialfall den Schuldübernehmer
Die Mischnah ist etwa so zu fassen Wenn jemand seinem Näch
sten vermittelst eines Bürgen leiht so darf er die Schuld nicht
vom Bürgen einfordern wenn er aber ausgemacht hat Ich
leihe dir damit ich die Schuld einfordern kann von wem ich
will so darf er vom Bürgen dieselbe einfordern Dies gilt nur
wenn der Schuldner kein Vermögen besitzt aber falls er solches
besitzt darf er nicht vom Bürgen bezahlt nehmen Bei einer
Schuldübernahme darf man vom Uebernehmer ohne weiteres
bezahlt nehmen selbst wenn der Schuldner Vermögen besitzt
Rabban Simon Sohn Gamliels sagt Wenn der Schuldner
Vermögen besitzt so darf er in beiden Fällen fd h beim
Bürgen sowie beim Schuldübernehmer nicht von ihnen bezahlt
nehmen Ein Bürge wird zum Schuldübernehmer wenn er
zum Gläubiger spricht Gieb ihm ich ersetze dir als Bürge
schlechthin gilt er wenn er zu ihm spricht Leihe ihm ich
bin Bürge oder Gieb ihm ich bin Bürge oder Leihe ihm
ich ersetze es dir Die Ansicht des Rabban Simon Sohn Gam
liels hat keine Anerkennung gefunden Man muss sich wohl
merken dass wer sich für die Zahlung einer Eheverschreibung
verbürgt zu gar nichts verpflichtet ist während der Ueber
nehmer einer solchen Zahlung verpflichtet ist dieselbe zu be
zahlen und zuerst dazu aufgefordert wird jedoch erst nach
dem der Mann jeden Genuss von seiner Frau sich versagt und
sich sodann geschieden hat wie Rabban Simon Sohn Gamliels
angiebt

9 Wenn jemand seinem Nächsten gegen Schuld
verschreibung Geld leiht so kann er es auch von den nach dem
Darlehn veräusserten Gütern einziehen leiht er ihm vor Zeugen
so kann er es nur von freien Gütern einziehen Zeigt er gegen
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jemand eine Urkunde vor in der jener sich eigenhändig als
Schuldner eingetragen hat so kann er diese Schuld von freien
Gütern einziehen 1 Wenn jemand nach der Zeugenunterschrift
als Bürge gezeichnet ist so gilt dasselbe Einst kam ein
solcher Fall vor R Ismael und er sagte Man kann nur von
den freien Gütern einziehen da sagte zu ihm Ben Nanes Er
darf die Schuld weder von den verpfändeten noch von den
freien Güter einziehen Jener fragte ihn nach dem Grunde wo
rauf er erwiderte Wenn beispielsweise jemand einen auf der
Strasse trifft und quält ein anderer hinzukommt und spricht
Lass ihn ich werde dir zahlen so ist doch dieser frei
weil der Gläubiger nicht im Vertrauen auf ihn jenem geliehen
Ein Bürge ist verpflichtet zu zahlen wenn er zu ihm gesagt
hat Leihe ihm ich werde dir zahlen denn da hat jener ihm
im Vertrauen auf den Bürgen geliehen R Ismael sagt Wer
weise werden will soll sich mit den Gesetzen über Mein und
Dein beschäftigen denn es giebt keine wichtigere Hauptlehre
in der Tora da diese einer sprudelnden Quelle gleicht Wer
diesen Rechtszweig studieren will besuche die Schule des Simon
Sohn des Nanos

Kommentar Der Mischnahsatz J Der Gläubiger darf
nur von den freien Gütern des Bürgen einziehen gilt selbst
wenn der Bürge vor der Zeugenuterschrift in der Urkunde ver
zeichnet steht falls derselbe in der Urkunde selbst verzeichnet
steht während die Zeugen später unterschrieben haben Wenn
aber darin steht Und N N ist Bürge durch und mit dem
Namen des Schuldners verbunden so kann der Gläubiger auch
die bereits veräusserten Güter des Bürgen einziehen Wenn
der Bürge keinen förmlichen Uebernahmeakt vollzogen so ist
er zu keiner der erwähnten Sachen verpflichtet denn die ge
setzliche Norm verlangt dass jeder Bürge einen förmlichen
Uebernahmeakt vollziehe mit Ausnahme des vom Gericht ge
stellten oder bei der Auszahlung sich verpflichtenden Bürgen
In allen anderen Fällen ist eine Bürgschaft ohne Vollzug der
förmlichen Uebernahme nicht gestattet Die Ansicht des R
Ismael ist anerkanntes Gesetz geworden
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j iim 131,1 im i3pi miTSt rup lay
nn vwontp anpvn nba 73 nsti

i/rya iiib bw mpan

26 T3 ya in toi yxiato in o

171 13p tM3 N7i na k im ibito
13 6 nplSblf V73 B Wh iSi JN3
in mSxh nb3 Min rwia tSb

NBN 7 3 78 1,1 131B7N 1X3 N K
NB3 1,133 13 ito B npi77K al W
npi77 i3ian na kbn mSxk
JifB 13 TT TK BnSlpl b 13pKBB D3

JN7 NB8tJ7 1K WltPlS D 31,1 nitPlö

D7jmi i sn N7 n 3in nwis nswa
ja naiidi i/sn7K f 3 i a 171 ns

jsb üb stf Win 13p D 3in nwi
n3N3 e 87N 1,13 1 niT BS 11,1
7Kp 7i7l 8373f NB3 ffT33 7NBnN
13SB7t3 B Ijr 13p Hb 138 ntPB7N

J3B fll SS 7KBHN 83 81 n3N7
jSiD nan 11 n 1 mi w tf 2S d ,ij Bi
e D pi 1,13113 KS HS lfBS

J3C na 731 nnsNtf na 73 nifB7K
K7 13NB W tf yOI J JVK Si il B
Mi K SM313J f 7VNl 1,13X13 N7K iSb

Si B i BNI Ulf33 h 13f3 7 1Bi ,1 S3

D3i IN flN783 7X087 J n37K
D3n3 nasnß ybp 1 jk isnxi an
k i7ip n naSn7K p 3 ipi SbSbb7K

S 1 X83N 13p Nint 73 1388 tfbni

Sinti ypip b i i nS 7 p is
1378 NB3K 1NXD n tf 18 73 13pl

masno n ab fiiwbit pn 3
i3yc Di7j a 1 3 xibSn sin flanJ
pnnoN nya psn 83 ci5 kb
D17J787N Wb b l I Bl ffUt 78

ii3i7JB7 71xnSn nin fibbs f cn B

a so zu emend Arab Text 1 b S b B A H3p c B in A fehlt x
d B A nysi e so zu emend Arab Text liest Dpi f so zu emend Arab
Text bat bwbm g B touj nS n h B nsa 1 i B nmi k B wn nbm





ki b nhn won p is 8
bm rrmbam nvmn3 a n sin ttbSi tnpn wSn jS nrnnaa a n
nnia i3tpi vra ntiim na jbbti jnnw rrmbatSs nnn natS jb i n Sy
jw jvm wn bib hob sin pirnn Mi KiTb rvi K nb bm tfix nbk

min 11 a p riabn wo ubb ins pirnS mD3i tps
min 1 na naSn ptn rrmSv

nnx nnn jn w an 1 annx wna njpa patn
anmn rp jTi ibik to oj p pyaiy pn enn T y d ob6
oj s lTiibp o rix nnaai ratsn o ape vnna rix n pa yunn

ptrai bptya 5 bj d xb brup man nnx

ibyi bit nninan pSnan in jia D jn6dSk ddp b jisre
ydbip mpai nvunn Sjn jv mnnon Sn sn jn nna 1 mpoi n Nin 1 awix

j nw nnBBi 33 pautp noi nnAnn Notoa boi nnBBi
0 B3

enn box nba amex anm naa Ä p jiyaty pn nax x
jnu pn pj pw rrn nsa jmsnb n rri für wx
na 1 urw mpa tnn anti nnxi nbn mu 3 rnx pai M i 1
tu 1 rcn xi pina 1 npii na 1 xb pidjd no x 1 npna

pinai ab

wnaif DipB3 nßa lb ynsnb 3 n
fjn pj biptt 15na Stf DipB3 S3K
vbiym nwa d inb mp Yaytp ibi 1

mj tfl 13B3 Fj DlB intf nsDinn
ja jna nut p nsiBtf3 Kurb zvYtpy
on j ii3B tfa tna n TPy vm nbn
npm nbns ma neai wn jb pia
byv na tdi nnanf pinab map ma

unitf oipas nea iS jnan 1 3 n
pj 3 J V 13H3 St DipB3 8
vb S8 3 ip w 1 3 yj ai
rhu nttiwbx pBiTai inSn naoS

ai iwp m ipai j b nsjri
NB 1 JB aiN fflK J y 3N nIs

N BT pllfP J N3K N 1 Sai ll V f V31
B fi SB JB U n3N3B c DSN N JB

a B A rnx so auch unsere Mischnahausgabe und Lowe während
ed Ven ins liest b Eine Glosse in B liest napoi so auch unsere Mischnah
ausgabe und ed Ven Lowe liest top c Von riJMB bis psk n fehlt in B
wohl Homöoteleuton



9 a k na n w p is Kinn xaa
a ppoiatp btoSi man ncB aas N b flwo yaiN ja ni auiSs

bj p pyap p ia rcha pt naoa pinab y5jtSk npn vaabN b aS noai
naSi b aS nai noa i fw

Sk Soj a ppat pna nabn pro S oSn M aj jn

TO pID
a n nvs jnt i bk mojr j6i rrarb mre naion x

njj ijnt low ba oj p jij oty pi jnmriKa
pinnKs a n

im pnpi 1 p B jnifD jni iS bk nw n 1 jn e jnt aib cN
nnio Sani rrpib n jn am Sj Sabsti ftyNuM tu ibnSn ifia
jnmnto a n pSato p w nra my rn a n pbaw pw rua wjnt jn pyaaa
pn la a BiTBi ib vnb jn pn apB njBfi n 1 jjbyi fninraa
na Sai amn ibin m bä p ppB na San Nnjan h by Ss bs p pyatp
a n nas i sa jj sth awa YBBntp 3 n by c niNao NnnjNiu id5
pyatf pia naSn pNi nsstinnnnnua pyap p o naSn pNinNmn ninnsa

S iSbä p Sn bj p
nkt emauio rapo nr ann rrar nn naion 3
i y apo p tf p mo n o my no i y vVy apo wmn
nxab niDDip nti y vby bipa p rno nxo 1 mjr na ntyj

r nNob motoiB ntyj vbv apo ptsa foupap

my jnB ibjd niBJiBö nsiJB my na SNinSi fifnaa meus
bn mx Bna niBBip b wb r ibm Na jn fMSa mDBip fiDNnaa
bki nvan ntcy nvan f rwn nvi Ka jni 3ni5 iipyo lasia Pirna 1
1S iBNtM im BHa ana niBn s t sin SSp n yo bbp fp üb
nopa 1 naia n p bt m Pirna b naia ijn p tf m p ma nS Ssp
1 1BN BN 73N b SnS W8t IBI a NBN 3bSn 0 P 1Jt W HCpaSl
jnu j 1 iaia ijn ncpob p btf p ma jn nepab pStf Pirna nS bNp nIn
m p mB 1 1 ibn bni no 11 lSiatf flUÜ a a nba pa jn iNnn e j 1 iaia

a B A Ab b fehlt in A c B A nJ B d In A fehlt nt nn
was in der Mischnahausg ed Yen und Lowe sich findet e nei3B liest B

f B hat D jpsp zweimal viel dittographiert



t i a nabn npp dib Kinn xaa 10

jnu ncpe 15 Si jb idio Jt p tf
Dvn n ana ni na i3Ejn p iS
Sl tS 131B J P niO 1BK D l

fii ie Sp tih Si nopo nai
n Bb niDDip nwy vSj apo 3 a in
rjniB ib ick bi r iwan mastf 1B3
ijnn pain 1S13 i c p nai Si m
ni cisiD ipivbi waa pwa o pjp
ba niSi iaa d w mnjtt ibiS nvn

m 3 ViYtP laSai naiv

f nni33ö fi n 1 fron

a B aB 1 b fpsr S
pSif mö ni nS S p jni ibS 1
j bvo ncpo nS d v abi b naiB jk
in 87 d mina oein p n 1
fp o r b bxp jnc a BS d fi KJ

i pfapB nY nSi 131B 3 p P
vSp bpa ms ni a nfrpa nvStf
nb njtPB 1 E8 nirj Ba b n BS w
c p tc na 1 d i ni pa nb bap ttf
pupa tnpjp ip n pain ibia di rB
aj nrya 40 niDBic mtPi biS b

pan Bitpai aB 1 fl ewai e T5a

u gjnT dxi winta a n ponro vrnn p isidh 3
1310 JK DD13Ü3 1 7 XX ÖN1 niJ B HpB Hf HH hpcriD

dw wbvbva pva ipwxbvn p 1 mi yn ij i 1 Tayn 1 a n

i n npibn D aa ivr naSai 1 p i npiSn n a b pa 1 f b ib 3i
bvib 13bb npi 1 intf 13 3 wv vby w neur b na aB nj wby
a n laian nvv S poi bj b bj b ia vmroo a n naia ya t6 ym w
isiBn apapr in d j3n nvm a bys isibt D jpjp 3 bk
3V Si japap m ian n ib na np Si japap ni pan n nS

nDBjtf mn n na naian i 1 ibiS idb nn nnain ob isibS nb bip 1
Sifc a w A pmn naaij b 1 b bp n3 n Sy p a np n3 S

BJ B BJ B S p
ib rvasb wano bapon pi rva l ri a 1 nnn 1 Dipo naion 1

niDK j 3 ik ü3la ina nua rr ai 13a 1 ni3nn M
ni pb nmn it trn npa dbi toi b yaw n na pj n nan
hj n3io pp bj nie j ans ruia nDa rifii

iann nai ia iN wia n n j ntry pbp ita n ruiow
b m 3aa idik 03 p pjw pi nan n xn

a fehlt in B b B A n ai e B d B A i jbn e B TJ
f fehlt in A B liest nmaao wohl Schreibversehen statt des fem g B
jnv h B so Mischnah Yen Low A liest ptan i B A liest 3 i



ii vn i robn p i nna aaa
noV tovn ipan nrm ipa non neSif wm ipaSs iri ipa nen
n Stf ibvii c i y wmi D ya is wik nyKcmsi ptpy naiiin j jnn nVita e
na jna nam arnm j nh w inn fiySsi b SiisSn a rjaca a pii p/is n
Nintf wen tt ea p pj Bti p w jipob pn j naSn 1 b i wpi
orw am aap an maD y üo aiTioSu in nSp nax paa b aa p

prn vm p it irn n w pur ytwms s sap an Sup Ijk
mn ibwi vby pSin Kirup upbni pm im pis i irn pa 11 x awirr
d ikt ai ibini npnin n/ran nan ononD naxai n Sv r btt5 na paai
p ir Savin paa tw ca aan ba pan jn dtS bip i uoh oanonDN
bix Di pnut anaaa uin iain pi ja 6 bsvm c paa nSa aoS

pazv otfn ro a rnne avin kbn jwn ff tw 1 pxn ibnSn dl a
nbbn Sap p mnno banSs

a pw hj a oaj vronbtp wao na i 1 o n
nx Das pKsrr mx ya yn wa ran pa dtk
an ntrij nt pro nptwsi e ao 6x maa nptpai mona

nnms nenj nn nnnis

nn nia n paaa ntfBif w trtn e Sar p ja a a nnnio
irra 1 n iNi 1 im fiTa

d ik jm n9K a oaj nvnnbty lrwo ca 1 üjj n np o 1
nsin D aa um pxsm dtk pn nwo ran poa
uno ynn rix jnit mvi mnx m n 1 namo n 1 pjn
nj tra ustm hsrn xin n tra d dj ony ni no ns n p i n
rnnx m jinb ruob oa 11 xbi jnjn nainb D ani nun Nino

nyitb tf i jjK nn nn

mnt mB 1 naina dw btf oy n naino wa na d aaßSs
e 1 pn on atf nyna i 1 lanatf btxi lana ip jn mn mtf

lana nSi nn nn j nana sintf ürvhy naia nasb n onw npna
ina injfb nSn inaa piirb ab ib iana kSi pin ns

BpB

a fehlt in A b B A Siu mi fnjfS c B A pas d fehlt in A
e B A wbaa Mischnah Yen und Lowe lesen wie B



n t tehn w p is jnro km 12
an 1 jnai nbtoj im pra nmiy bot mi nnvw a r
nioK wir ttiti pn u un ab 1 1 ru ru na mn p
mpn p n tp nb y on pn nax m j mi

psp nymK itok mttr m icyam ip nb

neßnS otf D apnetp oipa ibj b
ap zva rn tfo mpif nea u i a Saai

bsf t6i iran l tf nBtc oj bi
ip7 u a vw ch i bd ynn twA

frpSp j hb D an ia ip mntf uro

auM flaNipto ponan frn idvb
apS fin BB 44 Dipn no d ya npi
np Si Iran ab ibw aai bm
b ivD jbix D b mv p vh W 1

iSpSpS hbn D an 13 ipwnt

nwa Dipo bapon pi op niiw l wrt oipa mian n
nniei w by maa ymx myab min rw mp 1 1 rrnpj
pMM dwi cjN o n b i cjKso n te piü njia nain 1
ioik pyar i ntf pmi njntr pm dick yan p w prani

icj n 1 min nmsi anjitstt jj bnjiott myote min n ij
j O IHK DW1 pJJSO ffii lM c K3ö nj 31K1 cJK30 ti 21 e 13

by myan nns mn n ijn tow n p nron nnan
nroo g 3ö nnK nnya vw nsvb nmai rrapi fntws k6b3
bwbn p pya pn rwrinri jnn jdik naiK ij d n ejasa

j on mn miK

in non Pjia neinn napn in tw rraS ana w b nap 1 in td
p n Dir mpan nnv vi an na 1 t myB s fios rtfm

Dp

a B und die sonstigen Ausgg A n mn m l in wohl ein Schreib
versehen b B im c B 3 d d B naptP e B A 13 f B ntsD
g B 1K3 0



13 k rabn t p iß n rabrt 1 piß nro km

D nets rw n neta ntw
1

LI
n 1 i 3

nin yn
1 i 3

n

i

niBK miN ma im

U
r

1 i 3 1 1 3

ZI
J

5

mn J 31 mjo nins jm

1 i 3 1 i 3

a
J

J

niax yai

myan nns

niDK jm

naw myen ntm iKsrv mußi ita j 1 pann miJfS n1n ai
Ss eap preif jaiiBNoi jwBwai fiyatp i lai vAk a myoto ffey
p n tfip Bib pjm j on eA fan ch bsn ba bai p pn Sipi
a n sapan p ntfp km dn a nmsn nrSi f in n fiatAs na ar ySon
by tftf Nim naep mya n 1 ncnS diS 1 xbc fiatot nana jk Nnaso
nerp nan N n dm utjhp i a yanx Mi natsp mya tJ narr jx Sapa 1
iyotf rai law iBa nSna mya nasa jm saniar NBa yai by

KBp sana nabm i iai aa nbm mya icrve fa 1
sap sana nafcn iyati

TOtf p lD
cpioy o pj dp rn naiB ibj HD rvn mn 1 naiKn n
naj omoa ja 1 dtibö mpy dtiöj d d ix DTtBta mpy
DP 1T1 cl iß Iß rPDD I 1 TBK DK HBJ pTOJ b KDO DlnB

mtwo in püj d d ix DTiBta mpya d iro o pioj oypj
HDJ m J el K nn D nBlD

a Fehlt in B b B p a c B A ht d B A m e B im



3 x ns n r pnes nns 33 14
ypipi mn sj iib in pnoa nf 3ina noa in pnoj
rrwvo nnwe Kwa pan npjn ja Sp rasa s 1 fi ion N ippai
na rra ma bSaa anwn dvibb finsDo fite o aonm cnee fiitpjr

nö p Sk o atn ntpen pan ipi snns i ac jnS jjSib
a ffDa5 na iva htodb js hnib tu 1

jwyi F 1 pjnoi

wwi rby in b nns rann mo 1310 w n 5 tö rvn 3
jön nne bi t d idh dn i 1 lös d i w m 3
in no jisiwi rwjr 0 3o w ty n n D yan Win 1 nso

rnj o wr na noto ypnp nnno nan d i mj a 6 Tino
rracn pp njnwi nra mea 45 d b oiete inis nfh ns
n bi ypnpn n n rm ynn rra rrrpy n na oi 3p ro

nrnqn 3 n mno in 13 73 jiam
pSn nw DSD 1 pari a npT iaa
by nna Sana mai nmtppi nyaisa
p nasi ppip nnis nna bpi mcpn

anpa umv wcnj rrrc m p icn
p in non in m a mawi man
Tmm Sana maa lap pDc aw na

anpa ibj poetf in nwts npw nrt
npiSn nNDS pana mv noown nvii
nNttw ncown im w naiab a n
nsn o i ypipn bib ppa naitf a ibv
ncoinn nmsa ypip ib ninw laien
la nS npi n bm ab 1T3 mtnn
u n jnntf sS neoinn nm mvaoa
nm i 1 biyin xb w eh naia 1
ycbi nyiib Sia u Ktc map np n

wvb nniN rjin B nnwpS npiSn a n
hm cNi oAa tcd nbi npbw ypipn

u e in d nNoS yan js neSp y
by bin Sana mai ptfj i fipai ja
f in n Sn ffnNDB j innsB B 1 N
by bin in dn lon dn nSipi
fi31 pö1 N aj NOfMB ffnBNDB N
cn f pNJ3 ik TS13 iirfabü iipba
bsns maa nj o ponx n k jn Sxp

a pna nj a pcns in Na np im
nttob pan ja na fiiNnS nj ai
Sn an rioSt 1 pcT 1 nntfa 1 ne5

did a h nny nbZo s b niwibn
riobN inin I i p N nbaj 1 ntnv
nSo fins N i nn pip w a
T33 naiS 1 inntj B jN 11p abi b t
ytnbta pcn In jn 1 tin Sn
ffppib Sn3 j Djno k Nb nas 1
jb i Nnnj Nn pc jn 1 hyd m

a Fehlt in A b B A iSbn c B jwb d B nttD e Fehlt in A
f B ppKJ g B nW h B msj A n y i Nach dem Hebr zu ergänzen
fehlt im Arab Original k B A sh



15 Ji a mbn r ans M ina km

yntS Ssw iijw 131a 1 ikimh wn
a n npibn pK vby mtp db Kip i
oyo inn ppip k tk mya lb ywwA
nyiwi n a mifa Y tf dku ibkb no
yann hk bi ibkip nai im pap
ptf bn n nabnn Jpn laa iai iaba
kw laba imen ns k 1 miiani ibki
paa obia D yam ba n kSk vine
ion dk pKD itt y yit ib laett
rnts jn p D ikvö iyibboi in ik
npibn ib mir D yain by iniai D ai
k i obia o yai mtpyn oy inian wik

Sana ma kSk np

n ojS notf KitWk nrwübx dj 1
k B id5 kVi nnr a vib pK K
y a KS nbio vha fibishtt n3Ka ki
rvby ypi nnyKit jao b KB iKipa
tw jk nntfoS djS kSi mif cdn
nSip K yo in irtm ypip Sa niya ih
bti pap ny n rva mte a i ts dkb
ip toi laba yann dm kSi Sipi
sb Cpibx jk topi naSn jK nnbsK
n k k Tino kw laSa inion c nK
nyKa n3 ibi Knoi jbia pyam
ko o irr dk ion dk pKD itpy yua
fhtpyi pKD i y Knwui Kiiw a
iyd pyai mify jK Sy iniai pyai

Sana ma kid ia kSi KnSa pyai mwyb ya ihibSk iSi wqSk nb

mo riM ur dk ion dk idd irr dk non dm bana ma j
dm dm bana rno ffn bana mo in dm ion dm aro
jj ljnn mn mne vnsroai rot ea djj p nai im dm ncn

na 1 mn

na nytp D ann a mnc nai 1
baK D33 pa nabn pKi man a nonif
mncn Dia nann m paaa npibn np 1
mncn nn Sn laat mn pmyiyaif
on onvan s a nyr naai nwwSatf
laio w na n a ib icKt ai D Sisan
maaa iok no Kim l aini b
ikt imit bsa iniK b y mw noiba
Iis n a km p dk Ssaian Kinn oipan

mnif pn nin inv ik nin ninc ik
nin a mne pia

Ka 1 ar kb jchSk b pps 1 nas 1
D33 p3 nabn pKi ffnKDob ja pp3
DK abK Kin c nifob 1iK kbski
im TiKpa K bpK nba jmu o jK
nunrbaif mncn inK h bn anby

n kd nmSK m D Jto k noby ipi
ib naio 3K icy 113 n a nb bttp
nnKPJ in yy nitoa nbip im nnm
in bn innabK yiia 1 S lany D
nin in 11 ik mnif nine ik Hia

nint a nino oans mi v D3m

a B A Sh b Fehlt in B c Fehlt in A d DK bn fehlt in A
wohl Homoiotel e So zu emend B hat t N f B hat nia e K fehlt in

den sonstigen Ausgaben g B isnpn 1 h B A hat pSn i B A hat
ney H3 n a



i nabn r aae tnro loa 16

ataui Dirn a p o ja aaio h Jtn rvstb atma n
atsui ohwa a 4 o ö a aaia um dttd rratn im wi
pan tnn naai pan bpi pmi au mpo i j anpai oiaan rwirt

n aa pan pi D nea rwv
snwäfw bn5n isnsb p obj
an nVipa 48 t6 i fftia aana

nSo Kion aa obr p 47 5 pBtPB
49 f n p neuen f wa aa d aai p S

nntMsM yam vft im mo b
fl 0 p b m BB JN3 tS S flB
e pns6ii nnnsDö naa jtfio pai y Ti
ppaaSsi iwn pn 6n w f w Ti
N i an pi jn h n j Bfi KiBnsfi p aS

k p j Ti neva d 1 n 1 noaiß
n nS pyaa 1 ya ffa AK pn 6nS
na ai ftnstoa nb tarnte pc
pfifft ftffi ma s nö 50 nnNab

Sn p 1 nS naa fta BS 61 jwvi
flpDna p wyi fiyan puTi nsäriStt
W pn P itj in ito isan pwyi

aya 1 trtn anc a
pnn vby Sap in ft npMsi

aannsi fjxj jN n 1 yem tovn pnn pi

maaS pa ib na 1 Tisn maa pmcn
ySai mypb n ia öi dö S buS apc
Ai fa 1 S5ti mcnS m fr BWT ya
d tarn n y aniS apa TJirb a
Tip I yas na a x ino p S
an Si nahy n pb Tiart Sir
TenS vcn 1 pai pmcnb py hv
hy na 1 pina paii 1 nca pba

potf oa amoi w mwn
lynitf in paapa paa nasi pnai
wi didt naai nwn f a mif noa

mm nau tfinan jb maa ravn
n a ma nw paa npibS jn
na onf Sk lmaif aipa na mn i na
nw na a atfn a ifi pin S mtf
D n p naN 3 i l n ai jnin n a
lb jrvi o pin a a n aj cieifn
nma w pae d i pun ts a
jn bj mm nvm nmsai nna
d jCüti na twHwn rhu im S b
nytfn na B Stifn pi a iS n B
injf cuh B Hfyi nytfna antivpi

pjjwi m pam San vn

pi p in vSs bap if in npimi
nivyb lisasini nn i 1 pi jaai p m
nM l eh ppi bna pirnn w
na itvai n aan tarn naSa bnan
ncB a nSiy nnMi wypipS nmv

ppnmfi i Mi mifn am pmn
mipa raoaji vSy nvaip nmn nab
ppa aja nS nbia nr a jif antfai
uifn amiS picpn Si iam ai a 1
B jtfm nccs ann pnm pnn pai prm

a Glosse in B liest patro so auch Mischnah Ven und Lowe b j nn m
fehlt in B c Glosse in B liest patwa d B Anai e B f B jiku
g A n pM i N h B maofl i B A liest nfei k 1 fehlt in A
m B A fWKn



17 3 x nsbn n ns

vama n Sai rran n Sj ywS pma npMs rfti c nSa im nnatSs Tin

irwaip lös npiS Stt j a sos
ninoa b
711 1 f nn

OT1DB J

jap pnn

neu

pno

6 l roo vb bnu i nu x a ruta j mw m tt k
d n aynn rix 3xn pfmapi j nu ha p ruo n 1 j rru
rix wn S3M na ttwn pfrnjöi j nu s n p o n i 3 n rix
r6jn n rw m njs nx rnwei j roo xbi pSm nm wi in K
p ruo Ai bm vb dkh p D nan j nu t6i j ruo buh tiw

ssn ntfiTi nitreo nxin iwan Sa aaSt rnn pa b naSnbK rftn rea
Span nifiT J3i npwn bb uSap mSm nmub aiiVs fm ib iai Spa
heb ia v nsv nifiT 1 ibu wk 1 Sspi nxi nSSs Vip ax 1 fvrh
nrnri px iNti ncNJi nuifS law ipti r6ip p fian frvn 73s ikip

nm ipti ibk k naa mif nni
mip pn ib pt pi hib 1 3 in p rrbran m tid 1

K5tv toi ti 6 nomp rinn nsS mip p w c w vsrv tai
p rp 5tv tei 3Kn n jwip pian n 6 patip mte m v

iten nbros mipn So sn nr 3xn nx 1 pnip priKte
ran ari S 3 anp anm pa np

ntfbtf niSnan noa matS S

n amp V13 ms nia a 13 nn n cnpy
3nS ntwri aitwi D ja dni inbnaS
dk niWTa nann Sa wn ip m
nSa na dki ibxj sin ipi c na sin

d t in n nnsioSt fafn Dfonn
hnb n in jSDJsS j NnSiiN Si2 n
dij xc M nua rmS mpsSxo
SxnSsi snSn 1 rnibf e yarSo jyaSs
JN3 p rrnS pnnD 1 p S3 p JsnSs

a B liest ibms Si p nao Vn o k i pSma so auch Misn Ven Lowe
b nsbnbs fehlt in A e B A nan d B A fls rt e B yjTB
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naun n i 3 aiBn 1 vifn wb w
w jB ii np pm iebjb miK in ntPTva
Sstn DnanpB 3 map 1 j mp Dnain a

an nnpyn ntfStfn n niB non
tfi S öi ö yrb j jyn
uöö i an Sb 8 tS nB iy jjrn
dtini tfr 1 onpyn f Sy itn v
nia i 3Nn mn i 3 n tini mn ni
pi by msn mcifatf poya ma n
pba trtpl up 13 un win Bn Stt a

WIN B T INI PI Pll 1BBJ Blöy 3
ippnj D n3 o iJfö orw pnm wo
B paj ENJtö d i emam DiT
rupiTn awn nxö n mapan nn 1
unito n 1 njnn Diain nyn p tna
p nn sn en tf pna nno i33B ono
ns um nxd n 1 eni 31 yn in 131

dni nsn ym in na nb w bn t pnS p
3N nw nnp 1 hipitpi min nvdj n 1

NSD3 N ENI tPT nnp N1TÖJ EN D1ÖJ
niöj b laejn mn nnpB aitpro
nnp npiv ibi 1 jai VBnv y npnn
13N2fö ENI Dlöy yiT3 U tf j b pi yi

B iii oiöy tik wiidi jnam inr
nnp iptp onty bS aiay tj3j cm
niyj est DTtsn nifiv urn m yi
dni map 007 onsin yu by npm
ninN nw nnp n3 tfpaa Dyit liyj
nnyj dm m n nNJtöJ dni cncy
eni niapjn jb 1 onsin npm tppia
nyj nnp yn hm yu nS nitöj n
nxdi dn iV mm vsnS nifiTn nun

17 l Na C tca in nyj eni Bn 1 m

a B arm b B A aar
f fehlt in A g B msfm h B im i B n/m
los wohl von Z 8 v u dittograph

a Nn ö JN3 jni noBj in f vs nsio
N in c jN3 65b i33i nnnn 3S03
d Biino N in ttrhit 56 pnnDöSK
löipni na i jN n nbshbx jxn jni
fianja n öbxb nuns n in h jn n
n baN 67e flns n l jN nlm fiinsi
nSi Am p f nBij ö s iön jn nioy
UD b b snö nänN njni nr
niiN s nn bwxbtt n in by ab 3
nND SN1 DNÖ3 nSn1 S nNliN Nl
N flö pB bN mo Tin ini nSni
onöj jn 6E t3NB ms iäij nj h nnTi
Nomw d 1 pn i nB ö nnn pnnc Bin

njj d b TiaiS Nanya a jaj ntin
n j üb fiNJN N NDn 33 b i npa aSsw

na N Enj nd 1 onob rriN N
Sn NjaSo Sn o one jnji n Dai
13,3 dS na 1 Sdj in ia nSn nam
Sdj in Nn 1 njs sStsS nya Njyan

nnp n fni jN jjäi naj d b nia
üb jni rm nnp nji jnb onoy a
n 1 Bim bx in nnp n fju isv
ny nnp lAm jyN nrnn aSan onoy
kcnjia 1 E ioy dj b Ni jyB nd in

fii3N bww jinam Nrm nb
nrni oniia 1 onöy jnd ontafn onay
mf n pn nm in ftrato n in nyi nnp
psp na SN BiiSej jaSo Niony nb
nja NjaSts on DJ Eny jnb hnjnSn
mai jnb Bioy n5N n vh nnp
ms nSw aSu noiy jni nnn
büi nS nav d jnb ntu 7 7ap
maN 1 nün yai my ip nnp boi m

c B n d B Bino 1 e B nrhrhs
k Streiche weil sinn
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mai pttna oni ijnt tppaji i 3D3n in
Dwiti ib ya tjntf ob in inhb3 dn
jti bj nnp nbn33 naitp Nim tfmb
mai juru mpj dni axn yin ib m nt
ntnmn nun mapam onain ojnii
D iatn njnt tfpa nnys cni nsai b
mm j m nb nvb3 Nb dni niap n ob
D jan Dm vnr by mm apyb n fimn
rünb umn onnbin t bi onix nsbj Nb
ntfimn nun njn nVi nni nvb3 sb
mmj riEin nw pnv lb Na sitproi pnrb

ijnii in nj 3 Nim iw by
DrinaKS riwn nun Dirmapji om iai
m bj i ni baa niapjb j emp onaim
nbm nastp im man nabin pnn
wann nsn jaiNi m nabim nrai aa

iNan3i mayb omas tfi jN n nb
bi ann na oviNb nrnm JW nb
a nxb sbi asn 3K na asn b
3N 3N nNb Si asn 3N na 3Nn
pn bjn a n 3N bw upi Nxana asn
bi nbNn Dnpyn maun man nbjm n

tbb niD

65 bi33o du jni Jim ib wi jno iS bx
om nbw ab 3 cwabN in ib jn
oroiab snn b N3 ni jno tibi a jiifn

nai ib fimbs pnnDB ib nsbix
DNcysbK Jim nnAx nTi bjn nbnsa

naibs Dnbo3i tibi jiti m du jns
nau jnb naai b jinb yan jiNixbNi
jiN3Nbx bap ma bs NnbD3 wab
bs fnibn pn bü3 Nnb n a üb jnb

obo iNbiNbx am nnnm N3abra apy
üb H3 lb N3 m D,lbD3 xbl D TW3
nba idn o ms ibsi ttnboi ubi tmiti
b 3i pmt b jimbx jme nx xbx bsp
im nrnm wab einabs in pnat
Dnjis t i onma i nbosi in j ap3xo iipj
im nb nt Niam omasS Jimbs pn

naSim nt atfaa nbni onmp
oma c jim ma jb jsa ipo aiNi
mifü 1 1 lim nb jn jb p am Diapb
Tina DKBVsbsb abi axSs mSna
nbsi mina 3 bs dnbpnS nSi nbx
na mina nabs DsaysS sm nabs
nb ni pban fiaDibs Tin bpi nab

J3N anin xbi bwübtt rfm bäno

kjcto nw DIT3K pbn nbmn a p n ns i jid mb w niaa J
n p n w ji 1123 rrn i ßn 22 2 vn lpbni n nifö
pbn on 1 n n onsaa D nvvn ba aii ni Jim ivb ja ai5 ja Sa
ona nns baS wai 3 sr dni piN3 riono Nanja nnNi Sab iSAni aN N
lom nnobv i m nifa m pbn n n mobs jxai n iDbNS nnnsi d NBino
ib mm lpbn nncbsb n m onita nxtb e Nano nnobsbo D tva xvb iom
ms3 Nint ob D pbn 3u ion nt ima piNi mas n xb j ano non Jim e nbi
tfT la ßbi nn n npima bsitt piNi Nn o Jim nb ibo nn n npima bNiii

nmaa pbn na nmaa pbn
a B moi nnpi Ji u b B sui c B St d ist zu streichen wohl

dittogr von Z 4 v u e Glosse in B liest ono
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DKn dsjo anum

a n niwa D itf ontf noib nsm w dnSn rin D b tnDNönjNTV
ddjs nispjni onstn ntt iT pw noi s Sno 1 ikjn ni vo ftN An osn jn
minm a n B3 3 di upit pps dnh nid 3n n Saab nnjin toa dn m
runv p pn nwpjn onan nsnpn u n onpna p N cpd nj Sn
nsantp nSn ttncn on in snS o sn p/hm pu N pn p3 d i fuN jN

3NH 0333 QW iß jBU TOS N p TÜ piD DN jN IN c 3 6
,T3N nb ja o jtf 15

M yibß tt X SlB 1 X 1 1153 J3 Wfrfi dttW TDIKn fi
nmna ainan bj nann ofo nox xb vn oj w ab
unb nwrn muh bjpbi imb nan wab voa p nan
ana mba n K x 1 uph 1 dwo ibx axi a p mi naan rix
isixn pe p mai njna oi d ppoa pa ystoKa p n nna ya
ab ja ns Dipoa w n s na na np aipaa wi j id t x
laiK npna ja janv n mma ainatp na j nannte oi ra nas

v n i k a bjn pa p m wi v6 im Kirw a j nax ax
no vaa nx warn ünnxb vd3j anian ptrp man j x rwn iS
bx aa a jiyatf a i nma auaan nn px bz rwvv

aiB 1 mar rnwa la prru vn x 1 fax naix

i j tf 1 13 naiN npns p pnv 1 n n 1 ni npns 3 pnv n Sip
nipT dn vnNB nnNS mnS nm din 1 nfrin bnhn jn mi x nnx jic 1
ounmnN nu iTB p W p iB3i Di nia jk inSinSn nnx Se jS ai nmi
nnN pim dn n jn ras hn i niaw n n n M nn N mN iN nnns bwin
nn ibiS w 1133 o ano n 1 njND nss in nSn ihn jns
pJ BW N J3 ION DN1 rUPlT DIVD blip N1 niflT 1 DWB jipi N H33B
n 1 iBNity ch mwa p jn jib n jn A mi33 pbn Sita nio pbo nSd j 1

a B ni3 3 b so zu emend Arab Orig liest KID c B A uvhm k nSx
d B A ni32 e k ii je 32 ibihh Mis Ven Lowe lesen wie B e Fehlt im
arab Orig ist indessen nach Mis Ven Lowe zu ergänzen fj B hat
13 unn va vn g B A liest j
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Änin nva tfiaa iBNai nas bav laaS bsv n j nm N b nbS b pb
nvTtf B nanSaub man mm nnnn vaa a ns lSvian ova n Vit6s b bspi
13 n pD3i yvaN3i nbnna iibni bib b mnb zxb mm mm nnnn
mm p ins ibni mno wb nawa p ioai yitBNai nbnna n aipi narrt b a
1 jnan ibn a mNi mm ibn 1 nana ppS o nb vib na ns tt
nana lai jtcj ib pani narr na rn mm e bxp in nm jSi ny3
wn siua in usb nSs nNiiaf nvi dn ib jmm m n b p in lb jmn wp
Sn bj pia naSn p i pa p man fi Jti p nd in mnB na 1 mo d mmpi

npna p pnv aha naam O nd naNba ipybx cb3 b in npy pn
topSw e p pyaip p o nsbn pNi

npna p pnv na na m

nnrnn ip m w p j um tik nt ptu ya nt rmiKn 1
na d iöj ra wn nn Dipoo n caa 17 i7ßj pipo d dsj
in 1 na rat m 3 ruw lt m n 1 rrwp pviKn nxsrcji

pö p nn nnmvi o pi pnm p p3
wn paarn nSipi im tfvb pNa
irN nN3 naNif nai ma v nVi narbn
ntWTS S3N nvbm bis 11 payS pNa

tay ataiai p m tibni voaa rtnv
nB3 iSn ia Ni mi pay Nin lp ans
nN lb i p mvif mn a nti vitbw
tn V 1B3 V3NB tt W ipSn3 lBy tf p

cti tfi D a3 n rva m bin nam Nim
tf jf Bvwn p ms mini pan

ntyam nt Nin la nN ieni an nN
D nNn wi naK 3 la N man a aa
laviN Nin bn D nv iatt pN cibin
vnN minB nt np la nN ia N in
mint mxb m pnan nry dw
dni i tf ysma onan rwbwn vhy
an aniN law 13 peioan nnNn laea

62 nafSn nmit atSn n i nhvb pNa

aya 1 pNa wn n b nSipi nn nSi
jitb rni N nbni narSn Nt mvb
ybra iay jaiai f ny3 nSipi n Na
D ipn nb3 pbynn nS fi Nji fibaoa n

ixa npN n in jNoaN jN n Sn
nfin fl nai n a p nano ib nya
yiv bw n in fjvN nb iSy lp na nya
an N1N3H pnoi nN iN fiysnN pm
N in jNpi dbn53 niNS nnN ipN
N313N Blin IN IN ffDfiS pi N315N
an t iya nS jna pSip p iiiN jN fi pai
ipN jn ün b ab in N3ifN Nin
yoTi N1N3H iK y anN n Nina
63h T3N3n gfihtibfba na npN bb
xbH Bin nb nyai ja 64 i 1 i i i jiNB i aN

a In B fehlt va nn b B na c fehlt in B d B A ru n
e fehlt in B fj B Skddi g B n Srt 1 h B liest u J i B liest m jsnb
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N N 13tf 1 OTTS D K llBM 13 TD3 nNB NlN jS ibß 0 J 3 N 1 Nl wp
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pvNmnnnupbicp D jNnnNmK iVB ipa 1 nSn smiiv n b wifx in ß 1
jhd a atf njna nbinn nmu sin t h nnne a5ia ddn pwn sspa na

msnvn wa anbin ymnbx rftm nwpSi D VbS vw
njno x,tb pneto n an m 65 nbjk

twitifw vnd o Knvii jna avjte

in ovno airont psr in in 1 i jn 1 iVdw 66 3ni3n r
m 1 todm smsn ur w iöi w n min 1 n nai ruro
w pm p 1 piro jnt rßob w 3 n im in 1
noa rnon ijj plan 3 n oo 3 n nrohi pv y o nao
to 3koi t in k3Nn 3 n mont iy di s pa npM p pn

w 13 ns n puninty in nn Pi n n n noi i s ö
bi cjtopn pjn na o iun p o tDpi ö hj dus n n n

iki D njn ww mwa fp in d hjh pifJ cJtopn
p man on t w n3 pjwu u nn o pn itbk dki Dijöpn

nj B T3K nn 1 n iy no rb yyow
Dn anxtf Nim noiio pnif D bn n Dmbba m noaiD fwww o Snj
jiK onu oi pB aiS f ßf D itspn ja mv pourm pDa 1 1 nni S DVispbtt ja ina

mv nunc o anv cijtspm ona inv nuna pa nn cjiDpSsi nnjo in3N
D ayß o aiK ontf ßb a nan ja nsna pSs an3 S d häSm p ins

a B fW N b B liest tiM
A rutfn f B A rwnaw g B nm
in A 1 B HO m fehlt in A

e B A liest Ahm d B k1k e B
h B mniB i fehlt in A k fehlt
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inipwsi n ann npa pieoi nin HiNi kSk Sun b ffihafo ftrio
im wb 2nh nia in cif j a mn asisni ß 3nSk nie i 3 inssSk traiun
iDKtp nai nicnwn ösjo B jepn p pn aS SkoSn ja ittfrta nph
iltPK Sns KtMtM BilS J JJBltP IMS 1 Silin N lM DH pJHSltP J N H ipi

atffl na ax 1 ntrn b
nutopn it by majisriö ni vun pt nuopi nibru nun rwn ta
imm nwa rnpton 6k n run t niiirj nuepn bi

bmjiw nuantf auaa nuaa nain nt cnuap ikbm di hj
nuan bnuiro pw auan

rwn bn a an Sy nwa nyan pn jn a an Sy nuira nuaw
cSia lSa a ns ayai nuap nua pSst isaa Snsu nKYiif n ia
aniDB B oprup Sy P i patfn Sa inJv jn yi axon jn anyassa
t6v3 p ir i pSpSpai D in ip 3 jS is a i noB i bmbn b
man mpbin w nua nnn aap Sa nwaS YJ pn 11 aS kIk
ana nrm S3 nsm rwa jnwa b fiinsi Sa Sssni friaSsa jnra

nSipa wiShb
wn pID

len aa an pana a aajw jata nuni eua rrom naty 68 a k
annan bj eforen o am w man pBpio a aajn w nuam
ux rorn Mhdj nn 10K vnotn dt jkp atya ibik paix

panx nai nx
uirtp na a ana Biosan n ts wtp Sa pana b B3iSn i ipa
tnntf nöi nsa ip iSsi iSn ana j 3 oi insa iS i iSn nna
paiK3 nabn psi payio jn nia ninB naSn jw ptsyia 69 hb ö Spx

J1B1N3

pnn onam pim o aajn ara faitooai nuai aua nun a
anaTn bvx im mnn niapart papia a aaj niapjn sfN idik
napj axi aa au lar rua bito 1 iar wk bk ioi n

a B A Jnt B b B nuiM c n nwisp fehlt in A d B so auch
Misn Yen Lowe A liest nuan e B A p xü f B moaiesi
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dvimb napj dni n Dt dm dyimb rfaau nrsp n fr dvikb
mtoDitD mb 1 dtimb rnpani nja htm orn nnpji ist mb
j M dmi bau nr nn biw wm ibnty na iöm dm bioi

brn dm Bnv Min m m tsni

eb n p n 1 laij 1 nstan uyya
Ninis isS n nwpn D pnn nSip
nai J3 ir i3iyni Syiss kjtb3 ois
ras ib jnaty na nsp jn33 yurntp
na Svn raup m 1 inyitp b
va jm no iaiy nap 6 fabi

jne 3 3if n na km lt nana es i3 3
ibkip nn nbs nTato o pnn

Ssk Kin w f oib iaia irs oibbib
j nyi piDi cnwa nines Staia
J BB WNl ilBJty D3 11 13 DIBBlBntP
vteki fcn sb ttbSi abifn dik i
i3in jw ji yetpo na 1 sin n i
mv sin K K BnV 11 DK N 1 3

bin nx

nap n 1 isiy 1 naion xibvtx jb
naia 1 kSk j an jK nv xb nb

bm fS a D b imySiti SyeStta JKD3K

eh Hi äN nsm kb Sa 1 k an 3ait
jS iSi 133 bxs nanp dikSb inynp
c aps ni3 nani Ka b wbxb njf k 1

tiSk yna 3 3 nana vi nana K nihi
dibbib nn 11 mVipi d apD Vipbw rnrn

VlB 11 TOM 3 yiBlö 0 3 B13 UV
S 3 N3 Dip 11 1 fS31 DilUBW J1TID3

h in gnaxy u as e nna dibbib k jk
Sbks k JKD3K1K via ja d i

jk n3bSnj d mm jks rVi fiv b
sin k k ctf dk Sa ji is ibkSk

San nx

irrsten d sjh dm D mn iinnirni Q jj pi d hj d 1 2 mn
3iMi foi um nn mdm üb nuntr na iMn iidm dm yaroMb

dm jttDMb nnwh d dsjh riM nnn n na Mn pi csj b m t n
noits bnrra nnb3iMi noij um nn n a nw na iMn moM

cnirp Sy tjiD33n nspa is 3nn a
ds 3 Jims 1 natf n CDaan in atf m

D33n nwnb iSi b ono in spwi
d Sy P i nwntf mwS nsifn
noKi on y 73 i3ibb intf
sMifa sin ni nmatpntf ntfsn

niy3 Sy nb 1 fya b ipsi sIs
n 1 xbn yjfBsS naii n Ssb s kb3d
Skb jb Snb x nsSv b omn po3
üb n3 byi n ifn in 1 nsi n noa3
nn ifntf ntiwi nSipi on y 73k j 3
p i jbj yo KnSya nmsi n N3 n 1

a fehlt in B b in B steht vor o noch s 1 In B fehlt b c Homotel
e B rrna fj ofa ist missverstandenes om s g B liest losy h fehlt in B

i B A inWU k B A a
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pixi ma pan jx Sna nnnn

obi pix i nxai pyeK uj
pvctp nxa on pyeic fuit T 5 pa
nbes ya mim vic twain noj
SybSx x n rt x axnnxi nm5
x ux bsabin 71 xa njsb t5xSx
x maa tun 1 ja Sl c xn 1 xaa
ip Kiiwc buobn il o nxejxi n Ttn
apnxibx J37 Dxn xbx nnaxD
xrux xn y bom ab xix xjb jpxb

nnaxD

rbn yjre 6 bj niiöixb ono ihk bjp pmtrm ovisn 1
mratw mpa wj D nxn b last köidj kbttöI
rvaa rpsjj flümBww S 5foK mm ntiww mm s n
yfco p irsa pJJ p K H3i p H3 ntinb rfcwn ax p

DHDn m öj w

xw im wiv n tf 05 nSya nif iv
pixi nai pyotcS nxuw pixi na
3 nxi pyeif hifx rfrii cd mn x i
nmv xvi n n wxi mn ppcif na
nt i urini jiyaip rix w dj imx
njnn nSrif pnxn pyn m
x ik aia atf in nb ip ip rxin
xp binonif wann nnstfai noSitf

p yaifo

xim nnvi an mny nuaixn n
na yiraxn p f an nay x xinif
nSjnnn nmx pan ja mn iS xaw
b aifa xvin nSjnnn xatf rxin jwaxb

ntfj ex nx yvexn p x jtinip na
mnni nasSo rwy ix laxyb nunc
inaxif m mb tb xin mnn mix
xin yvaxn p xb icsrj caje xsin
njuaa wn mix rby aao xinifa
j y xwip jnjas laitys ainrif xim
inaoa X3 1 binnif cjfn pan x
anif ni axan SaxB ua mana
pi noyis ix Tanm nsna macnoa
jna nr p a np 1 is if atf n DinS 3T

e jxaSD l xfTai5 n d ni aixSxn in

sfrmn by f poj x s n x j ii fr5 5
nS bsn mn psaxn p 7 h jxt5 l D x
iiTXD x Sn jxa 1i 74 jxb dSx p nT xe

p xnaxSrux d pon 75j is nax 1
jcp ix nccib ijn x xax jscxn
nbx x ini mm n 1 76 yx xo Svxjx
p xS HDD3 Sxa p aatani n x xAp
nccj f ia k c aaoSx in jxa x ix pscxn

lp imna läw p3 nja nsp3
1 D1 l f laSx jx dxj jx ffaxy r y mir

ffunifbbx axa jx S x na n wS
x xa naxpxbx ix axnSx by xmSx
xaSx TD ix dbc x in b xb its

a fehlt in B dagegen steht nach j ftnsi 1 ein b das wohl nur versetzt
ist b In B ist die urspr LA wqk hw aber schon die Glosse bemerkt
lüxy bva N 3 c B A nspa d B rnaasSs e B A ine x f fehlt in B
g B n B n h B A i ts s s i B liest noch my
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nitn nuntpitim ninntw maxii ica
n 3 in i in tf vb ib i yjfa b
jnn nm pi n btfa nana in nam

jai nb nmntf

DtP ruö 1N02 Dtt hrfjtP
nn jnn mijto aty b j ajj
nn n yn noy wonr n

ne snna ton 26
mn noBj ma ja D3ns in aan j b
pr a mb faiyab m mratwi
d anb ia ja b iya anSya a b
bfia pi n c 79 m j B c ny b

yan nb K JKfi asnb in psn nbwa
by jnuSn in uy i rn pyotf nb
an aiyb flpej d nb frijNob ffna
pi n jsnn a nya pye 79 mt
n 1 yen a iia fiaiya n vbt f
ibw nS pyatp jnb jet 1 dS j b
jn a itjni isrn 1 n a anSna i pi n
pam nSma 79 min np pyaif pai
pi n pn p j S fiwfite nsna 1
rno b b 81 j nj nb nS btp j
np d nB ap j 3 b nid wntp
e NB 82 j D oiy ß nunifitp ysn
f 3Ni ND i N 1 i iSm apy 8s Diy nn

mraK w a n y a yBT 1 dSi ani i
nirafcntp 1 jbn jnb apy Bin cn
pi n a jnb tf Sa ysa 1 yjnn
ha p5tf b nuntfiBn San nb in

mm rnsan ja na f j n 1 übt a n
flä W anag nn Snb ja Nnnya

num jbvi B3 apy n a an nn jy
jNiaS ypi ibi yxasS mm nwniew

in b in j nn ja i n a
pm j aanS j 3b jai T ja fiaiyo

jaiNib

von n mbso rbwn n
p K unn n BK jnn nni D
jnno rnj MD n pua i k

a B so auch das Zitat im arabischen Mischnahlexikon s Anm 1
b B A liest fya c A liest piNT N Jio d fehlt in A e B n f B A
g B A NHUK h B A nStt i B A l B



27 i n nabn b rns ins ana

brpaK maa am jna aiyotrntr
paa

ipu pjyo frrai nstfu nuiSao
noi n tS nr tb ims p t w Ssd
bjjoS im 1 uwn p una itcr ib ip
una nino Ss c ip pnpiS Sx
na nStw na Sat rahm pDci nas

St pa Sa pa papia pa pana pa
Tin n vi nna pa in no pa Sa
mtfi iSa tt no naSa San tit T3
iS bn Tinn sm nn d i um uw
nbvn pTn w itbki warn Sasen
Sasan pia wn tj i nSat Sai

nwam

D pBJtto mj aD pJJ lto

in p pnp i K snn 86 nuiSaD
nSipi bx ja xbp bx jya o cd 1
rSpnS na TT 86 d uns oiS e
ja bpa Sa j mab T innS b
d o Sa j nabnS 87 jrapi naa un
pa payia pa psna pa nar bor
nno i in na pa Sa b pa Sa
Ti Sab pt TS nn e sm
nnn d i Tin ir nntf bSni basaS
Jen ibi nntfabsi basa 1 pst vi
f Sn i ba a bai na w f 88 rh2t5b

nntpab i ba ab Dan naan

lnants in ba ypnp w onro6 voaa ans jno ra w 1
nn ana ab no p mar tnw ba ypip W 6 r p
pur rrn poia ni n n ik Kim jno awjwppn pa a am tkö n nm jno a aty im n m wirb

rpinn vty wann

nvt inyntf ibnj j pnp Twa
no iavyb T tf Trabi vbna Tajrt
upt isbsi 13 Tin ab TTßbi twip
bl3 1TB p S CN1 D JB 3 bj 1TB
riB 1TDN1 lBY b TW 1TCN1 Tin
njwa nina nm mp b yia yw
cts p i r in na nanB Saa norp
jno ai Dtf rono u ipj etf ibS pjp
naj nb pa naj pa pjp ya nspoa
n na nvpan im wupnS nxnifa
in jai ja ibcS vt ib dn Sa

by bry bipi vpy T if i
pa iSn 1 näio ja SpnDK 1

yaino i nSo pa o noDi 1
ffTiS spapa n5 np pa BT ai
ibi jn w jn n 1 spjpa 15 ob i
S j ib a ate nsa iVi nDc 1 3

Sna nnan npi pa nanoS Sn t 70
jsS gpjp Dji o i in na njne Sa
nvpas jna 3 3K nina Sis ja

in nay S pa noy pa spjp j 3
nspaS Sn 90 n3Sa ini n

a B so auch Misn Ven A liest vunvw wohl Schreibfehler für
antyn b B A liest N aN c B AiSdx d B sa e B A js f Eine

Glosse in B liest noun g B jpa



i robn 3 iß nm vas 28

lav S pt ck m D p m nn wia
0 pna i h nwip p aSaa

bia niSs ibjcpS T tc x 1 cm vpip
itb i p iStni jrutf naa la wi 1
Nin dn n nSinn sin jna a 3B i
na San ynrh ib w nn o nana nufo
A cw ap Sa i eki nartP3 jn tt

3 njp na dn j3n lexyS on i B
Up N P D VKl 13T Dil 1 1 nw a

m bp itb
nbwn nvw nma nana nura pjjn

ln wixb d jb 3 nio if aitwtp
wa in rronn vSj d bin D a ni
nana im DTa vif nn N rrtn
nj 3 jna a iif hm onya
nict 3 ymtp pistf naai maw
ront pa pp m naa nxbji jna a atf
runen nm cBsan Ssa in njfpoa mna
wupnb naa n 1 am noib k w nbaa
nSn wvb ins 1 iatf psi natfa nSn

ainsw Nim ins hn no B3 mm dn
nt wune bj tpia mra srjpi am
bar N rif 133 tin p b nsitf in
d jtni o Dsn 3 JH3 iStni ninb
tin v law eS p p ptf wt
niB S pjpn N3i mnan ia na pm naa

tnb aia robn ps i ms riN

tnb 13 naSn p i ini3 m

Ni3 xbcb ijjbtx bNp jn nbn n na
nbym ObNJ fVlD fllB IJ 3 ntsi
nasno pbabaa nDoi 1 NpanDN jn njN

üb ni ypip NpsnoN 92 nb a D3n3
D p nD N n B NW UDO 1 b a 1
in jna a atn itb wp ibi am nb
nrva nana nura jxa jn nbn f abx
N IN d Br NB cl J3 B jnmD N n B
1S1 e pjpa 1 71 näiB p 92 NpnDN
riNB n nbn ww ncoib NpsnDN
iS 1 üb lVt wa nb 5i b 3 iSe B
nana snnva nsvi e pp3
mN cmn y y iab y jn nn a
D B n jN bipi pa jN ja fiira ma 1
nnino 1 jn in m nn h N 3n l vSy
DHjra njna natf onn a i i i l jN
nans npi j ia a atp jia 1 of n x

pnb nin n na n N aa nbbi
nid k pjp vuna b un j ia a at
cD3 n 33 in nvpaa nsno n N3
njsb ffSiBaa njna N Sn jnb
nat a nSn inupnS iaa nS nbk Sipj
ps 1 jn n n nn a mab natf 86 p N1

w 1 o p3 jn im ima hn n ns 83
in nt Nnjna by p D1b nva wapi
nS njN 1 nnN jy b na ip
d n aa ayN ibi yaifiD 1 np
TIN T by ist jnS k j p Dn jn pi
niB 1 PpjpS nji nina N na nnx Tp

a B A D3n b B pa c fehlt in B d B liest hin ito up l 1 am
l l pfiDN e B j 5pa f B A g B msa h fehlt in B i B A
ji k k B jp l B A njna m B A n oiao n B A b 03 o B jw
p B 3pf



29 n r na n sie nna aaa
piaa ihki na in ioik itjjnx n re bj vom p nan t
arn p n npmai nwai f aaa ppa nrnn jrn nt a oaj
an oabsy ja a n a n nas nanwsa 6 ppj mnriK

rua ntt 5 awa vob vuna ap n rnasi n in nmntp
a asm aas anapn ban ua arn na nnn ns ia pi nnai

na x 1 as ainab la 11 wnb aa apwp man natra onow
jtDpb pt ia xstra bma nam bp na natra idw ejwirr n

f rm naim bp na jtspa iaiK jwirr n bnn pr pKi

ptpnpnroeo pii Ni pnosuiN iss
ppi Vpipn pp DH3 o prrtp cion
cwb wi w iciN tn j oStscn
OTWI 0rV,N3 nSn 13T DW m jpb DIN

tfosm nbirt ropon nw cn i cki
n T tif ck Vtcn Up nSmtP cnoiN
rans n n nswos in 1 1 mpa
ici 1 nan f ina nS bza dioni ns 1
mSnn pcßi Mm reo pS ntfa nSinn

DniDosi D ainas jtb Tsv nsntf
i bim nm j 3 tncn psi itn
53 uenpntP 103 pp pisr pm n3tP3

13DD pJip TVÖ Up KP pIXI DN
vby wi F nan noip ri3tt 3 i tbn
in tfern 1 vby pmae u n dn
nsbrn o nnbi siro 1 ij Ttp ci
Jtspbi bra 1 ps roSm cc ns

snras onmn omm

H3DD D IIN N pißSx E N3 3 lp
j e xrn nr n N rmi N gptpnp
i Sip o bSeoSn jSci yp paSN
s ty So 1 wx np nS jn i y s
l t js3 iSi nwiS Sn3 Ss
n 1 f ne pSip corn Ni pia
nSn wtfcs nrJ So jn h x jNnni
IV bm xb bztt nnSipi aps bybm
87 3 iEpi jto vom pbn pnab
pwss 5 io ml n nsSnSs
b nbip p3 pns xbi Mcnt pinesi

k pjp jxnn nSi binbs a in nsif N
ii jn in iNnN n r S woip nd3
NBlf H31P3 m lS C81 1300 pip 1 3p3

88 nN3sSN3 nIn vby myn n f iBTi
onmm n m itspbi naS psi ns n i

0 NP3 331

nmni wnio v j wiv pvbj va jji inj rinn bj n
prx i na pn noin asn wir qam njai n naina inj

a B nw b B A mm c so Glosse in B A und B haben nb
d fehlt in A e A j lE w f So Glosse in B im arab Text fehlt es sonst
Misn Ven Lowe lesen b nb g B mvp h fehlt in A i B A oni
k B j up 1 B apa m B A i bki n B tjnun 0 B nwasi p fehlt
in A q B A am 31



ts n ns n pis ins ns 30

no p nn i jw i nn a n piai pn ttnvi a n no p nn i
fipms q ddjh pol W n rva ipi rp poi wö ito sn

ro pn 3 n ifiv cnowp no
Sj n jyin cn pn 3Nn anwi pip n
DjpT i r pn tenvtc dS pn tnv
ije 1 pnca np j uyrpts ibs nett a
n T t pn am bvib n onoiN m
nann oym ctt ann nvb nSjnnS n
mr nem pn am j a Ab 1 Sif
VD333 laitf cnwtp nai imn pn
nnew nai o mm nna loa
np na noA uin npina bbn rra

a n nv

ptpsn no pn aan bip
b nnb Atnc sS at n no ja mxi
neKbt j a bi pn fnv j a nbi
Dma piiT pn mv ja 1 a 313 1 kbs

pio 1 d sjbxs nb nsa six
in pSip 11 nin jap

W vb tob jS Sn pn ain b i 1 j 3 I 7
3in e, r 3 wiSs X7 ft S nv jn 3nn
na tt pn mv nbipi ä wv pn
NipnnB NB3 n NB NipnnDN p N
tt e jnpma bSn n 3 bipi b bhvSk

3xn nnv r npina n3

ptwn nna niwtn pol bjm njnv iwk yby nm sj
in 1 pitt i no jjnn pöi ntp n g vn rjnn no p in i
DiDSjn pai n oi ip m po n s m nno p
nop pKirvni o DJDjn d dsji bjnn iBnv npms nsinDi jnpms

s n ytnr nptro

n ifj tibö niaipas unsa naa
sin ansai naa by bea naina ctfr tf

r b sj Dinif ncDinn dp rüwa Btt
nay D Nsvni c Diaan an a aan lSifo

nai cif 5 m uua 1331 mSb 33
aaj in jnpma a Daa JN33 nastf

npms nia jns 1N3P3 k ji Sn3 jnj
niB i3nB 7i ipiSn Nipaan nn T s
vm 317B 033 73 fjw rwxn fnvtf
p1B3 1N3H3 1331 ns jS Sns SÄ B33

x 0 3 nna ja pisia 8J M 3 np
1 bs a nsa h n B jp ypsi n3W3 ddn

k nSs ncain jjb nsins np y in
j Nvvm pa333n D D33i lSice 100 nnT

Ni s jS Nr3 npi mSb 033 1 nvi noy
nptn3 a D33 wn bbn m b po wn
TD n 1 Bp an abiSns jsv 33 fl
ipi jni D,n3N Snsd3n N31 a npms
flSa nnS nt sn if nv jn iS n b natB
aps Sna 33 f srsi xho aai

a so zu emend Arab Text liest snai B und nai A b so zu emend Arab
Text liest am Sya vgl Mischnah q und weiter c c B A am ya d B
A e B A jnpTn fj B nptna g B A ts h fehlt in A i B
A in rh k A iSn 1 B n



31 x rabn i piß 11 mbtt ts sns xiro xan

annn maipB rpmai oidw Tat tn niBa ja ysNobx pnn npi
nrtn alba D33 c sipjn on d d33 nrtt nb vi d d33 i x w mya yixia fny

Ana JNlf D3i DWpj DHC D33 NBCnn KiT l xhü D33 Eonn
Ana j 3t

xa py i icx ipibrw omo 6x1 bx icx j vby rwn bj
ux ppi nn by ws p 6 nox jnptrn orä rw nrn jk mw

p n rix u j pibrb nnxnty xSx pyBsr

nvYi jnpina Na py 13 1 icnb m npna na TT fnpma m py n f ip
rana nabni osn bhv npim ibiS na py na natoii a ctw wt

xa py

p ic
lninxo inj lanatf bwb ninx na npa iaino vis ipb isj x
k oj p man n j ids nw iaino ml nnrtr wipoi
i b ini pb iiw bo neo Dir hjj larw n ipo ntjix

runon aruaa bsn iaix bx oj p jij oip pi

Hl 131N3 1331 IBlf 3 Kip3 Bl T T N3 3 ipi np iil 3 1ED B3
cmN pya beipo iBif itnpai Dvcye
a iyaa Sx D itt yn cbcipsn o an
omain Tonb dm catMetp p pa cn

iw jdb nrrotwi hSn jipn djbi
wpnm ma 1 cxoip nnnn erma
irrnpya aayrptf na iwipo Ba ib
Jon mya by Tay xtsv 73 pnai
diipS larn bi ontpp onix rripy

nnB n nwi ctpj tm pa man
npB3 Tfipo aa nyw p ca 13 pnm
ja nroify 1 nxTif ab orbm naaai
mpan arua nwa a ema Sani
idid 1 nasi TPipo bj nSn pama jw

b ija na B npy iKnpai hnib
3iiB l 7N3 c N3n3y bayfi viSn nwiB 1

jb nipyb nin avnn fibyi pn 1 ja
d rn3 omssyx d si3so D 3n3 33D
3 ntfipa aa cnS an ie psba xa
nbt ib Hain bir hybs nboy

sSiK xit dt e TpyS Sn bay
tkdi B i a n pic 8iSyv
bä si K f 1n p3 ja siame Tpyb
HnTil fi ntfsSNi nsyrab d ufipa

n pycaa Sa 1 jS nun ja 1
xbx nns 1 sob yvia N iisy 3
ibid kS bysS Sspi nifipo b

a B A ann b B A liest dafür lpy c B liest anio wa way pi 1 I
d B pvtti e B liest dafür nns p j f fehlt in B g B xh h B ibid 1



i a k na n s s b mm 33 32

nb h k tb Si chd isA h yn
BllPB IDlDn 3031 IK ipO N l B1PB
3inDS ryn SiHsd nvi dki fcoo inu
3in3 iDieb sin icki ,tf pci aiifc
3n3i isfipD tsj b lex in bupb bj

J3i ib ncsiy na lern iB n
nanan anaei rsm vbob Stt oa
TCp bl lßlDfl 3H3tt 1B3 3W3 1
tj S Dd tnew D ts3m m ud bvm

wams nsbm lb löNtf ibb aimw

nS n j a a obi nno bä an
C BA b 1D1D i JN Itfipö Vi UllfB
iba N anaa 3 jxb tidb d incBitfD
e iciD i i in bxpi nie ipoi BWS pw

ba nb jap in BiiPc bj anaN
NO f ,sS53 IDID 1 nS 3n3D wipo
anaei in St w Sm dj pn nb p
3n3 kb Siia Kiana jn nanobi
trtn d SyaSN nnKB n i ibid jn
3n3 nn Sieb pbip D n Ni Tip 1

D B3n3 mbni n BN nbb

tj n smatp bupb nvbv npipoi fow idwb 3
io m h nNt pm in g3iro p ios nrvv lanau ntpipei
p pnbn n 7D wm nxo omr an to ib px on y d J d
inüßTT wäwa mna px lpnoii p m omr P D3 ruo x k i 1
nüabo njo n o o n 3in3 idwo nins p tipnoai pwn
dn pnnnn nnx m j n njo nioo öi dtixo n i y 7c cnxt
tab pnnnn o nnx rnx npnoTi dkp p yn nx pn nah 3

ptyn o

inN nj 3 bwb astf 1B3 3 lajnin in ij a bwb ba nö3 h ksö n
icd itfipB bi p n HKnB jidb CJB 3 itfipa jS id KH INIB jidb

S3 1 Clf BS s 3 131N3 1331 DHJ ytf3 CDS EJ JK NJ 1 ipi NDmNIB SlDD
pnn nbttt n 3in3 ick p i w Sisi n 3in3 bap b ibi npm
nysiK nnn cn K33 cnsun nr btt n an p t b id jn pnAK n i ii
j Scn 3 ceyB i3 K ibb y jDa ono kds pbobK nao n 3 i n jN

jnan nyai pan flysi y D 1 jk nnnB Na 3

av B j x n N 1 T3i i iov in k B j x wm p3ni3 j
ita psnw isty jnu am pm o kpw na 1 nny n a

a B A b B ision e fehlt in B d B A sine e B A ibid
f B bw g B iana h nxa i ehlt in A i k fehlt in B 1 B A nwa
m B A p n n B pnan o fehlt in A p A so auch Lowe B p aa
ao auch d Mischnaausg



33 t i robn 11 pne nro an

iay rfffcn arw ty ni iab parna p iny nfosn piw miSb
po ioj np n B J k did ibp pama na pu niibm

iatf jfiu npibm 103 naien urw ns npibb pama

in lawn a majfB i i n naa
icsi 1 liiv i ntt 1 ibnip riBi nVna
lb nbna ws ia aina mmte bip
Nin nw miyn naSai nnaina
ow nmx n in nictfi aiSo

rw oif bp bj sina 1 bb if inS t if
Drcnm sw iett a letptp ms b n
ibsi nvm nm vii ntp bäh ins
ntf iiSd a jnnp nsr lawn p
b ivd inn vby myn 1 Sav pai nbya

hdi jvaa mt nabai icxv na
in l reKi Tau jnu mbm ibnip

ia mtpyb pea ib jmip paa nicniif
ia poynnv im Sxn mm bi nnno
um pcj ipjn inn S a dtoj
d v i pnpo aboi mba aba libat
mba mina xmv in naba vxntf

iati n Sa abt a in

nanf j n iö a j a tp
c nifNb naitp nbipa tt Hu ia 1
ja nn na nmn j jöinn np ni
j ninipbx 1 Bwai nawab
dv ib in nmn cd f i xbß in in
cd ibj Ba ana 1 1 103e 3mts 5 lai

Snincne ncosa necs iS b n nau
nbnai fipbae vJ vn jbn a ib Tbna

oc Sd j pr a nm owb
nbip 33/0 im ma infc Trm nau
jm nnbni nbipi f nmaa mtp nabai
nb j bt bna nant n a lbi iatf
um ibxb pa bi na umb b a
BDm ib in im dnt b a na

ijSdi mSa uSd anaj naam pov
in i l j n apo Pjx 1 ps yai pnpo

fiiÄNS flSai jt wo mSaS Dana

i hu pnm t n no psityj i tpan giioiy pania ps n
Dn 11 nj no nubapi rnanx nta parna pN nae
H n a ncj o bai pvro naty pania tpx naiy jni baponi
iöin bx Soj ja pjJdc n iaty pjnu nn tri anw djjid n s

iö2 j b n Vi iö S nrb o j pania onwb

ppnpn nirc3 mcnuf in mon nuSapi f i S flSi b faiif mon
pSns pi n Sspcif in nubapi ine NnnSj ja ua pi S 3 DNinS
niTatfn ma in ttd 1 n n a d pian aa mna iSi flu 1 p 1

a so A und Glosse in B B liest urspr xa a b B TT im fehlt in A
A hat naiB ipi c so zu emend arab Orig hat vrixb law d B vAn e B
A wni B a f B liest Tsn g Glosse in B liest not h B j dvik i B
A mm k B in A fehlt j ania j



n t nbr 11 önß kttd km 34

JW IMtUtP 103 WIK T3W lS BNl

fw mnnn pro Wi Njnroo
b rma pn jno voo nns
Nraooa iNamtP 103 lb p mmt
iS nua nn mN iS nia nt 11 mai
ij oif pn omnnyo swa 1 p 1031 mN

nrw SdS aina 1 vw ioin s oa p
vnuyo 13 n T i int itstp pjn bjno
na n ruw p 103 m rionbi vnvan
nuytj 1a nwi nn ntas svw Sat
nmnj ji d tni d,tjb ö nn ba
nxmj Jiboi j3i 3 poi in iiboa

31 3 jjrai ibea
t

Nim piT3 not 105 n rtfo p Nn
D3m 106 NO ptP3 px5S IHM a 73
nj 3 rhu Knzoabx s no by nb
nn i 1 nna nn nn ib ina n nln
byi NomiNjn 107 n pn nS n nbla

W an3 m bea p pyotp pn
n,tb nnnNi np iii yaxib jo nn i
nbl nfs nanNaAi npoNJoi miNjn
Nrea anb ana ndj a naSn
nn i 3 JNann NpTb fhnsi fipjftl
pnb nSb3 sin n b jni Non o
js jBa si i b N i Bi Nlai Niss annNi

131 Nlaa jnnxi pn 1

Tin dk b ioki nto nx wbvn mn mpn jnsc n
w 1 ru x i ot jrjn rscv rix p dt Tjn cjuao

jji ab noiK mw m jjv toik

N jp I09 xn3CDN npnj iDV 1
n jSB no vio jndjnSn Sip j im
mnSbSn ionSn ni no vio in 1a
Is xbch I10il 73pB na foif by

no ja Nin ra snlb p slai
bl NH30DN NODm N D 1 Nin

n n naia oibn kSi nao ns
pn e n aa d ppa b t by 15 jn
jn n N 1a iwai CBn 11 awn
Nl ENB NlD IönSn N3 NO 710 Sip 1

jn onotSn NI31 Nl3 nvai t nlna
bM pl f D31N 13 N N N1J NW3n
NnaooN N n 3iin nwo n 1 djinSn
NUN3 nIn n jn ywn p M Dii 0 1

in n3 a gpaj no by Sniu p a pico

a so zu emend vgl weiter Z 7 nnm SsS im arab Orig steht nur
in b Von bis xlai fehlt in B c B j 3 o d B up3 e B in A
fehlt p ri 33 f B DUtt g Glosse in A nj 33

Nim N Jp NH30DN 13D DV 31
TiTt a in 3 n f yr 2 onN icn 1

y ji bV b nt py jy ji jb i3 i
n n v n n tf no 31 snto a ia
D1S3 nio D pno pi NnsoDN
bmi p DN N N CJB 011P3 INI U Nl
vrirat CBn i 3iiwi raa m by pp

nann nM a swi jh rra iniN3
3i 3 n Nn wintf nco wyn

dun Nin Notf Tain nn n ni
NH3DDN 0 pb Sl3 1J N DJlNiT HfDl

ViTBO n jN 311PH H n 3 CW pNl
mj INSJB 103 b V pN3 psioD



35 n n risfcn pis mro aa
am p mi JBb xai any vfy tdjjö iain ite pna o 1
wbsi ava nte pnoj yfao e k p yi ja avp b dw
w n P n nout min 11 n iain rapo jnB a mi bi bi
nai anow mrt ins nt xaaj min 1 n iax naw aina mix

nrte ms yw b b n p w n ib nax anaayn p
bn ion in m Su wa j t kSi nwx ni tf in3 2 yiK Ni b ip
aittn cnpio iain pt nvitw dS niSari psna p nb jxa nw 1 mbobK
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Lebenslauf

Ich Immanuel Lewy bin in Berlin am 19 September 1884
geboren als Sohn des Kaufmanns Georg Lewy und seiner Ehefrau
Golda geb Jaffe und bekenne mich zur jüdischen Religion
April 1894 bin ich in das Friedrichsgymnasium eingetreten das
ich Oktober 1902 mit dem Reifezeugnis verliess Schon während
der Schulzeit habe ich mich in meiner freien Zeit viel mit der
hebräischen und talmudischen Literatur befasst Oktober 1902
trat ich in das Rabbiner Seminar in Berlin ein Zugleich begann
ich die Vorlesungen an der Universität zu besuchen besonders
waren es die orientalischen Sprachen deren Studium ich mich
widmete Daneben betrieb ich Philosophie und alte Geschichte
An der Berliner Universität habe ich gehört bei den Professoren
Barth Sachau Dilthey Schumann Paulsen Münch Riehl
Pfleiderer Delbrück Meissner Horovitz und Döring Hier sei es
mir gestattet meinen sämtlichen Lehrern für ihre Anregungen
und Belehrungen meinen herzlichsten Dank auszusprechen
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